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Rem japanische Ersolve in China

Alarmruf einer englischen Jettnns über -ie schwierige Lage Lschiangkaischeks

Lm Jubiläum I
kv. — Die Hausfrau , die heute 8

! morgen beim Bäcker ihre Brotkarten V
- über den Ladentisch reicht , hat es viel - -
- leicht noch nicht einmal entdeckt: DieZ

k Karten tragen , wie auch die anderen in Z _ _ ^ ^ ^ - .z rschnngking-wiswnen ansgerieöen - Wachsende Vesorgnisse m Lschungking
U und schon em Anlaß , einmal auf das - ^ ^ ^
- vergangene halbe Hundert zurückzu- D
D blicken . -
V Als wir in jenen letzten heißen, vonZ
- höchster politischer Spannung erfülltenZ
- Augusttagen des Jahres 1939 zumZ
Versten Male diese Karten in den Händen-
V hielten und wußten , daß die Lage nun -
I ernst geworden war . da konnten wir bei Z
Z ihrem Studium entdecken, daß unser Z
Z tägliches Leben , soweit es sich um die D
VErnährung handelte, von seinen Rot- Z
Z Wendigkeiten auch im Kriege zunächstV
V nicht allzuviel einbützen würde . Gewiß. -
I Bohnenkaffee und Schokolade waren als Z
V regelmäßig wiederkehrende Zuteilung D
Daus diesen Abschnitten nicht zu finden. -
- und der tägliche Schnitzelefser mußte Z
8 feststellen, daß auch Kartoffel und

prsktbeifoktaossr«« Lorr-vpomtmrt«»
v . 8<-K. Bern . SO. Mai.

Bei den heftigen Kämpfen in
Tschungking - China können die Ja -
paner neue Erfolge verzeichnen . Nach
dem Vordringen westlich von Jtschang
wurde die Schlüsselstellung Pienyen im
Paschaugebirge eingekreist und fünf
Tschungking - Div isi onen in
Stärke von 5V 000 Man « aus -
gerieben . Ein weiteres Ziel in der
Provinz Hupeh bildet Aungtschang , wäh
rend in Nordhuua» Hsinan , das bis

D müse ihre Nährwerte haben. Mer eS Z herige Hauptquartier der 161. t/chungking -
ß reichte, und wir wußten doch, daß -
V mit dieser rechtzeitig gerechten Derlei - Z
V lung unsere Ernährung auch aufZ
Vlange Dauer gesichert war . Z
ß Der Krieg ist länger und härter ge- Z

- worder als wir damals gedacht haben. Z

chinesischen Division » erobert wurde und die
japanischen Truppen jetzt auf Tschangteh
vorrücken.

In Lschungking äußert man sich be-
sorgt über den Verlauf der japanischen Os

s ^ ^ ,.n, -w^ eKra . - fensive. Man setzt die Hoffnung auf das
- Er ist kein Krieg mehr E einzelne Fra ^ schwierige Gelände, von dem man erwar -vomscher Zevens- , ^ es den Bormarsch der JapanerD gen und Ansprüche
- rechte, sondern er ist der Entsche i « Z
ßdungskamps um Gut undZ
DBöse , um Leben oder Unter - Z
Dgang überhaupt . Völker , die im V
D Ernst nie daran gedacht hätten , sind von I
Z judenhörigen Politikern und verblende- Z
Z ten Regierungen in seinen Strudel ge- D

zum Stehen bringen werde. Zwar wird
verschiedentlich di« Meinung geäußert,
Lschungking selbst sei nicht das Ziel der
Japaner , aber auch schon der Verlust des
reichen ReiSgebietes von Mit¬
te l ch i n a stellt die Tschungkingregierung

unüberwindlich« Ernährungs -len Sleglernnuen »n , einen L »ennee » e- -- ^
rissen worden . Und überall trat zu dem Z
Kampf der Waffen, des Wirtschafts- Z

swwierigketten .
und Arbeitspotentials zugleich auch die R ^ ^ ^ ^
Sorge um die primitivsten BedürfnisseZ k 5 i t d« ^ ^ sch^ gNng-^ l^ fvncht

D des Lebens, um Nahrung undB aus einem Bericht des^Tschungking-Korre-
jBrot . Reiche Überschußländer mußten Z ,

svondewen vom 27.
- ihre Produkte selbst in den eigenen - Mai . D« zermürbenden Lasten von sechs
- Grenzen rationieren , Staaten , die an- Z
Z dere einst milernährt hatten , mußten Z
Z Hilfe erbitten . Das deutsche Rationie - Z
- rungssystem» anfänglich als Kennzei - Z
- chen der Hungerleider und Habenichtse Z
- verspottet, wurde überall zum Vorbild . -
- Es mag das eine oder andere LandZ
! geben , das . weniger stark bevölkert oder Z
^ beansprucht , auf diesem oder jenem Sek- -
Nor gröbere Rationen zuteilen kann ; es Z
- gibt jedoch keines , in dem die Nahrungs - Z
- mittelbedürfniffe eines großen kämpfen- Z
k den und in härtester Kriegsarbeit fte- -
- henden Volkes so gerecht, stetig und doch -
Z elastisch der mit der Kriegsdauer Ver- Z
- änderten Ernährungslage angepaßt be- U
- friedigt werden. , , ^ Z
- Daran ändert auch die Tatsache nichts , D
- daß wir mit der 50 . Zuteilungsperiode -

zugleich den bisher niedrigsten Stand Z
unserer Fleischversorgung erreicht Ha- V
den . Es hat dafür einen Ausgleich in -
anderen Lebensmitteln gegeben , undD

: wenn ihn vielleicht auch mancher nicht -
l als vollwertig empfindet, so ist unsere-
Ernährung , im Großen gesehen, in die- Z
sen 50 Perioden doch fast gleich geblie- Z
ben . ES gibt wenig Länder heute. dieZ

! besser oder auch nur so gut ernährt sind V
als wir . Die Ausweitung des Krieges, D

ldie Vergrößerung unserer kämpfenden Z
Armeen und die dadurch notwendig ge- Z' wordene Ergänzung der fehlenden Ar- Z
beitskräfte aus dem Auslande haben es , -
zusammen mit zwei außergewöhnlichV
strengen Wintern und trockenen Som - I
mein , den für unsere Ernährung Ver- Z
antwortlichen Männern wahrhaftig -
nicht leicht gemacht , diesen Stand zuZ
halten . Entscheidend wird auch weiter- -
hin bleiben, daß das . was zuge - V
teilt wird , auch von jedemZ
Volksgenossen gekauft Wer - V

!den kann » sowohl was das Vorhan- Z
densein wie auch was den Preis dieser -
lebensnotwendigen Dinge betrifft . Dar - D
in allein schon unterscheiden wir uns Z
grundlegend vom Rationierungsshstem -
der meisten anderen Staaten und auch -
von den Zuständen bei uns im vierten -
Jahr des ersten Weltkrieges. Urft» das, -
davon dürfen wir überzeugt sein . wird Z
auch künftig so bleiben. V

Wir sind entschlossen, einen totalen V
Krieg bis zum totalen Sieg zu führen , Z
und wir glauben auch dies zu tun . Z
Was wir immer noch mehr haben alsZ ,
dazu erforderlich wäre , das mag unsZ
vielleicht einfallen, wenn wir frische-
Brötchen kaufen , uns an einer Portion -
Eis erlaben oder unseren Kindern eine Z
ihnen zugeteilte Tüte Süßigkeiten er- Z
stehen können . Unsere Dankbarkeit -
aber darf auch bei diesen Gedanken zum Z
50 . Jubiläum unserer Lebensmittel- Z
karten allein unseren SoldatenZ

- gehören, deren Kampf uns vor dem -
8 uns allen zugedachten HungerschicksalU
Rund der völligen Ausrottung des gan- Z
D zen Volkes bewahrt und es der deut- Z
Ischen Ernährungswirtschaft ermöglicht -
Z hat , die Lebensmittelrationen in diesen Z
» 50 Perioden auf solch bewunderungs - 8
k würdiger Höhe zu halten . 8

Kriegsjahren, so heißt es hier u. a.» drücken
dem gesamten Leben Tschungking -Chinas
ihren unauslöschlichen Stempel auf . Unter
dem systematischen militärischen und wirt¬
schaftlichen Druck scheint daS Lebensblut
völlig ausgetrocknet zu sein . Der Wider¬
stand läßt langsam, aber sicher nach. Der
Neuling, der mit chinesischen Verhältnissen
nicht vertraut ist. wundert sich darüber ,
wie man unter derartigen Verhältnissen

überhaupt noch existieren kann . Aber selbst
der anspruchsloseste und zäheste Chinese
beginnt jetzt zu schimpfen. Kriegsrequirie¬
rungen und ständige Störungen des Trans¬
portverkehrs haben die Gefahr einer Hun¬
gersnot nicht nur in einer einzelnen , son¬
dern in allen Provinzen herauf-
beßchworen. Aus diesem Grunde ist auch
eine Offensive der Verbündeten Tschung-
kings im Pazifik so dringend nötig.

Es ließen sich noch viele Dinge sagen ,
meinte der Korrespondent, doch könne man
sie nicht schreiben , um dem Feind keine
wertvollen Informationen zuzuspielen .
Jeder Bericht über die wirtschaftliche Lage
müsse aus dem gleichen Grunde mit
äußerster Vorsicht abgefatzt werden. Doch
sei es selbst im Ausland kein Geheimnis,
daß eine der schwersten Hungersnöte in
den Provinzen Honan und Schantung
herrsche und die Versorgung in den Pro¬
vinzen Kwantung und Äwangsi ebenfalls
äußerst schwierig sei . Tschungking-China sei
von den natürlichen Verbindungen zur
Außenwelt abgeschnitten . Eisenbahnlinien
und Hauptverkehrsstraßen seien zerstört .
Kohle und Benzin überhaupt nicht mehr
aufzutreiben. Die Preise überträfön alles
bisher Dagewesen«.

Auch . finanzielle Schwierig¬
keiten plagten den Staat , denn die
Staatseinnahmen seien auf weniger als
das Minimum gesunken, da die reichsten
Teile Chinas beute von den Japanern be¬
setzt seien . Lschungking könne sein«
Staatshaushalt «« W zwanzig
aus den direkten Steuereinnahmen decke«.

rschvygkinskvrichl
vtz« «Wwariwn etukMMtzrW»"

vrdvtdsrictlt Ikorrssponcksnt «»
kv . Stockholm . 30 . Mai .

Eine United - Preß - Meldung aus
Tschunaking . die von „schrecklichen

Sturmangriffen " der Japaner
westlich Jtschang spricht , mutz zugeben , auch
erbitterter chinesischer Widerstand hat den
japanischen Vormarsch nicht
aufzuhalten vermocht . In Tschung-
king schätzt man die Stärke der javanischen
Ossensivarmee auf 100 000 Mann und kann

nicht umhin , die gute Ausarbeitung der
japanischen Pläne 'anzuerkennen . (Zu den
neuerlichen javanischen Operationen in
Mittelchina verweisen wir auf den Artikel :
„Der Tunnel nach Lschungking "
auf Seite 3 dieser Ausgabe . D. Schriftltg.)

Oer ^ eit
Von Xriexsberickter LlüIIkOOLK

rL Bei der Kriegsmarine , im
Mai (H ) .

Es ist seltsam , daß sich unter den sagen¬
haften Militärs , die die Engländer als
Beigeordnete ihrer höheren Führung
gegen uns ins Feld führten , immer nur
Generale fanden, als da sind : der General
Zeit als der berühmteste von ihnen; dann
die Generale Revolution , Wirrwarr . Hun¬
ger , Winter, Regen, Frost, Nebel , Hitze und
Schlamm. Dagegen haben uns die briti¬
schen Seelords nochkeinen entspre¬
chenden Admiral als Gegner prä¬
sentiert, was unsererseits hiermit der bri¬
tischen Admiralität gegenüber geschieht.
Wir stellen vor : Admiral Zeit.

Dieser Admiral ist mit derzeit gegan¬
gen . Er verbindet in seiner Person beste
Tradition mit der Aufgeschlossenheit für
die letzte» Erkentnisse der neuen Seekrieg -
führung . Da? bedeutet, daß der Admiral
Zeit sich bei der gigantischen Auseinander¬
setzung zwischen der britisch-amerikanischen
Seemacht und den See-Landmächten des
Dreiervaktes entschlossen auf un¬
sere Seit « gestellt hat . Rach dem Prin -
W nutzbringendster Arbeitsteilung hält er
sich mal bei «ns , mal bei dem japanischen
Bundesgenossen auf. So leistete er bei¬
spielsweise dem letzteren einen großen
Dienst bei dem bekannten Donnerschlag
von Pearl - arbour , als er dazu beitrug,

15 Schiffe mit 9 « « « « Vrk . versenk »
In stärksten « eleitzugkämpfen - 5? Moröbrennerbomderabgesckosse«
« uS dem Führerhauptquartier ,

den 30 . Mai.
DaS Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
An der Ostfront des Kuban -

BrückenkopfeS und in dem Raum
von Lissitschausk führte der Feind
örtliche , von starkem Artilleriefeuer unter¬
stützte Angriffe, die im Gegenstoß abge¬
wiesen wurden.

Ein Untern eh men gegen bolsche¬
wistische Banden im rückwärtigen
Gebiet des mittleren Frontabschnittes
wurde erfolgreich beendet . Die eingeschlos-
senen Bandengruppeu sind vernichtet und
74 Lager mit großen Bersorgungsvorräten
und zahlreichen Waffen erbeutet worden.

Bo« der übrigen Ostfront wird erfolg¬

reiche eigene Stoßtrupptätigkeit gemeldet .
Zur Unterseebootjagdeingesetzte Fahrzeuge
der Kriegsmarine versenkten im Finnischen
Meerbusen ein sowjetisches Unter¬
seeboot .

Feindliche Fliegerverbände griffen am
gestrigen Tage die bretonische Stadt Ren¬
nes sowie einige Stützpunkte an der
Atlantikküfte an und bombardierten in der
vergangenen Nacht mehrere westdeutsche
Orte. ES entstanden zum Teil größere Ge-
bäudeschäde «. Die Bevölkerung, besonders
in Wuppertal , hatte Verluste . Nach bisher
vorliegenden Meldungen würben 57
meist viermotorige feindliche
Flugzeuge abgefchossen . Vier
eigene Jagdflugzeuge gingen verloren.

Schwere deutsche Kampfflugzeuge be¬

kämpften in der Nacht zum SO . Mai erneut
das Hafengebiet von Biserta .

Bei dem gestern gemeldeten Gefecht
deutscher Sicherungsftreitkräfte mit einem
britischen Schnellbootverband habe« sich
unsere Erfolg « noch wesentlich
erhöht . Insgesamt verlor der Feind
fünf Schnellboote , zwei weitere erlitten
schwere Beschädigungen und gerieten in
Brand . Es wurden Gefangene eingebracht.

Unsere Unterseeboote stand« in
d« letzten Tagen im Nord- und Düd-
atlantik in härtesten Geleitzug -
kämpfen , die von unser« brave«
Unterseebootbesatzung « mit kühnstem An¬
griffsgeist und mit großer Erbitterung ge¬
führt wurden. Hierbei versenkt« sie sü « f-
zehn Schiffe « it SO 000 Brt .

MG ?
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kl 1 tt « : 6er VereÜLs »ußg »eigep 6te kretvMger » Ü»r« voUutümUeke » 1°Lurv uo6 Spiele . Kecdt » : ttur»6«ri Lclreiter «»6 «1» K1»»L. Versteckt
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Llvrteker » 6e« ? ekrverk » 1» kl«SSeug detLtlgt . kL .-Xukvrckweu: lcriegsderilLter KIMer p̂vcki m»6 Scdveicker (ScK.) .

die Herren Yankees , die sich angemaßt
hatten, die japanische Seemacht in weni¬
gen Wochen zu zerschmettern , um viele
Monate zurückzuwerfen . Der Admiral Zeit
trat an Bord der japanischen Kriegsschiffe
die siegreiche Heimfahrt über den Pazifik
an . Und es ist offensichtlich, daß alle Be¬
mühungen der Amerikaner, den Admiral
Zeit für sich zu gewinnen oder wenigstens
einen Zwillingsbruder von ihm zu ent¬
decken, bisher fehlgeschlagen sind. Inzwi¬
schen hat der Admiral Zeit der japanischen
Seemacht einen Vorsprung verschafft,
den ihre Gegner schwerlich so bald em-
holen werden.

Nach dem Grundsatz, es mit dem Tap¬
fersten zu halten , und überdies, wie wir
schon sagten, als ein für das Reue so auf¬
geschlossener Seemann , bekundet der Ad¬
miral Zeit naturgemäß auch ganz beson¬deres Interesse für die moderne deuische
U-Bootwasfe. Er hat sich in ihr innerstes
Wesen so vertieft , die Möglichkeit« und
Bedingungen ihres Einsatzes so genau stu¬
diert. daß er jetzt nicht nur ein sachverstän¬
diges Wort mftreden darf , sondern sich
nun ebenfalls als ihr aufrichtiger Helfer
und Bundesgenosse erklärt.

Der Admiral Zeit ist ein Mann , der in
größeren Zeiträumen zu denken
und zu plan« gewohnt ist und zudem
einen Kampfraum zu überblicken hat . der
das Studium der Weltkarte erfordert,
nicht bloß der Karte eines einzigen Konti¬
nent .

Der Admiral Zeit weiß, daß Kampf-
ergebnifle, die nur nach Wochen oder Mo¬
naten berechnet und zusammengestellt sind,
nichts aussagen über d« Stand des See¬
krieges und vor allem des U - Boot -
krieges . Das U-Boot ist keine Waffe ,
die dazu bestimmt ist, dem Feinde einige
mächtige Schläge und etliche tödlich wir¬
kende Wund« beizubringen (wie dies frü¬
her mit einer Schlachtflotte geschehen
konnte) , sondern eine Waffe , die den
Charakter einer würgenden
Schlinge hat . Sie spürt der Feind
von dem ersten Kriesstage an . Und so¬
lange er sie nicht abzustreif « vermag,
bleibt die Gefahr, erwürgt zu werden, für
ihn bestehen .

Hier könnte man auch an ein« Ring¬
kampf denk« , bei welchem der eine Ringer
mit dem „Doppel-Nelson " das Genick des
anderen unerbittlich fest umklammert hält
(Die Briten besitzen, wie beiläufig bemerkt
sei, heute keinen Nelson ) . Da mag es auch
geschehen, daß im Verlaufe des Ringens
der an der Hauptschlagader Umklammerte
d« Würgegriff zeitweise etwas zu locke«
vermag, wenn er neue Abwehrkräfte auf¬
bringt . Ja , man kann sogar erleben , daß
der also von Atemnot Ergriffene, alle
Kraft zusammennehmend und vielleicht
einen überraschenden Griff erfolgreich an¬
wendend. d« Hals nochmals freibekommt
und für sich eine neue Chance sieht, den
Kampf doch noch zu gewinnen. Unver¬
sehens aber steckt er doch wieder im Würge-
griff, und es kommt dann bei ungefähr
gleich starken Gegnern nur darauf an , bei
wem die größere Zähigkeit, das mutigere
Herz und dadurch noch die überlegene
Kraft ist. Zuweilen kommt dann das Ende
schneller , als man während des Ringens
glaub« mochte.

Ähnlich , ja eigentlich genau so ist es mit
dem Kampf unserer U - Boote .
Gegenwärtig hat der Feind , wie sich an
den abgesunkenen Versenkungs -Ergebnissen
zeigt , den Würgegriff lockern können . Die
Schlinge, von der wir sprachen , sitzt zur
Zeit etwas loser um seinen Hals.

Der Feind hat , wie sich in den letzt«
Wochen ergeben hat, in der U - Boot -
Abwehr einen Erfolg erzielt . Der mo¬
derne Krieg ist in wesentlicher Beziehung
ein unaufhörlicher Kampf zwischen offen-
siven und defensiven Waffen und Metho¬
den . Während wir in der Entwicklung der
offensiven Mittel meist einen Vorsprung
besitzen und darauf unsere Hauptkraft kon¬
zentrieren. besitzt der Brite , der sich von
attersher auf sein Geld, seine Flotte und
di« Hilfsvölker verließ, um damit sein«
Angriffskriege durchguführ « . eine nicht zu
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leugnende Gabe und auch Erfahrung in
.der Entwicklung gewisser Abwehrmittel.

Selbstverständlich aber ist hiniichtlich
ihrer Auswirkung das letzte Wort
ndch keineswegs gesprochen .
Ter Hochstand der Technik auf beiden Sei¬
ten läßt mal den einen, mal den anderen
eine Kopflänge voraus sein . Noch immer
aber gab es , um ein Kampfmittel zu parie¬
ren , auch ein Gegenmittel. Diese Erfah¬
rung hat jeder Kriegführende gemacht.
Lei jeder Waffe und mit jeder Waffe . Um
einen verbesserten Panzer , den der Gegner
plötzlich ins Feld führte , zu stoppen , wird
ein noch besserer Panzer für die eigenen
Truppen geschaffen. Derartiges geschieht
ein paarmal im Kriege . Die Zwischen¬
zeit aber nutzt der Gegner natürlich aus .
Ebenso ist es bei der Fliegerei . Hier scheint
es niemandem verwunderlich, daß sich die
Eegner in dem Herausbringen neuer
T 'Pen wechselseitig überholen.

Daß der Feind bei der Entwicklung der
N -Bootabwehr nicht schlafen würde , konnte
k - inen Augenblick zweifelhaft sein und barg
i ' her auch für die U -Boot-Führung kein
1 koment der Überraschung . Neue An¬
griffsmethoden wurden gefunden
i nd haben sich bewährt . Auch technisch sind
wir nicht weniger fortschrittlich als irgend¬
einer unserer Gegner.

Entscheidend aber ist und bleibt , was
England vor allem aus der Welt schaffen
möchte und nicht kann ! der Vorsprung,
den wir im Seekrieg und mit dem U -Boot-
Krieg erzielt haben.

Dieser Vorsprung ist für den
Feind das Schwer st wiegende . Hier
trifft er zu allem anderen auf den Admiral

- Zeit als groben Gegner. Rund 31 Millio-
! nen Brt . sind weg . Und so gut wie wir ,
>wenn man so sagen will, feindliche Ton¬
nage zu versenken haben, um die Pläne
^ des Feindes zu stören und zu zerstören , so
viel mehr liegt es an ihm, den Vorsprung
auch nur zum Teil erst einmal wettzuma¬
chen , wenn er seine hochfahrenden Pläne
durchführen will . Er mag zusehen , wie er
in die Nähe seines früheren Tonnage¬
bestandes kommt, mit dem er einst ausge¬
zogen ist . um uns zu schlagen. Dazu
braucht er mehr Kraft , als er einst im Voll¬
besitz seiner ungeschmälerten Seemacht be¬
saß . Daher auch die ernsten Befürch¬
tungen , die Herr Churchill in seiner
jüngsten Rede vor dem USA .-Kongreß
geäußert hat . Er bezeichnet« die U -Boot-
Gefahr weiterhin als dik größte Gefahr.
Die Schlinge mag sich zeitweise lockern ,
aber der Kopf steckt drin . Sie ruht fest und
sicher in der Hand des Admirals Zeit.

rohe Verluste -erSowjets
Die anhaltend schweren Mwehrkünwfe am MaaGMenk-ps

Berlin , 30 . Mai.
An der Ostfront des Kuban -

Brückenkopfes , wo - seit dem 26 . Mai
die Bolschewisten mit besonderer Heftigkeit
angreisen, standen deutsche Truppen auch
am 29 . Mai in erbitterten Ab -
wehrkämpsen . Den ganzen Tag über
stieß die sowjetische Infanterie gegen un¬
sere Stellungen vor . Bei einem dieser An¬
griffe nordwestlich Krymskaja fügten deut¬
sche Grenadiere dem Feind im Gegenstoß
besonders empfindliche Ver¬
luste zu . Ebenso scheiterten drei weitere
von Panzern unterstützte Angriffe in Kom¬
panie- bis Bataillonsstärke an dem uner¬
schütterlichen Abwehrwillen unserer Sol¬
daten . In den Kämpfen dieses Tages
wurde unter anderem ein bolschewistischer
Banzerzug vernichtet . Auch südwestlich
Krvmskaja blieb ein Angrifssunternehmen
der Bolschewisten , bei dem sie drei Panzer
verloren , ohne Erfolg . In der Nordflanke
des Brückenkopfes vereitelten deutsche Gre¬
nadiere einen Versuch der Sowjets , mit
14 Booten über den Kuban gegen unsere
Stellungen vorzudringen.

Der Gegner trug seinen Angriff allent¬
halben mit einem ungeheuren Ma¬
terialaufwand vor . In den ersten
drei Angriffstagen verschollen die sowjeti¬
schen Batterien fast 30 000 Geschosse , wäh¬
rend Kampf- und Schlachtflieger rund
10 000 Bomben auf den verhältnismäßig
schmalen Kampfraum abwarfen . In gro¬
ßer Zahl setzten die Bolschewisten daneben
Panzer , Salvengeschütze und Granatwerfer
ein . um einen Durchbruch zu erzielen .
Trotz der zweifelsfreien bolschewistischen
Überlegenheit an Menschen , Waffen und
Material , hielten die Verteidiger den an¬
stürmenden Massen der feindlichen Infan¬
terie stand . Sie vernichteten eingebrochene
Panzer und beantworteten jeden Angriff
mit einem Gegenangriff . So wurde vor
zwei Tagen mit besonderer Erbitterung
um eine wichtige Höhenstellung gekämpft .
Mehrmals wechselte sie ihren Besitzer , bis
unsere Jäger trotz schwierigsten Verhält-
ni ' ten auch hier Sieger blieben.

Die deutsche Luftwaffe , die täg¬
lich mit starken Jagd - und Sturzkampfver¬
bänden in die Kämpfe eingreist, hat an
dem Erfolg der Abwehrschlacht wesent¬
lichen Anteil. Auch im Lause des 29 . Mai
lag der Schwerpunkt ihrer Angriffe im
Raum Krvmskaja . Kampf- , Sturzkampf¬
und Schlachtflieger fügten den Sowjets
in pausenlosem Einsatz hohe blutige Ver¬
luste und große Ausfälle an Waffen und

Kriegsgerät zu . Schnelle Kampfflugzeuge
bekämpften in den Gewässern von Temyr-
juk Übersetzfahrzeuge , die hier in größerer
Zahl zusammengezogen waren . 34 Boote
und zwei Prähme wurden versenkt , 16
Boote beschädigt.

WA . Marine beseht
ben brasilianischen Sasen Bahia

Mailand , 30 . Mai .
„Corriere della Sera * veröffentlicht eine

Nachricht seines Korrespondenten aus
Buenos Aires , derzufolge die brasilia¬
nische Regierung der USA . - Marine
den Hafen Bahia feierlich über¬
geben hat. Der Korrespondent fügt
hinzu , datz die Besetzung dieses wichtigen
brasilianischen Hafens allgemein als Las
Ende der Unabhängigkeit
Brasiliens angesehen werde , dess« ,
Unterwürfigkeit Washington gegenüber
nicht vollständiger sein könne.

Sial'n ließ sich Hintertüren offen
Spanien warnt vor -en bolschewistischen SchwGelnianövern - London hat sich über Stallen verrechnet

KuvLbei -iolit unsere « Korrespondenten

bä . Madrid . 30 . Mai .
Die gesamte spanische Presse der Haupt¬

stadt und Provinz verfolgt weiter mit
größler, durch die eigene Eriahrung ge¬
schärfter Aufmerksamkeit die Entwicklung
des durchsichtigen Schachzuges
Stalins , durch den Exekutiv ausschuß
der Komintern die dritte Internationale
auflösen zu lassen. Man hebt in Madrid
hervor, daß Stalin selbst den Beschluß
nicht unterzeichnet und sich dadurch die
üblicheHintertürfürneue Um¬
triebe osfengelaffen habe. „ABC *
warnt mit eindringlichen Worten vor der
täglichen Gefahr, die hinter jener Machen¬
schaft dieses brutalen , e.ine hinterlistige,
gerissene Politik treibenden bolschewisti¬
schen Diktators lauere Die angebliche
Umstellung der Komintern auf eine „na¬
tionale * Bewegung sei eine von den
Kriegszielen der UdSSR , bedingte Folge.
Der Bolschewismus könne aus seiner
Haut nicht heraus wenn er sich nicht
selbst aufgeben wolle , und müsse daher
bis zur Vernichtung bekämpft
werden. Spanien , das seine mörderische
Brutalität am eigenen Leib kennenlernte
und mjt den Opfern seiner besten Söhne
bezahlte , falle auf die Moskauer Clique
nicht mehr herein.

'
Im gleichen Sinne äußerte sich „El

Alcazar*
. Das Blatt weist auf die unver¬

änderte Problemstellung hin . Nur eine
Sache sei vollkommen klar , nämlich die
Gefahr , daß das Abendland untergeht
und die sowjetische Macht zur Herrschaft
gelangt, wenn sich Europa nicht mit aller
Macht des Ansturms erwehre-

Zur weltpolitischen Lage stellt Madrid
außerdem fest , datz sich London we¬
gen Italien total verrechnet
habe . Im Foreign Office erkenne man,
daß Italien durch keine Propaganda , son¬
dern nur durch militärische Handlungen
bezwungen werden könne, wie der Kor¬
respondent von „Na * aus London schreibt.
Diese „Eroberung von Italien * aber setzte
eine Vorbereitung , eine Ansammlung von
Kriegsmitteln und eine Organisation der
Versorgung und des Nachschubs voraus ,
die sich trotz der drei Wochen nach dem
von Tunis und Bizerta noch in ihrem
Anfangsstadium befinde. Die durch die
Propaganda überzüchtete optimistische

Fr»ntka« era- fchaft IS 14 -1943
Kriegsappell der NSKOB . im Berliner Sportpalast

Berlin , 30 . Mai.
Die nationalsozialistisch «

Kriegsopferversorgung trat am
Sonntag im Berliner Sportpalast mit
einem Kriegsappell an die Öffentlichkeit .

Im Mittelpunkt der vornehmlich von
verwundeten Kameraden dieses und des
ersten Weltkrieges besuchten großen Kund¬
gebung stand eine Rede des Reichskriegs -
opserführers SA . - Obergruppenführers
Oberlindober , der die Planungen
für eine gerechte und umfassende Lösung
des Verwundeten- und Hinterbliebenen¬
problems auf Grund der neuen Grund¬
gesetze nationalsozialistischer Soldatenver -
sorgung bekanntgab .

Im Blickpunkt der mit dunklem Grün ge¬
schmückten Tribüne stand ein riesiges , von
Eisernen Kreuzen flankiertes Hoheits¬
zeichen . über dem ein Stirnband mit der
Aufschrift ..1914 Frontkameradschast 1943*
leuchtete.

Reichskriegsopferführer Oberlindober
gab zunächst eine Darstellung der Lage
unter besonderem Hinweis auf den Ver¬
nichtungswillen des jüdischen Gegners .
Das Weltjudentum " sehe im national¬
sozialistischen Reiche seinen Todfeind.

Auf dem Gebiet der Kriegsopfer¬

versorgung und d < r Fürsorge
sei das Menschenmögliche geschehen. Di«
Sorge 'der Gemeinschaft für di« Träger des
Einsatzes und Opfers gehe in ihren per¬
sönlichen und sachlichen Leistungen weit
über den Rahmen dessen hin¬
aus , was vor 25 Jahren im vierten
Kriegsjahr bei bestem Willen geleistet wer¬
den konnte .

„Die Versorgung der Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen ist*

, so führte der
Reichskriegsopferführer u . a . aus . „erst
in zweiter Linie ein Rentenproblem, in
erster Linie aber eine Frage des Ar¬
beitseinsatzes und damit des Kamp¬
fes gegen jeden infolge Heldentodes oder
Verwundung unverschuldeten sozialen Ab¬
stieg. Auch die großzügigste Versorgung darf
die eigene Leistung und die Selbstverant-
wortung an der Gestaltung des ferneren
Lebensweges keinesfalls ausschließen .

Wir Deutschen sehen in der Arbeit nicht
«inen Fluch oder ein« Last , sondern den
tiefen Inhalt des Lebens, den Dienst an
unserem Volk und eine freudige Verpflich¬
tung gegen unsere Familie . Für den Ver¬
wundeten und die Hinterbliebenen ist Ar¬
beit ein Seilfaktor und ein Segen , der
ihnen hilft , ihr Schicksal zu tragen und
schließlich zu überwinden .

*

Hoffnung, daß auf den Afrikafeldzug
sofort der „Einfall in Europa * folgen
würde, habe sich nicht erfüllt. Das anglo-
amerikanische Angriffsvermögen gegen
die Festung Europa liege noch weit
unter den Erfordernissen » Der
Korrespondent erörtert die verschiedenen
„ theoretischen Möglichkeiten *

, wie sie in
den britischen Kommentaren berücksichtigt
werden , um zu dem Schluß zu kommen,
daß alle Berechnungen und Voraussagen
fromme Wünsch^ bleiben , die durch die
harten Tatsachen widerlegt würden.

Kommunistische Attentäter
ln Sofia wurden erschossen

Sofia , 30 . Mai .
Am Samstagfrüh explodierte in dem

Haus, in dem der Ingenieur Janakieff
wohnt, eine Höllenmaschine . Auf
Janakieff wurde bekanntlich sckon vor
kurzem ein Mordanschlag verübt . Von den
vier Tätern wurden drei auf der
Flucht erschossen . Der vierte ist ent¬
kommen.

Zu diesem neuen kommunistischen Ver¬
brechen erfahren wir noch folgende Einzel¬
heiten : Die Höllenmaschine war in einem
Koffer montiert und sollte vor der Woh¬
nung des Ingenieurs abgestellt werden.

Die Täter irrten sich aber in der Etage
und stellten den Koffer an einem falschen
Platz ab . Die Maschine richtete nur Sach¬
schaden an . Die Täter versuchten zu
slüchten, wurden aber von einer Polizei¬
streife unter Feuer genommen . Lediglich
einem gelang es . zu entkommen : er konnte
in einen unterirdischen Abwäflerkanal
flüchten . Der Eingang des Kanals wurde
sofort von der Polizei abgeriegelt.

Der erste Attentäter ist der Jude
Jordan Marinoff Petr off . Er
ist ein bekannter Kommunist ,
der von der Polizei mehrmals aus Sosia
ausgewiesen wurde und zweimal wegen
kommunistischer Tätigkeit verurteilt wurde.
Auch der zweite Erschossene ist ein be¬
kannter und gesuchter Kommu¬
nist . Sein Name ist Kirie Chlebaroff,
geboren am 25 . Mai 1922 im Dorfe Kalo-
jan im Kreise Rasgrad . Er war mit zwei
Pistolen großen Kalibers bewaffnet und
stand in Verbindung mit Georgi Lubenoff
Dimitroff , einem Führer der Terroristen¬
gruppe. der ein Neffe des Generalsekretärs
der dritten Internationale Georg Dimi¬
troff ist .

Der dritte Terrorist , der erschossen
wurde , heißt Methodik Alexandroff We«
litschkoff, geboren im Februar 1921 im
Dorfe Kondofrey . Kreis Radomir. Auch
er war schwer bewaffnet.

Dmck Hunger zermürbt
Sramöstsche Alexari-ria Slotle kapituliert vor Englands Erpressung

Oraktderickt unsere « Korrespondenten
0r . s . Vichy , 30 . Mai .

Ein amtliches französisches Kommuni-
quS gibt am Sonntag bekannt , datz engli-
schen Meldungen zufolge sich die fran¬
zösischen Flotteneinheiten in
Alexandria , die unter dem Befehl
des Admirals Godefroy standen, den
a n glo - am e r i ka n i sche n Streit -
kräften angeschlossen haben.
Admiral Godefroy hat bis jetzt — so
heißt es in dem französischen Kommuni¬
que — dem Druck der Engländer , zu dem
auch noch der amerikanische Druck hinzuge¬
kommen war . standgehalten. Seit einigen
Monaten hätten die Engländer diesen
Druck bis zur Erpressung gesteigert . Die
Mannschaften der französischen Einheiten ,
die praktisch englische Gefangene waren ,
erhielten keinen Sold mehr, da die Banken
von Alexandrien angewiesen worden wa¬
ren, die Soldscheine , die Admiral Gode¬
froh den Mannschaften ausstellte, nicht
mehr einzulösen . Die französisch« Regie¬
rung habe daraufhin immer wieder ver¬
sucht . durch die Vermittlung der Schweiz
oder der Türkei die erforderlichen Devisen
nach Ägypten zu schaffen, jedoch erfolglos -
Die französischen Matrosen konnten sich
keine Lebensmittel kaufen und
waren wochenlang den erbärmlichsten Le¬
bensbedingungen ausgesetzt .

Die Engländer haben hier wieder zu
ihren altbewährten Methoden der Aus¬
hungerung als Erpressungsmittel ge¬
griffen . Admiral Godefroy hatte bereits
seit Monaten verzweifelte Botschaften nach
Vichy geschickt, in denen er die unhaltbare
Lage schilderte, in der er und seine Mann -
schäften sich befanden. Der Admiral erhielt
schließlich von der fran ösischen .Regierung
den Befehl, falls er dem englischen Druck
nicht mehr standhalten könnte , die Flotten¬
einheiten zu versenken . Aber vermutlich
war dem französischen Admiral , der seit
nun fast drei Jahren dem anglo-ameri-
kanischen Druck standgehalten hatte , keine
Möglichkeit zur Vollziehung dieses Befehls
« blieben , da die englische Bewachung der
Schiffe in der letzten Zeit verstärkt worden
war.

Es handelt sich bei diesen französischen
Einheiten , die von den Engländern nach
Abschluß des deutsch-französischen Waffen¬
stillstands im Juni 1940 imHafenvon
Alexandrienblockiert wurden, um
eine sogenannte Marinedivision, bestehend
aus drei Kreuzern, sechs Torpedoboot¬
jägern , einigen Unterseebooten und Kano¬
nenbooten. Von französischen Marinefach¬
leuten wird der Wert dieser Einheiten als
relativ gering eingeschätzt, weil di«
Schisse nun schon fast drei Jahre vor Anker
liegen und erst umfangreiche Jnstand -
setzungsarbeiten vorgenommen werden
müssen, um sie wieder kampffähig zu
machen . _

Zwei neue Ritterkreuzträger
VV8 . Berlin . 30. Mai.

Der Führe» verlieh aus Vorschlag de«
Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reich«,
marschall Göring , das Ritterkreuz de«
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Kie¬
fer , Kompaniesührer in einer Panzer»
auMärungsabteilung der Division Her-
mann Göring ; Leutnant Mischke i«
einem Fallschirm-MG .-Bataillon .

Der SSW . Lustfteg etneS Jagdgeschwaders . DaS
Jagdgeschwader 52 unter Führung der Ritter .
kreuztrSgers Major Hradek errang am 27.Mai keinen 5500 . Luftsteg . Am gleichen Lagekonnte die achte Staffel der Geschwaders ihren
<50 . Abschuß verzeichnen. Den größten Einzel¬
erfolg an diesem Tage erzielte Leutnant Ports ,der fünf feindlich« Flugzeuge , davon vier Bom¬
ber , vernichtete. Hauptmann Barkborn errangmit dem Abschuß von zwei sowjetischen JSgern
seinen 180 . und 181. Luststeg.

tkrieglsreiwiklige der Hitler -Jugend spenden sstr
daS Deutsche Rote Kreuz. Kriegsfreiwillige der
Hitler -Jugend , di« ln einem WehrertüchtlaungS-
lager zusammengefatzt waren , spendeten für dar
Deutsche Rote Kreuz 78 966 RM . Anläßlich elneS
Besuches des ReichSfsthrerz ff und des Reichs .
sugcndführerS konnte der Lagerführer die Mel¬
dung vom Ergebnis dieser einmaligen Spende
der Kriegsfreiwilligen aus der deutschen Jugend
bekanntgeben.

Wir die Araber aus Palästina vertrieben wer¬
den. 15 599 Juden erhielten tm letzten Vlertel-
jabr vom britischen Hochkommtstar In Palästina
Mac Michael die NieverlassnngSgenehmlgmig.

Xmc/er br' l/r'
6 vermieten . . .

Tags in der Schule — nachts in Fabriken / Iugendtragödie in den USA.

Von unserem Korrsspoiulentsn
1VLK8LR 868111 . 2

Lissabon , Ende Mai 1943.
Vor einigen Monaten veröffentlichte bcr

ehemalige Leiter der amerikanischen Schule
in Berlin , Mr . Ziemer , in den NSA . eines
der übelsten Hetzbücher, das gegen das na¬
tionalsozialistische Deutschland geschrieben
morden ist. Es sollte den Amerikanern ein
Schreckensbild von dem Leben der deut¬
schen Jugend entwerfen , und Mr . Ziemer,
der jahrelang deutsche Gastfreundschaft ge¬
nossen hatte, scheute nicht davor zurück, sei¬
nen Landsleuten einzureden. daß deutsche
Mädchen , herab bis zum Kindesalter , wenn
sie sich gegen die Grundsätze des BDM .
vergangen hätten , aui den Marktplätzen
deutscher Städte an Marterpfähle gebun¬
den und vor ihren angetretenen Kame¬
radinnen von F -Männern mit bletgefüll-
ten Peitschen bis zur Bewußtlosigkeit aus -
qepeitkcht würden . Um ein weiteres zu '
tun , ließ der amerikanische Schulmann
dieses Greuelbnch auch noch unter seiner
persönlichen Anleitung verfilmen . Die
Provaganda RooseveltS hatte damit das
Stichwort erhalten , und plötzlich hagelte
es in den USA NeröUentlichungen über
eine angebliche „Versklavung* der beut -,
scheu Jugend . Sogenannte „Dramatiker *
wurden in den Diensi dieser Aktion ge¬
stellt , und in Neunork geht gegenwärtig
unter einem Rieienreklameaukwand e - n-S
dreier nenessen L ^t-^gtilenrndurf^ h <-r-
„Die Welt von morgen* von Jame ^ Bow .
allabendlich nster die Bretter wobei ein
Hitlertunge . Sobn eines ll-utichen Vaters
und einer amerikanischen Mutter , als „ab¬
schreckendes Beispiel* berausgestellt wird.

Unwillkürlich fragt man sich , warum die
jüdischen Hintermänner RooseveltS mit
ihrer Greuelhetze gegen Deutschland jetzt

gerade auf bas Gebiet der deutschen Ju¬
genderziehung Hinzielen. Natürlich soll
die Lügenpropaganda dem imperialistischen
Krieg des USA .-Prästöenten einen Huma¬
nitären Glorienschein geben, aber die Ur¬
sachen für diesen Sturmlauf gegen die
deutsche Jugend und die ihre Erziehung
und Ausrichtung beherrschenden Grundsätze
liegen zweifellos noch tiefer. Man will
damit von den Problemen der ame¬
rikanischen Jugend , die immer
stärker bas Interesse der amerikanischen
Öffentlichkeit zu bewegen beginnen, ab¬
lenken. Es gibt kaum ein anderes als
zivilisiert geltendes Land, in dem die Kin¬
derarbeit und Juqendausbentunq immer
eine so ernste nationale Gefährdung bar-
gestellt hat. wie in den Vereinigten Staa¬
ten. Die rein vom kapitalistischen Stand¬
punkt aufgezogene Industrie der USA.
hat seit jeher die billige Kinderarbeit der
vollbezahlten Arbeit der Erwachsenen vor¬
gezogen . soweit das technisch sich ermög¬
lichen ließ . Der Krieg Roosevelts. der für
die kleine Schicht der jüdischen Kriegsliefe-
ranten und Rüstungsmagnaten das große
Geschäft ihrer Generation sein soll , hat
setzt die gewünschte Gelegenheit geboten ,
die Kinderarbeit von den .letzten störenden
Schutzqesetzen zu befreien und die scham¬
lose Ausbeutung und Berkslavung des
amerikanischen Kindes mit patriotischen
Phrasen zu tarnen . Diese Feststellung
macht wohlgemerkt eine Amerikanerin , die
bekannte Pädagogin und Sozialwissen¬
schaftlerin Tkra Connollv. die oft genug
ihre demokratische Einstellung in achsen¬
feindlichen Auslassungen zum Ausdruck
brachte und also zweifellos eine einwand¬
freie Zeugin ist.

AlS Pädagogin und Gozialwiffenfchaft -
lerin scheint sie begriffen zn haben, daß die
Entwicklung des amerikanischen Jugend¬

problems zu einem Verhängnis für die
Zukunft ihres Landes werden muß . In
der Zeitschrift „Colliers * ergreift sie das
Wort , um ben ganzen Ernst der Gefahr
zu enthüllen, über die der Washingtoner
Agitattonsapparat die Amerikaner mit
einer billigen und verlogenen Ablenkungs¬
hetze gegen die deutsche JugenderziehüRg
hinwegtäuschen möchte und doch nicht auf
die Dauer hinwegtänscben kann . Unter der
anklagenden Überschrift „Hier werden Kin¬
der zu billigsten Preisen vermietet* gibt
die Amerikanerin ein eindeutiges und sach¬
liches Bild der Zustände, die heute auf
dem Gebiet der Kinderansventung in dem
gelobten Land der demokratischen Freiheit
herrschen .

Hunderttausende von Kindern sind tm
Laufe des letzten JahreS in die Jnöustrie -
arbeit Hineingetrieben worden, und die
noch 'formell bestehenden Schutzgesetze für
das Kind und die Heranwachsende Jugend
werden überhaupt nicht mehr beachtet. Im
Jahre 1942 ist die illegale Kinderarbeit
gegenüber 1911 um über 130 Prozent her¬
aufgeschnellt , inzwischen ist s« noch wei¬
ter angestiegen Bereits 1940 aber — diese
Feststellung stammt aus dem „Christian
Science Monitor * — betrug die Zahl der
widerrechtlich in der Industrie arbeitenden
Kinder unter 15 Jahren rund 580 009 Jun¬
gen und Mädchen . Wenn man annimmt,
baß diese Zahl sich 1941 schon während des
JahreS verdoppelt hatte und nun im ver¬
gangenen Jahr weiterhin um 130 Pro¬
zent gestiegen ist , hat man ein Bild von
dem ganzen AuSmaß der amerikanischen
Kindertragödie, wie Vera Connolly diese
Entwicklung bezeichnet. Biele dieser Kin¬
der . so verrät die amerikanische Pädagogin
auf Grund statistischer Feststellungen , die in
keinem Fall übertrieben sind , sondern noch
erheblich hinter der Wirklichkeit zurück-
bleiben dürften , sind knapp acht oder neun
Jahre alt und sogar noch jünger . Unter
dem Vorwand , es gelte den Krieg gewin¬
nen zu helfen, ködert man diese Kinder in
die Fabriken hinein und findet in ihnen

nicht nur billigere, sondern vor allem auch
willfährigere Arbeitskräfte, die nicht in der
Lage sind, sich gegen Ausbeutung und Um¬
gehung sanitärer und sozialer Schutzein¬
richtungen bei der Arbeit zur Wehr zu
setzen . In den meisten dieser Arbeits¬
plätze besteht für die fast immer illegal
beschäftigten Kinder weder irgendeine ge¬
sundheitliche Sicherung noch die Möglich¬
keit einer einigermaßen regelmäßigen Ver¬
pflegung.

Hunderttausende von Kindern wandern
heute , sobald die Schulstunden vorüber
sind , in die Fabriken und arbeiten dort —
so klagt Vera Eonnolly — biS Mitter¬
nacht und später, um sich ein paar Dollars
zu verdienen, die sie größtenteils für
Sonntagsvergnügen oder sinnlose Laune
wieder ausgeben. Täglich ereignen sich in
ben Fabriken — auch dafür führt die
Amerikanerin zahlreiche Beweise an —
schwere Betriebsunfälle , die dadurch her-
vorgernfen werben, daß man zehn - und
zwölfjährige Kinder Maschinen bedienen
läßt , zu deren Kenntnis eine lange Er¬
fahrung notwendig ist . Vielfach sind diese
Kinder^ die neben ihren Schulstunden noch
bis zu zehn Stunden täglich in den Fa¬
briken arbeiten, so übermüdet, baß sie wäh¬
rend der Arbeit einfach zusammenbrechen .
Die Leiterin des USA .-Amtes für Kinder¬
fürsorge, Mrs McConnell, gibt darüber
in einem Bericht Auskunft, der die An¬
klagen von Mrs . Vera Connolly voll be¬
stätigt.

In einer Neuyorker Konservenfabrik
stellte man 24 Kinder fest , die während Ser
ganzen Nacht arbeiteten und morgens von
der Fabrik auS geradenwegs zur Schrrle
gingen . Einige von ihnen arbeiteten von
8 Uhr nachmittags bis zum Morgen un¬
unterbrochen . In New Haven ergab eine
Umfrage, datz von 4689 Schulkindern 2726
täglich nach Schulichlüß in die Fabriken
und Betriebe gehen , davon 627 biS nach
10 Uhr abenöS und SOS btS nach Mitter¬
nacht. In Hartford arbeiten zahlreiche
Kinder von IS Jahren und darunter ne¬
ben ihrer ^Schulzeit noch an sieben Tagen

in der Woche 8A Stunden in einem Jn -
dustriewerk, und zwar lediglich in der
Nachtschicht . Wie Vera Connolly weiter
eingesteht , gibt es in ben Industriestädten
eine regelrechte schwarze Börse , wo
diese Kinder „vermietet * werden .
Eine erhebliche Anzahl von Kindern wird
auf diesen Schwarzmärkten auch für BarS ,
Nachtlokale und Tanzhallen angeworben,
wo sie als Geschirrwäscher und Bedienung
tätig find . Oft müssen zwölfjährige Mäd¬
chen dort als Tanzgirls auftreten. In
einem Neuyorker Nachtlokal beobachtete
man, daß zehn - und elfjährige Mädchen
von einem geschäftstüchtigen Fotografen
dazu angestellt waren , sich Männern auf
den Schoß zu sehen und sich mit ihnen in
„väterlicher" Umarmung porträtieren zu
lassen.

Das ist nur eine Auswahl von Fällen.
Sie sinh allgemeingültig für Zustände , die,
das kann auch von amerikanischer Seite
nicht mehr verschwiegen werben , die Ju¬
gend der USA . gesundheitlich und mo¬
ralisch verseuchen und ruinieren müssen.
Wenn zwölfjährige Jungen und Mädchen
als Mitglieder von jugendlichen Ganster-
banden festgenommen werden, wenn sie mit
kalter Überlegung Raubmorde planen und
ausführen , so sind bas nicht Einzelfälle,
sondern Symptome der unaufhaltsamen
inneren Zermürbung eines Volkes , bas sich
an daS Judentum ausgeliefert hat und
nun dazu verurteilt ist , ausgebeutet und
vergiftet zu werden.

Die Einstellung aber , die eine Gesell-
schaftS - und Staatsordnung der Jugend
eines Volkes gegenüber einnimmt, ist ein
absoluter Wertmesser für ihre innere Ge¬
sundheit und Lebensberechtiqung . Daran
wird auch der „Weltprotektor * der Demo¬
kratie . der dieser Ausbeutung des ameri¬
kanischen Kindes die Wege ebnete , nicht
vorüberkommen.

Verla « und Druck :
Der » lemanne , Verlags - und Druckeret -S . m . v H,
VerlaaSdirettor : Helmut Lehr, bet der Wehrmacht,

l . v . Frau » « cidelmater.
» auvttchrlillelter Dr . » arl « urdel. Pr . Rr . 21.
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Aus dem Raume des Tungting -Sees .
des größten chinesischen Binnensees, um
den sich die Provinzen Hupeh und Hunan
gruppieren, sind die japanischen Divisionen
in drei groben Kolonnen nach Westen vor-
gestoßen und haben bereits die Strom -
engendesJangtsebeiItschang
erreicht . In chinesischen Kreisen Schang¬
hais nimmt man an . daß die japanischen
Truppen die Öffnung des Jangtse trotz der
reibenden Stromschnellen, die die Schiff¬
fahrt dort gefährlich machen , erzwingen
und die chinesischen Forts entlang der
Engen mit Flugzeugen Niederhalten wer¬
den . um flußaufwärts nach Tschungking
vorzustoßen . Die Umgehung der Strom¬
engen hält man wegen des zerklüfteten Ge¬
ländes und der damit verbundenen Nach¬
schubschwierigkeiten für unwahrscheinlich .
See nur für eine Saison

Mt der Landung an der Nord- und
Westküste des Tungting -Sees begann An¬
fang Mai eine der wichtigsten Phasen der
neuen japanischenOffensive gegen Zentral¬
china . Fünf Ströme , die das Hauptver-
kehrsshstem Tschungking -Chinas bilden,
laufen in diesem , jetzt von Japan kontrol¬
lierten Seegebiet zusammen: der Han. der
Jangtse , der Juen , der Hstang und der Si -
kiang . Der Tungting - See selbst ist
das Regulierbecken für das
Jangtse - Hochwasser . Trotz der
hohen Dämme, hinter denen der Jangtse
fließt, würde Chinas Nil alljährlich die
mit unendlichem Fleiß aufgeführten Deiche
überfpülen und in das Land einbrechen ,
wenn die Natur nicht im Tungting -See
einen natürlichen Hochwasserschutz geschaf¬
fen hätte . Das Seebecken ist nur im Hoch¬
sommer gefüllt, wenn der Jangtse die
Schmelzwasser des Tibets und den Mon¬
sunregen aufnimmt und oft 40 Meter über
dem Pegelstand steht.

Zu dieser Zeit schwillt die Wasserfläche
des Tungting -Sees bis zur zehnfachen
Größe des Bodensees an . Im Winter ver¬
laufen sich die Wasftr. das Becken entleert
sich . Sand , Watt und Schilfsümpfe treten
hervor , und wo einst die zahllosen Schwär¬
me malerischer Dschunken trieben und die
Fischer ihre Netze auswarfen , ritzt der Pflug
des chinesischenBauern den Schlick, rauschen
die grünen Reisstauden und quietschen die
hölzernen Scheibetträder der Karren durch
den Löß . Nur das Strombett des Juen
und des Sikiang durchziehen noch als ge¬
schlossene Wasserläufe die Wattlandschaft,
vereinigen sich bei der altersgrauen Stadt
Jotschou und werden nach kurzem Lauf
vom Jangtse ausgenommen, der sich gelb
und breit in das Industriegebiet von Han-
kau wälzt.
Hochseedschunken vom Gellten Meer

Das Land längs des Jangtse zwischen
Hankau und Jtschan-g zählt ,u den dich-
testbestedelten Gegenden des Globus . Keine
Zone des unendlichen Chinas ist verkehrs¬
mäßig so feinmaschig erschlossen, wie die
Gebiete um den Tungting -See ; allerdings
vollzieht sich der Transport der Güter vor-
nehmlich auf den schon genannten Flüssen
und den zahllosen, dschunkenwimmelnden
Kanälen, die die launischen Windungen
des Jangtse abkürzen und für die Schiff¬
fahrt willkommene Querverbindungen
schaffen. Das braune , eintönige Land mit
den lehmbeworfenen Hütten und den del-
phinengeschmückten Pagoden sieht man
nicht von der Reling der Dampfer, so hoch
türmen sich die Deiche des Jangtse , zumal
beim winterlichen Niedrigststand. Von den
Hochsee -Dschunken, die weit über 1000 Kilo¬
meter vom Gelben Meer bis nach Jtschang
segeln, läuft eine langes , um die Mastspitze
geschlungenes Bambusseil bis zum hohen
Deichufer , wo die langen Trupps der
Treidler in sengender Sonne trotten,
stumpf den Blick aus den endlosen Ozean

der chinesischen Ebene gerichtet , der flach
und wegelos ist, mit verlorenen Dörfern
darin .
In der Tigerzahn -Schlucht

In Jtschang. wo der 1 bis 2 Kilometer
breite Jangtse von schlossen Felsen in ein
Strombett von 200 Meternzu -
sammengepreßt wird , ankern die
meiste» Dampfer und auch die Hochsee -
Dschunken, die Güter werden aus kleine
Tschunken und Sampane umgeladen, die
sich nun in gefährlicher 40tägiger Tlei¬
de l f a h r t den Weg nach Tschungking er¬
zwingen . Hinter diesem betriebsamen
Jangtsehasen beginnen die berühmten Ca¬
nons . die der Jangtse in jahrtausendealter
Wildheit in die Kalkgebirge gewaschen hat.
Schroff und himmelhoch steigen die Fels¬
wände an, nadelscharfe Klippen blockieren
die Enge. Stromschnellen toben und tosen ,
nur zentimeterweise stampfen die Dampfer
im Sog des Stromes weiter , jeden Augen¬
blick wird mit langen Bambusstangen ge¬
lotet. in jeder Minute kann der Stahlbauch
des Schiffes aufgeschlitzt werden wie ein
Karpfen unter dem Messer des Koches.

Eigenartige Namen tragen die schäu¬
menden Täler , in die kein Sonnenstrahl
dringt , die.düster und unheimlich sind wie
die Unterwelt: Tigerzahn- Schlucht , Gelbe
Katzen-Schlucht,Lampenschein ° Schlucht,Och-
senleber -Schlucht, Pferdelungen-Schlucht ,

placierte Bombenlage fegen sie von den
Felsen .

Auf japanischen Generalstabskartenwird
man diese Forts millimetergenau verzeich¬
net finden , denn neben britischen , ameri¬
kanischen, französischen und italienischen
Kanonenbooten, die mit dem Geschütz am
Bug die Interessen ihrer Reedereien auf
dem Jangtse wahrnahmen und die Ban¬
diten in Schach hielten, patrouillierten
auch leichte japanische Einheiten auf dem
gelben Strom , und zwar lange vor der
Zeit , als die Schüsse an der Marco-Polo -
Brücke in Peking die militärischen Opera¬
tionen gegen China einleiteten.

Die Flußpiraten desJangtse ,
die schiefgeschlitzten Moskitos der Lebens¬
ader Chinas , wagten sich an die Kanonen¬
boote der ausländischen Mächte nicht gern
heran : das Feilschen um Silberdollar
wurde auf der Stelle mit taüsend Schuß
aus dem MG . beantwortet. Dafür trieben
sie ihre Lösegelder um so rücksichtsloser
von chinesischen Dschunken und Dampfern
ein , denen ein in Bürgerkriegen sich ver¬
zettelndes China keinen ausreichenden
Schutz gewähren konnte .
Die japanische Generalstabskarte .

Japans Vorstoß in den Felsentunnel
des Jangtse ist kühn und gefahrvoll, aber
eristnichtdieeinzige operative
Möglichkeit , das 400 Kilometer ent-
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Die ganze Jugend angetreten
Am Samstag und Sonntag traten im

ganzen Reich die Angehörigen der Hitler-
Jugend zum Reichs s Portwett¬
kampf 1943 an. Diese sportliche Lei¬
stungsschau erfaßte die gesamte Jugend
in Stadt und Land und ermittelte die
beste Gemeinschaft in den Grundübungen
der körperlichen Ertüchtigung. Aus den
Ergebnissen dieses Reichssportwettkamp¬
fes bauen sich die weiteren sportlichen
Leiftungskämpfe der Banne und Gebiete
bis zum Reichsentscheid um den Wander¬
preis des Reichsjugendführers auf.

Auch der diesjährige Wettbewerb gab
ein erfreuliches Bild vom Lei¬
stungsstand , der Gesundheit
und Einsatzfreudigkeit der
deutschen Jugend im vierten
Kriegsjahr . Reichsjugendführer Ar.
thur Armann besuchte die Wettkämpfe der
Hitler-Jugend in den Gebieten Main-
Franken, Kurhessen und Thüringen . Er
überzeugte sich bei diesen Wettkämpfen
von den Leistungen der Jungen und Mä¬
del und händigte den Besten die Sieger¬
nadel des Reichssportwettkampfesaus .

kugen 6öggel veukrke »' ^ eirlee
Trotz schärfsten Einsatzes in der Wehr¬

macht oder in der Rüstungsindustrie wahr-
teten die Teilnehmer an den Deutschen und
Vierten Kriegsmeisterschaften im Ger äte -

Zt urnen am letzten Maisonntag in
Pass au mit bewunderswerten Leistun¬
gen auf. Ein großer Teil der alten Meister¬
turner bewährte sich dabei aufs neue, aber
die immer stärker nachdrängende Jugend
löschte manchen alten Namen aus . Es war
ein harter Kampf , bet dem aber auch die
Bewertung sehr streng ausfiel . Um so höher
ist der Einbruch der Jugend in die Reihen

der alten Meister zu bewerten. Nicht eine
einzige „Zwanzig " wurde gegeben . Die
höchste Bewertung überhaupt erzielte der
neue Meister im Bodenturnen Heinz
Schnepf ( WH ./Herne) mit 39,7 für Pflicht
und Kür . konnte in der Gesamtwertung
aber nur 50 . werden. Sieger des Zehn¬
kampfes wurde Eugen Göggel recht
sicher mit 192,0 Punkten vor Theo Wied
und dessen Zwillingsbruder Erich Wied .

koke »' 8olküoien5iez in k>eibui>g
Le. Es War schon Zveitgehend Sommer,

fußball, was die Freiburger am Sonntag-
nachmittag zu sehen bekamen . Trotzdem
rechtfertigte die mit mancherlei Ersatz an-
getretene Freiburger Wehrmacht ,
elf ihren guten Ruf der vergangenen
Wochen mit einem eindeutigen Erfolg von
12 :2 über den F V - Lörra ch. Die größ¬
tenteils noch im Jugendalter stehenden
Lörracher waren , obwohl die Freiburger
Soldaten in sportlicher Kameradschaft die
Lücken der Gäste noch aus eigenem Be¬
stand aufgefüllt und schließlich , um nicht
auch zahlenmäßig überlegen zu sein, noch
auf den eigenen elften Mann verzichtet
hatten, kein ernsthafter Gegner. Das zeigte
auch die Reihe der Torschützen, unter de¬
nen der linke Freiburger Verteidiger
Flindt allein zweimal vertreten war .
Pfrommer schoß fünf. Pfeiffer drei Tore,und Linksaußen Roth und der neben ihm
auf Halblinks stürmende etatmäßige Tor¬
hüter Jansen waren noch je einmal erfolg¬
reich. Trotz allem jedoch hinterließen die
jungen Lörracher, die selbst beim aus-
stchtslosen Stand von 11 : 1 noch immer
energisch genug vor das Freiburger Tor
zogen , um einen zweiten Treffer zu erzie¬
len, einen ausgezeichneten Eindruck . Kirch.
Hofer im Tor der Gäste tat , was er konnte,war aber gegen den überrei '' en Segen
machtlos.
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Eisensarg-Schlucht , Blasebalg-Schlucht , Na¬
men , die an Bord der tausenden Dschun¬
ken geboren wurden oder zuerst aus den
Hirnen der Treidler sprangen, die in
schwindelnder Höhe, das Bombusseil um
den - raunen Nacken , den uralten Pfad
nach Tschungking gehen . Ohne Dyna¬
mit , nur mit Meisel und Brech¬
eisen , sind diese schmalen Wege in den
senkrechten Fels geschlagen und — getre-
ten worden von den nackten Füßen der
Kulis.
Die Flußpiraten des Jangtse

Die Berggrate des Jangtsetunnels
nach Tschungking sind gespickt mit pittores¬
ken Zitadellen, einst Zwingburgen der be¬
zopften Feudalherren , die von hier die
menschenüberfüllte Mitte Chinas knechte¬
ten , dann Schlupfwinkel der Piraten , die
mit ihren Diebesdschunken den Jangtse
terrorisierten, und schließlich in eiliger
Hast modernisierte Forts der Soldaten
Tschiangkaischeks, Vor wenigen Jahr -
ehnten mögen sie uneinnehmbar gewesen
ein , heute ist ihr militärischer Wert zwei¬

felhaft: ein paar gut liegende Treffer aus
den Flußkanonenbooten oder eine genau

fernt liegsnde Tschungking zu erreichen
Seit mit den siegreichen Kämpfen der
japanischen Divisionen am Tungting -See
die Flußblockade Chinas vollständig und
der Raum um Hankau zu einem Stütz¬
punkt erster Ordnung geworden ist, den
auch nicht mehr zurückslutende Guerillas
gefährden können , bleibt im Falle eines
Scheiterns der Operationen bei Jtschang
immer noch der Landweg nach
Tschungking offen . In diesem Falle
würden die japanischen Truppen Entschih ,
die provisorische Hauptstadt der Provinz
Hupeh, zu erreichen trachten , um über
Wänsten auf den nördlich und südlich des
Jangtse verlaufenden Landstraßen gegen
Tschiangkaischeks Hauptstadt in der reichen
Szetschuan -Prövinz vorzustoßen .

Im Augenblick jedenfalls dröhnen die
Abschüsse und detonieren die Bomben
japanischer Geschwader in den Schluchten
des Jangtse , der seinen Niedrigststand er¬
reicht hat und erst wieder zu despotischer
Wildheit aufschäumt , wenn im Hochsom¬
mer der Schnee auf den fernen Bergen
Tibets schmilzt und der Monsunregen die
durstige Erd« Chinas peitscht.
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Vorschlußrunde: Dresdner SC ., Vienna , Holstein und FB . Saarbrücken
Im Kampf um die Deutsche Kriegs-

fußballmeisterschaft gab es am Sonntag Er¬
gebnisse. wie man sie mit einer Ausnahme
erwarten konnte . Die Ausnahme bildet
Holstein Kiels durchaus verdienter
und glatter 4 :1 - (3 :1 -) Ersolg über den
Titelverteidiger Schalke 04 . Ohne Zweifel
bildet dieses Ergebnis eine Überraschung ,
eine Sensation auf sportlichem Gebiet
aber keineswegs ! Vergessen wir nicht, daß
Schalke mitten im Ruhrgebiet liegt und
hier Opfer gebracht werden, die denen
grober Teile unserer Front nahekommen !
Außer Holstein Kiel , das in diesem Jahre
eine äußerst spielstarke Mannschaft bei¬
sammen hat . qualifizierten sich der
Dresdner SC . durch einen 4:0- (2 :0-)-
Erfolg über 1919 Neufahrwasser in Dan¬
zig. Vienna Wien durch einen 2 :0-
( 1 :0->Sieg über den Pokalmeister 1860
München und FV . Saarbrücken
durch einen 3 :2-( 1 :2-) Sieg über den
VfR. Mannheim für die Vorschlußrunde.
der man
kann.

mit Spannung entgegensehen

Die Mannheimer Niederlage
Fast 25 000 Zuschauer mögen es gewe¬

sen sein , die am Sonntag dem Zwischen¬
rundenspiel zur Deutschen Fußballmeister¬
schaft zwischen FV . Saarbrücken und
VfR . Mannheim auf dem Saarbrük -
ker „Kieselhumes" beiwohnten und ein
an Leistungen und kämpferischem Einsatz
sehr großes Spiel miterleben durften . Aus
diesem Kampf ging der Nationalmittel¬
läufer Sold mit seinen Mannen als Sie¬
ger hervor. Er hielt nicht nur den geg¬
nerischen Jnnensturm , sondern baute auch

den eigenen Sturm mit Geschick auf. So
scheiterte Mannheim einmal an der Saar¬
brücker Deckung, dann aber auch an der
höheren Kampfkraft und dem größeren
Stehvermögen seines Gegners . Der 3 :2-
Erfolg Saarbrückens war durchaus ver¬
dient.

Vorschlußrunde im Hockey .
TB . 57 Sachsenhausen — HT . Heidelberg zch

Mach Verlängerung )
Uhlenhorster HE .. — VfB . Leipzig 8 :1

Tschammerpokalspiele in Bade«
ST . Rastatt — FV . Bulach 8 :2
1. FC . Pforzheim — VfB . Neckarau 1 :8
SV . Waldhof — VfVuR . Feudenheim 2 :0

Freiburger Jugendspiele am 3. Juni
FT ./Sportclub Pimpse — SPVgg . Wiehre Pimpstz

18.45 Uhr
FT ./Sportclub 1 Jugend — SPVgg . Wiehre I

Jugend 19.S0 Uhr .

IN küsse
Württemberg —Baden im Ringen . Die würt -

lembergischen Ringer treten , nach den Gau»
Meisterschaften in der Schwerathletik am S . Jurrt
in Stuttgart , bereits am lg . Juni zu einem Ver»
gleichskampf piit der badischen Gaustaffel eben¬
falls in Stuttgart an . Der Rückkampf wird dar¬
auf am 3. Juli in Hoinberg stattfinden.

15-Kilomctcr -Laus unter der Gasmaske . Auf
einer Rollbahn im nördlichen Frontabschnitt ver¬
suchte sich der als Marathonläufer bekannte Ge¬
freite Hans Sauter in einem Langstreckenlauf
über 15 Kilometer unter der Gasmaske . Er
legte die Strecke in der ausgezeichneten Zeit von
50 Minuten und drei Sekunden zurück. Sauter
ist Angehöriger des Boxklubs Singen a. H .

Jahresbeftleiftung im Weitsprmig. Bei einem. . ,t« " .. "
(A

, _ _ _ . . _ . —.lg.in Efch-Alztg veranstalteten Abendsportfeft war¬
tete Mersch (Moselland 07 Luxemburg) mit einer
vorzüglichen Leistung auf . To überbot er mit
7,03 Meter die bisher von Albert (Leipzig) ge¬
haltene deutsche Jahresbestleistung im Weltsprung
um einen Zentimeter .

41 . Fortsetzung
Seit Frau Becker im Stifte eingezogen

war, schloß sie sich vollständig von der
Außenwelt ab . Die Stiftsdamen hatten sie
kaum mehr zu Gesicht bekommen , nachdem
sie überall ihren Besuch gemacht hatte und
derselbe erwidert worden war . An den ge¬
meinsamen Mahlzeiten nahm sie nicht teil.
Das junge Mädchen , das zu ihrer Betreu¬
ung bestimmt worden war , kam nach kur¬
zer Zeit weinend zu der Leiterin und bat
mn Ablösung. Die gnädige Frau fei so un¬
heimlich , sie laufe oft ununterbrochen mit
böse funkelnden Augen im Zimmer umher
und spreche undeutliche Worte vor sich hin,
dazu lache sie manchmal grell auf. Dann
wieder sehe sie voll Angst in die Ferne und
gestern habe sie gerufen : „Verfolgt mich
nicht ! Ich habe nichts getan. Seid barmher¬
zig mit mir !" Ich bin schnell in den Gar¬
ten gelaufeu-unb habe von dort aus in ihr
Zimmer geschaut. Da saß die Dame vor
einem Buch und hatte auch ein Bild in der
Hand und lachte wieder, daß mir 's graute.
Plötzlich blickte sie nach der Türe , als ob
jemand hereinkäme, schreckte zusammen,
nahm alles , was auf dem Tische lag und
schloß die Sachen in den Schrank."

Die Oberin ging zu Frau Becker, die sie
freundlich empfing und ihr erklärte , daß sie
sich hier sehr wohl fühle. Sie war beruhigt
«nd dachte, die Kleine habe wohl zu schwarz
gesehen. Doch als sie weitersprach , merkte
st«, Hatz Fra « Becker ihr gar nicht zuhörte,
stnbern mit einem höhnischen Lächeln vor
AG hinsah. ES verschwand sofort, als die

Obertu aufstand . „Ich komme bald wieder
zu Ihnen , Frau Becker !"

„Es wird mich freuen, Frau Oberin !"
Die erfahrene Dame wußte genug und

ließ den Arzt kommen . Er machte seinen
Besuch bei HelenenS Mutter und blieb
längere Zeit bet ihr . „Frau Becker scheint
durch irgendein Ereignis in ihrem Leben ,
das heute noch Einfluß auf sie hat, zu
keiner innerlichen Ruhe zu kommen . Sie
leibet an einer Art Verfolgungswahn , der
sie aufreibt. Das Beste wäre , wenn sie sich
aussprechen würde, aber ich fürchte , daß
dies kaum möglich sein wird . Und eher
ist nicht viel zu tu». Man muß sie beob¬
achten, um vielleicht eines Tages den
Grund ihrer Erregungszustände zu fin¬
den. Bei den Erregungsanfällen können
auch rinmal plötzlich Komplikationen ein-
treten , die niemand verhindern kann. Las¬
se» Sie «in älteres Mädchen , am besten
eine in Nervenpflege erfahrene Wärterin ,
um sie fein und geben Sie den Ange¬
hörigen Bescheid über meinen Besuch."

„Die Tochter , Fräulein Becker, telegra¬
phierte mir heute , daß sie die Mutter be¬
suchen wolle ."

„Oh , das ist gut. Schicken Sie sie dann
bitte auch zu mir."

*

,?Jch komme für ein paar Tage zu dir !"
hatte Helene der Mutter depeschiert , und
Frau Becker lachte auf : „So , so ! Erinnert
man sich auch mal meiner !"

Und dann faß Helene der Mutter gegen¬
über, tief erschrocken . Nicht bas magere Ge¬
sicht, nicht die roten Flecken auf den Bal¬
ken waren es, die sie erschreckten , sondern
die tief eingesenkien , flackernden Augen und
die hastigen Bewegungen, die sprunghafte
Unterhaltung . Sie schien mit ihren Ge¬
danken immer wo anders zu sein . Doch als
Helene von ihrem Zusammenleben mit
Iris erzählt, von Roger und Bruno Hein
und „denke, Mutter , Iris ist die Tochter
von Onkel Horsts verstorbener Schwester
Jngeborg . Roger hat durch einen Zufall
ihren Mann , JriS ' Vater , kennen gelernt !"
da schrie Fra« Becker ausr „DaS-ist «icht

wahr ! Das ist einfach « ine Lüge . Wahn¬
sinn ist eS ! RogerS Vater ist der Vater
von Iris !"

Helene war blaß geworden. „Mutter ,
Mutter ! Wer hat dir das gesagt ? Was
weißt du ? "

„Was ich weiß ? Daß es nicht wahr ist,
daß ein anderer kommen konnte , ha , ha!
Welche Beweise habt ihr denn, he ? Dort ,
dort, aber die gehören mir , davon weiß
kein Mensch etwas !" Frau Becker hatte
die Tochter vergessen, lief zum Schrank
und wühlte darin herum. „Hier , hier ! "
Triumphierend hielt sie ein rotes Buch in
der Hand. „Abgefchrieben habe ich's , Wort
für Wort , was mir nicht paßte, geändert.
Es hat mir Mühe genug gekostet, die Hand¬
schrift nachzumalen. Ich habe mir 's mit
einem Nachschlüssel aus meines Schwagers
Schreibtisch Nacht um Nacht holen müssen,
bis ich fertig war . Niemand wußte mehr,
wie diese Jngeborg geschrieben hatte, von
der man nie mehr gesprochen hatte. Die
Hauptsache war ja auch das Bild ! Von
dem weiß nur ich allein !" Grell klang die
Stimme .

Helene saß einen Augenblick wie betäubt,
dann sprang sie auf und wollte der Rasen¬
den das Buch entreißen. Aber mit un¬
heimlicher Wucht wurde die Tochter zu-
rückgestoßen, so daß sie in die Knie fiel.

Doch schon riß Roger, der gewartet
hatte, die Tür auf und war mit einem
Schritt bei Frau Becker. Er sah den Wahn¬
sinn in ihren Augen. Mit eiserner Kraft
umspannte er ihre Hände, so baß ihnen das
Buch, aus dem eine Photographie gefallen
war , entglitt .

Was der Arzt angedeutet hatte, war ein-
getreten. Dorothea Becker sank zusammen,
verfärbte sich plötzlich, und Roger,- der sie
nicht mehr halten konntsjd mutzte sie zur
Erde gleiten lassen. Unter halboffenen
Lidern starrten ihn zwei gebrochene
Augen an.

Helene, die mühsam aufgestanöe » war ,
kam zn ihm. Er richtete sich auf. „Senil
Liebe Leni ! Sie weiß nicht mehr, was sie
getan. Sie war wohl schon lange krankt"

Er führte dir Weinende hinaus und
kehrte noch einmal, ehe er um Hilfe rief,
zurück. Er nahm das Buch an sich und
das Bild , auf dem mit zitternden Buch¬
staben geschrieben stand: „Der Vater meiner
geliebten Tochter JriS , Herbert Schröder,
von ihrer Mutter Jngeborg Schröder ge-
borene Wehlau." Er wandte es um, nun
war das letzte Dunkel geschwunden. Er
kannte den Mann , Sen die Photographie
darstellte .

Er sorgte für Helene wie ein Bruder ,
er besorgte alles Nötige und blieb bet ihr,
bis Dorothea Becker begraben war.

„Wir wollen nur das eine denken , Leni,
daß eine gütige Vorsehung getanes Ut¬
recht gutmachte , an nichts anderes mehr"'
tröstete er Helene . ,Jris wird nicht mehr,
als ich für notwendig halte , erfahren.

"
Helote weinte sich in Bruno Heins Ar¬

men aus . „Nun gehörst du mir allein,
meine Leni , bald wird uns nichts mehr
trennen !"

Droben aber in dem Zimmer , in dem
vor vielen Jahren die zarte, blonde Frau
gelegen hatte, faß Roger mit Iris und er¬
zählte der Aufhorchenden , was sich zuge -
trageu. Schonend und verstehend fand er
die Worte, daß sie das Beglückende , was
er ihr sagen konnte , begriff. Unverwandt
schaute sie ihn an . Zuletzt sprach er von
ihrem Vater , den er finden durfte, damit
ihm sein Kind den Vaternamen gebe, der
sehnsüchtig darauf warte , daß es ihm ver¬
zeihend die Hand reiche.

„Roger ! Hilf mir !" Wie an jenem
schrecklichen Abend hörte er : „Hilf mir !"
Heute lag aber ein anderer Ton in - er
Bitte . Und Roger half ' ihr , daß sie an ihr
Glück und an feine heiße , tiefe Liebe glau¬
ben konnte .

„Wo ist mein Vater , daß ich ihn lieben
lernen kann , Roger ?" Er sah ihr tief in
die Angen : „Sagt dir dein Herz nichts ,
Liebling?"

Ein banges Verstehe » ging über ihr Ge¬
sicht. „Roger , führe du mich zu ihm!"

(Schluß folgte

' Kutturpolttische Nachrichten
Kunst und Wissenschaft

Reue Wagner -Dolumcnte . Der Chefdramaturgder bayerische» Staatsoper , Dr . Otto He edel ,
hat kürzlich im Archiv des Nattonaltheaters ein«
stattliche Anzahl von handschriftlichen Dokumenten
entdeckt und zwar Briefe , Besetzungs- und Pro¬
benvorschläge Richard Wagners , Briefe von Mit¬
wirkenden , Aufzeichnungen Hans von Bülaws ,
Berichte des Intendanten Perfall an de» Königund daraufhin ergangene Entschließungen Lud¬
wigs II . Die Dokumente beziehen sich sämtlich auf
die München«! Uraufführung der „Meistersinger
von Nürnberg - , die vor 75 Jahren , am 21 . Juni
1868 im Nationaltheater stattgefunden hat . Sie
sollen anläßlich der Jnbiläumsvorftellung des
Werkes im Juni veröffentlicht werde».

Wilhclm -Busch -Gcfellschaft wächst. Die Wilhelm-
Busi- - - - - -
ten
wachs
ches zu verzeichnen. Aber auch -ms Kroatien,Dänemark , Norwegen , der Schweiz, Bulgarien
laufen viele Neuanmeldunaen ein. Auch viele
Soldaten aus allen Fromteilen melden sich täg¬
lich an und schreiben begeisterte Briefe über ihren
alten Freund Wilhelm Busch , den sie da draußenimmer mehr lieben lernten . Allein im letzten
Vierteljahr sind über 400 neu« Mitglieder dazu
gekommen, so daß die Gesellschaft jetzt über Mg
Mitglieder zählt und damit zu der größten lite¬
rarischen Gesellschaft gehört.

« riftjan Rand gestorben. Altmeister Krkstj-m
Rand , einer der würdigsten und bedeutendsten
Vertreter Estlands aus dem Gebiete der Bilden¬
den Kunst, ist in feinem Heim in Reval-Noemme
gestorben. Sehr bekannt sind Rands Illustratio¬
nen ziMdem estnischen Volksepoz „Kalevipoeg-,

Musik
Der Nestor der lettischen Musiker. Zn Ehr« ,

des jetzt achtzigjährigen Proseffors VlbtolS ,des Nestors der lettischen Musiker , der in Wol-
mar geboren, ein Schüler von Rimski -Korsakow-
und später langjähriger Musikkritiker in Peters¬
burg war , fand in der Aula der Universität zu
Riga eine Feier statt . Ter Jubilar betonte , daß
sein ganzes Schaffen stets unter dem Leitmotiv
„Das Vaterland - gestanden habe.

Lans -Psitzncr -Woche in Erfurt . Das Meister»
Eaehart - Werk, die im vorigen Jahre eröffnet«
Musikschule der Stadt Erfurt , hatte Professor
Hans Psitzner für eine Woche, die allein seinem
Schassen und Lehren galt , in die alte Luther, und
Bachstadt etngeladen . Der Komponist wohnte dem
Unterricht der Seminarklasien bei . und seine ein¬
gehenden Unterweisungen htnterließen tiese Ei»
brückte . Auch die Öffentlichkeit hatte i« zwei Ko»
»erten teil an seiner Kunst,
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Llicli über kreNmrg

Am Samstagabend sagte einer , der sich
vuf sich selber verlassen konnte , weil er
einen Wetterpropheten im linken Fuß
hatte : „Am Sonntag regnet es bestimmt ,
ich wette . . ." (Da er nichts zu wetten hatte,
hielt er inne .) Er hatte sich den Sonntag
nach seiner Prophetie eingerichtet und blieb
zu Hause . Die andern Freiburger aber
sogen zu Tausenden hinaus , die einen in
der Frühe schon ist die Berge, andere
kamen am Nachmittag nach , viele zogen den
bequemeren Weg vor und benützten die
Schauinslandbahn . Das war ein toller
Betrieb . Er wurde aber in seinem Umfang
sicher überboten von dem andern , den die
Wasserratten in den Freiburger Bädern
entfalteten . Es wurde allerdings weniger
geschwommen und mehr dem Sonnen - und
Luftbad gehuldigt. In Reihen lagen sie
da , die sich wieder für die kommende Woche
rösten lassen wollten.

Nicht nur die Jugend zog es vor. den
Tag in der Natur zu verbringen , auch das
ehrwürdige Alter drängle hinaus aus den
Wohnungen , in denen es stille wurde . Im
fchattenspendenden Stadtgarten war
den ganzen Nachmittag über keine Bank
leer . Da saßen sie in Reihen, häufig die
Großmutter neben dem Enkelkind , sahen
dem in ewigem Gleichklang plätschernden
Brunnen zu, beobachteten die Vorüber¬
ziehenden. Vor dem Affenkäfig warteten
übermütige Jungen auf das Einschnappen
der Tiere , die sich nicht stören ließen und
ohne wilde Gebärde dem „Treiben drau¬
ßen" zusahen . Der ganze schmucke Park
war erfüllt von Menschen , die sich aus -
spannen wollten und die die Schönheit des
Tages in vollen Zügen genießen durften.

In den Kaffees und Varietss war es
nicht so besetzt , wie das sonst an Sonntagen
der Fall war , das „Stammpublikum am
Sonntagnachmittag " war ausgeflogen . Alle
wollten eben braun werden, wandern , und
man sah in diesem Jahr noch nie so viele
frische und gesund aussehende Menschen
wie am letzten Maisonntag , der manchen
Propheten enttäuscht hatte, weil es eben
doch nicht regnete .

Brandmauerdurchbrüche müs¬
se.« nachgeprüft werden . Wie
der Polizeipräsident in Freiburg als ört¬
licher Luftschutzleiter bekanntgibt, müsse»
die bereits fertiggestellten Brandmauer¬
durchbrüche in den Kellern nachgeprüft
werden, da nach den bisherigen Luftkriegs¬
erfahrungen die Beseitigung der Aus¬
mauerungen der Durchbrüche zum Teil er¬
hebliche Schwierigkeitenbereitet hat . Dies
geschah vor allem dort , wo die Ausmaue¬
rungen mit Zementmörtel hergestellt wur¬
den und dort , wo zwei Abschlußwände er¬
richtet oder die Ausmauerung in einer
Dicke von mehr als 6,5 Zentimeter aus -
geftthrt wurde.

Auszeichnungen. Mit dem Eisernen
Kreuz II . Klasse wurde ausgezeichnet
Stabsgefreiter Erich Keller , Tellstraße 14.
Das Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit
Schwertern erhielten Sanitätsunteroffizier
Josef Wangler , Steinackerftratze 8. Ober¬
gefreiter Albert Schäfer, Erwinstrabe 14,
Unteroffizier Eugen Hauser , Lehener
Straße 2 , und Obergefreiter Otto Stock¬
horst, Wenzingerstraße 16a . r

85. Geburtstag . Brauereibesttzer i . R.
Wilhelm Reiner . Schönererstraße11 , feierte
am 30 . Mai in Rüstigkeit seinem 85. Ge¬
burtstag .

Nachruf. Am Samstag wurde in aller
Stille , ihrem Wunsche entsprechend . Fräu¬
lein Dora Scherzinger auf dem Frei-

HauswirtschaftlicheKräfte ausserusen
Zu -em Aufruf zur Rek-ung -er l« SauHaltuuge « -eMittgten hauswirtfchaftliche« Kräfte

Im amtlichen Teil der badischen und
elsässischen Presse erscheint der Aufruf für
die Meldung aller in Haushal¬
tungen beschäftigten haus¬
wirtschaftlichen Kräfte , also
nicht nur der Hausgehilfinnen. Es ist erst
ein Teil der Haushaltungen , in denen vor¬
erst die Notwendigkeit, eine hauswirt¬
schaftliche Kraft zu beschäftigen , auf
Grund der Meldungen von den Arbeits¬
ämtern nachgeprüft werden soll. Zur Mel¬
dung verpflichtet ist der Haushal¬
tungsvorstand . bei dem die haus¬
wirtschaftlichen Kräfte beschäftigt sind.

Zunächst sind aufgerufen die Haushal¬
tungen , in denen die Hausfrau für Auf¬
gaben der Reichsverteidigung gemäß Ver¬
ordnung von 27. 1 . 1943 sich zu melden
hatte. Diese Hausfrauen haben z. T . ihre
srüheren Hausgehilfinnen schon freiwillig
abgegeben , die übrigen müssen jetzt be¬
gründen, wieso sie glauben weiterhin
Anspruch auf eine Hilfe zu haben.

Weiterhin sind die Hilfskräfte in den
frauenlosen Haushalten zu melden. Hier
wird vor allem zu prüfen sein , ob jüngere
Haushälterinnen , wie dies auch von den
Hausfrauen verlangt wird , auch noch zu¬
sätzliche Aufgaben übernehme» können .Einen größeren Kreis werden die
Haushalte umfassen , in denen die Haus¬
frau nicht meldepflichtig war , z . B . weil
sie über 45 Jahre alt . weil sie berufs¬
tätig ist, oder weil sie Kinder hat . In sol¬
chen Haushaltungen sind die hauswirt¬
schaftlichen Kräfte zu melden, wenn zwei
oder mehr Kräfte beschäftigt werden, d. h.
also nicht nur zwei Hausgehilfinnen oder
eine Hausangestellte und eine Hausge¬
hilfin, sondern auch eine Kindergärtnerin
neben einer Hausgehilfin oder eine Putz¬
frau neben einem Pflichtjahrmädchen,überhaupt wenn zwei oder mehr der in
dem Aufruf genannten hauswirtschaftlichen
Kräfte beschäftigt werden.Wird in emem Haushalt , in dem die
Hausfrau nicht meldepflichtig war , nur
eine hauswirtschaftliche Kraft beschäftigt ,dann brauchen die Haushaltungen , zu de¬
nen Kinder, die eine allgemeinbildende
Schule besuchen oder noch nicht schulpflich¬
tig sind , gehören , ihre Kräfte noch nicht zu
melden . Dagegen müssen alle Haushaltun¬
gen , in denen die Hausfrau über 45
Jahre alt oder voll berufstätig ist und zudenen keine Kinder gehören, jede haus¬
wirtschaftliche Kraft melden , z . B . auch die
berufstätige Frau ihre Putzfrau , die
Geschäftsfrau ihre Hausgehilfin, die
ältere Frau mit erwachsenen Kindern ihre
hauswirtschaftliche Kraft.

Die Meldung hat auf einem Formblatt
zu erfolgen, das beim Arbeitsamt
und feinen Nebenstellen zu habe» ist. Bei
den beschäftigten Kräften ist zuerst Aus¬
kunft zu geben über Name und Alter,Arbeitsbuchnummer und Berufsgrupp «
(aus dem Arbeitsbuch zu ersehen ) . Wichtig
ist besonders die Frage der tatsächlichen
Beschäftigung , z . B . als Mädchen für alles,

oder als Köchin, als Pflichtjahrmädchen
oder Kindergärtnerin , als Stundenfrau
oder als Haushälterin . Wichtig ist auch
die durchschnittliche wöchentliche Arbeits¬
zeit im Haushalt , vor allem bei den Stun¬
denfrauen und bei denjenigen Personen,di« nicht nur im Haushalt , sondern auch
im Geschäft, in der Gastwirtschaft , in der
Arztpraris Mitarbeiten. Bei diesen Per¬
sonen ist die wöchentliche Stundenzahl der
hauswirtschaftlichen Arbeiten anzugeben .

Aufzuführen sind sämtliche Personen,
die regelmäßig im Haushalt jede Woche
tätig sind , also alle außer etwa der Wasch¬
frau . die nur alle vier Wochen kommt , oder
der Flickerin , die nur einmal im Monat
beschäftigt wird.

Bei den Haushaltsangehörigen sind die
hauswirtschaftlichen Kräfte selbst, auch
wenn sie im Hause wohnen, nicht noch ein¬
mal aufzuführen. Dagegen darf der Haus¬
haltsvorstand nicht vergessen werden:
außer ihm sind sämtliche noch im Haushalt
versorgten Personen , männlich und weib¬
lich getrennt, nach Alt« und Berufstätig¬
keit anzugeben . Im Haushalt aufgenom¬
mene, nicht zur Familie gehörige Perso¬
nen, z . B . Untermieter. Fliegergeschädigte
u. a . m . , sind noch einmal in einer beson¬
deren Zeile zu benennen.

Angaben über Garten- oder Ackerland
und Viehbestand sind nur zu machen , wenn
die hauswirtschaftlichenKräfte auch zu den
landwirtschaftlichenArbeiten herangezogen
werden.

Besonders wichtig ist die letzte Frage,aus welchenGründen eine haus¬

wirtschaftliche Kraft beschäftigt wird . Jede
Hausfrau sollte sich noch einmal gründlich
fragen, ob sie nicht in heutiger Zeit , in der
die Haushaltsführung so einfach wie mög¬
lich zu halten ist , ohne Hilfskraft aus¬
kommt. oder ob sie vielleicht auf eine stän¬
dige Kraft verzichten und sich mit einer
Stundenhilfe^zusriedengeben kann .

Unter den Gründen ist auch anzugeben,
ob die gemeldete hauswirtschaftliche Kraft
noch für andere Zwecke ajs den Haushalt
beschäftigt wird , z . B . zur Bedienung im
Geschäft, in der Gastwirtschaft , als Sprech¬
stundenhilfe . für den Schulunterricht der
Kinder usw .

Die Kontrolle über die Vollzähligkeit der
Meldung und die Nachprüfung der Ver¬
hältnisse , ob die beschäftigten hauswirt¬
schaftlichen Kräfte notwendig sind , wird
möglichst umgehend erfolgen. Selbstver¬
ständlich wird man auf ältere Kräfte, be¬
sonders wenn sie langjährig in einem
Haushalt tätig sind, und auf nicht voll lei¬
stungsfähige Hausgehilfinnen Rücksicht
nehmen .

Wenn aber eine Umsetzung notwendig
ist, müssen von den Hausfrauen Opfer
» » Bequemlichkeit gebracht werden,
wie schon bisher von unzähligen Menschen
in der gewerblichen Kriegswirtschaft. Maß¬
gebend muß sein , ob bei zeitgemäßerHaus¬
haltsführung die Hausfrau ohne Hilfe
auskommen kann oder ob sie trotzdem noch
eine Hilfe braucht . Das wird außer bei
den arbeitsunfähig kranken , hauptsächlich
bei kinderreichen oder oft auch bei voll
berufstätigen Hausstauen der Fall sein .

Augen- in frohem Mettkampf
Der Austrag des Reichssportwettkampfes in Freiburg / Leistungsprüsung
Am Samstag und Sonntag wurde im

Standort Freiburg der Hitler-Jugend wie
im ganzen Reichsgebiet der alljährlich ein¬
mal im Frühsommer stattsindendeReichs¬
sportwettkampf ausgetragen . Nach
dem Willen des Führers ist jeder deutsche
Junge und jedes deutsche Mädel verpflich¬
tet, sich einmal im Jahre einer sportlichen
Leistungsprüfung zu unterziehen.

Dieses Bekenntnis zur körperlichen Lei¬
stung und Gesunderhaltung — im Kriege
noch einmal so wichtig wie im Frieden —
ist zu einem wichtigen Ereignis im Leben
der Jugend geworden, das auch in diesem
vierten Kriegsjahr in Freiburg äußerlich
besonders herausgestellt wurde . Zum Ab¬
schluß des ersten Kampftages am Nachmit¬
tag des Samstag zog der ganze Standort
der Pimpfe und Jungmädel , der in v o r -
bildlicher Antritts stärke am
Kampf teilgenommen hatte, in Dreierrei¬
hen in langem Zuge durch die Stadt , um
am Karlsplatz durch den Führer des Ban¬
nes 113 , Oberstammführer Kreutz, verab¬
schiedet zu werden.

Jungvolk und Jungmädel legten am

burger Friedhof zu Grabe geleitet . Mit
ihr verliert die Kreisfrauenschaftsleitung
Freiburg eine treue, bis zuletzt vorbildlich
einsatzbereite Mitarbeiterin und Kamera¬
din. Als Kreissachbearbeiterin für Ernäh¬
rung hat sie der Abteilung Volkswirtschaft /
Hauswirtschaft viele Jahre lang ihr reiches
Wissen und ihre Erfahrungen aus dem Be¬
ruf und dem Erleben des ersten Welt¬
krieges heraus zur Verfügung gestellt und
ist im Ausbau der Einrichtungen dieser
Abteilung maßgeblich beteiligt gewesen, so
insbesondere bei der Einführung der
Marktberatung, dem Aufbau der Bera¬
tungsstelle in der Gchusterstraße , den
Schaukochen und nicht zuletzt, als , erst¬
malig im Gau Baden , in Freiburg mit
der Durchführung von Meisterhausfrauen-
kursen begonnen wurde. Darüber hinaus
war sie durch ihre rege Vortragstätigkeit
über Ernährungsstagen eine in allen

Ortsgruppen des Kreises wohlbekannte
und geschätzte Persönlichkeit . Durch ihre
Leistungen und ihren lauteren Charakter
wird Dora Scherzinger in der NS .-
Frauenschaft des Kreises Freiburg unver¬
gessen bleiben.

Auch in Freiburg Gcheibenbrüche . Wie
inzwischen festgestellt wurde, ergab das
Erdbeben am Freitagmorgen auch in Frei¬
burg an wenigen Stellen geringen Bruch¬
schaden. Im übrigen aber reichen die in
Freiburg gemachten Beobachtungen nicht
aus . eine von manchen vorgeschlagene
Untersuchung über die verschiedene Aus¬
wirkung des Bebens im Freiburger Gebiet
anzustellen , wie dies vor dem ersten Welt¬
stieg einmal geschehen konnte , da die wäh¬
rend dieser frühen Morgenstunden ge¬
machten Beobachtungen doch zu lücken¬
haft sind.

Samstag bereits ihre Leistungsprüfung
ab . An diesem Tag war darum schulfrei ,
ein Grund mehr für die Jungen und Mä¬
del , sich mit besonderer Freude dem Wett¬
kampf um die 180 Punkte im Einzel- und
Mannschaftskampf hinzugeben. Auf meh¬
reren Sportplätzen im Osten der Stadt
wurde der Kampf an beiden Tagen aus¬
getragen, am Sonntag von Hitlerjungen
und BDM .-Mädeln. An beiden Tagen
zeigte sich der auch heute noch im vierten
Kriegsjahr immer noch guteGesund -
heits - und Leistungsstand der
Jungen und Mädel und die Gportsteudig-
keit unserer Jugend , die Quelle hoher Lei-
stungs- und Lebenskraft, die nicht zu er¬
müden ist. Auch die Kampfpausen wur¬
den zum Dienst , zum frohen Geländespiel
und zum Singen ausgenutzt. Frohe Lieder
und der Klang der Landsknechtstrommeln
erfüllten an beiden Tagen die Straßen der
ganzen Stadt .

Wieder hatten sich wie in den vorigen
Jahren die Mitarbeiter des NS .-R eichS -
bundes für Leibesübungen als Obmän¬
ner und Kampfrichter zur Verfügung ge¬
stellt. Ihnen banne der Bannführer be¬
sonders für ihren Einsatz .

Kacken un <1 LIssss
Der Warthegau dankt seinem Patenga «
Karlsruhe . Im Bürgersaal des Rat¬

hauses sprach der Kreisverbandsleiter des
VDA. im Kreis Gostingen-Warthrgau , Pg .
Ernst Günther Fenner . Er dankte dem
Gau Baden, der im Herbst 1940 die Paten¬
schaft für den Warthegau übernahm , für
feine tätige Mithilfe, die in weitem Maße
mit dazu beigetragen habe, die gewaltigen
Aufgaben, die dort beim Neuaufbau Vor¬
lagen, in so schneller und umfassender
Weise zu meistern .
Düsseldorfer Kunstausstellungin Straßburg

Stratzburg. In den Räumen deS Alten
Schlosses wurde am Wochenende die Düssel-

Sein Leben »em Volk
Trauerfeier für Pg . Hermann Peter
In einer ergreifenden Feierstunde im

Braunen Saal gedachte am vergangenen
Samstag die Kreisleitung Freiburg der
NSDAP , gemeinsam mit den Angehörigen
ihres am 19 . Januar 1943 bei Charkow
gefallenen Kreisgeschäftsführersund Kreis¬
organisationsleiters Pg . Hermann
Peter .

In den Worten des Kreisleiters Dr.
Fritsch , der seinem toten Mitkämpfer
die Gedächtnisrede hielt, erstand vor den
geistigen Augen seiner Kameraden wieder
lebendig die lautere Persönlichkeit des Ge¬
fallenen, dessen gerader und sauberer
Charakter von einer sozialistischen Auf¬
fassung und Einstellung zum Leben , von
einem tiefen Verbundensein mit den Ärm¬
sten unseres Volkes beseelt war . Das ganze
Dasein des Pg . Hermann Peter war erfüllt
von einem einzigen heiligen Glauben an
die Ideale des Nationalsozialismus , dem
er diente. Der Kreisleiter , der in knappen
Strichen den Lebensgang des Gefall enen
zeichnete, würdigte vor allem die unermüd¬
liche Arbeitskraft und unverdrossene Ein¬
satzbereitschaft Peters : er sprach von der
Frische und dem Humor, mit dem er auch
die arbeitserfülltesten Tage meisterte , von
dem steten Bereitsein für Menschen, die mit
ihren Sorgen zu ihm kamen und für die er
immer ein aufrichtendes Wort fand. Pg .
Peter war ein Mann , der in sich Fähig¬
keiten besaß , die den echten Führer kenn¬
zeichnen. Das hat er besonders in den
Tagen zu Beginn des Krieges und Ende
Mai 1940 bewiesen , als er die schwierig«
Aufgabe der Freimachung der am Rhein
und dem Rhein zu gelegenen Dörfer des
Kreises Freiburg zu meistern hatte. Auchwenn jede Arbeitskraft ersetzt werden
könne , unersetzbar bleibe das innere Ver¬
bundensein von Menschen , die gemeinsam
begonnen hatten ein Werk aufzubauen, die
gemeinsam den Weg des Kampfes beschrit¬ten hatten . .Aber Hermann Peters Tod ist
nicht umsonst . Es war gleichsam eine Sinn -
deutung des Lebens und Sterbens des Ge¬
fallenen, als Dr . Fritsch mit dem Wort:
„Wir wollen immer wieder daran denken:Alles Leid und alles Schwere , alle Freudeund alle Liebe haben ihre Erfüllung in dem
einen heiligen Wort : Deutschland " seine
Ansprache beschloß und damit auf den ein¬
zigen Sinn unserer aller Arbeit und
Kämpfens hinwies .Die Gedächtnisrede des Kreisleiters, zuder die ernsten Weisen eines Schubert-Quartetts , die aufrüttelnden Verse Hölder¬lins „Der Tod fürs Vaterland" und der
Chor „Nichts kann uns rauben Liebe und
Glauben . . .

" hingeleitet hatten, fand in
dem Bekenntnischor„Deutschland ! heiliges
Wort" und in den erhabenen Klängen des
Kaiserquartetts von Haydn den sinn¬deutend krönenden Ausklang.

dorfer Kunstausstellungeröffnet. Währendder Frühjahrsmonate war sie mit gutem
Erfolg in Baden-Baden untergebrachtworden . Die Düsseldorfer Künstler warten
mit insgesamt 220 Werken auf dem Gebiet
der Malerei , der Graphik und der Aquarell¬
malerei auf und vermitteln somit einen
aufschlußreichen Einblick in ihr schöpferi¬
sches Wirken .

SkSDAP ., Kreisleitung — NS . -Frauenschaft /
Jugendgiuppe . Der Theaterbesuch der Jugend «
gruppe am Montag , dem 31 . Mai . fällt aus .— Juaeubgruppenfahierinnen und -Mitglieder ,dt« Theaterkarten für Montag , den 81 . Mal ,haben, schicken diese zurück an die Kreisfrauen¬
schaftsleitung , Abteilung Jugendgiuppe . Die Geld¬
rückgabe erfolgt am 2. Juni und 9. Juni, , nach
29 Uhr , im Frauenschaftshaus .

Es gibt frische Fische. Heute, Montag,und morgen. Dienstag , werden auf die
neu ausgerufenen Kundennummern frische
Fische ausgegeben.

Oie Lrucler 5lober
Geistige Beziehungen im alemannisch -schwäbischen Raum im IS. Jahrhundert
Eine neue und sehr reizvolle Studie zur

Geschichte des Volkstumskampfes im Elsaß
vor 1870 und zur Geschichte der geistigen
Beziehungen im gesamten alemannisch-
schwäbischen Kulturkreis im 19. Jahrhun¬
dert vermittelte das Alemannische
Institut Freiburg mit einem Vor¬
trag von Karl Walter aus Stuttgart
über die Brüder Stöber . Dieser Vortrag
wurde auch zu einem wertvollen Beitrag
jzur Kulturgeschichte in Freiburg im 19.
JahrhundeN .

Die Brüder Adolf und August
Stöber waren Söhne jenes Notars Dr.
Ehrenfried Stöber , der in Hebel das Vor¬
bild der Mundandichtung verehrte, der
Hebel seit 1807 freundschaftlich nahestand
und ihn zum Mitarbeiter seines Alsati-
schen Taschenbuchs und seiner kurzlebigen
Monatsschrift „Alsa" gewonnen hatte, der
über auch durch Pfeffel mit Jacobi , Karl
v . Rotteck. Heinrich Schreiber und Franz
Lader Schnetzler in Freiburg engste Ver¬
bindung unterhielt und die Gastspiele der
Freiburger Theatergesellschaft in Straß¬
burg mit schwungvollen Prologen , be¬
grüßte . der kurzum ein Bekenner zu deut¬
scher Sprache und deutschem Volkstum in
der beginnenden Verwelschung elsässischen
Bürgertums war .

Was Ehrenfried Stöber volkstumsbo-
tvußt und kämpferisch angebahnt hatte»
vertieften die Söhne in väterlicher Ver¬
ehrung für Hebel und in Freundschaft zu
dem Sohne F . X . Schnetzlers, dem Frei¬
burger Dichter und Journalisten August
Schnetzler , dem Herausgeber des ersten
badischen Sagenbuches, mit dem die bei«
den Söhne Stöbers als Dichter in dem
von Vater Schnetzler 28 Jahre lang ge¬
führten „Freiburger Wochen- und Unter-
haltungsblatt " begegneten . Nicht zuletzt
die blutsmäbigen Verbindungen zum
schwäbischen Geschlecht der Haug führte
pte Brüder Stöber aber auch zu Schwab»

Uhland und Wolfgang Menztt in Schwa¬
ben . Es kam zu gegenseitig anregenden
Besuchen , eigentlich Wallfahrten, zwischen
Schwaben und dem Elsaß und endlich zu
einem fruchtbaren alemannisch¬
schwäbischen Dichtertresfen in
der kurzlebigen „Erwinia " der Stöber ,dann vor allem in den von August Stöber
zwischen 1843 und 1848 von MülhausenarE geleiteten „Elsässischen Reujahrsblät -
tern " , an denen auch die Schweizer Ale¬
mannen. unter ihnen besonders der zu sich
selbst Heranwachsende Gotthelf eifrig
Mitarbeiteten, so daß sich hier erstmals der
gesamte Kulturkreis im Gefühl volksmäßi¬
ger Zusammengehörigkeit Wohl schöner

und feierlicher Wirklichkeit wurde wie selten
später. Zwischen 1850 und 1876 trat dann
das mehrfach erscheinende Jahrbuch „Al-
satia" an die Stelle dieser Neujahrsblätter .

Auf der rechten Rheinsette fand dieser
stille, einem gemeinsamen deutschen Volks¬
tum und Reich zustrebende Volkstums¬
kampf der Stöber kaum Widerhall. Die
beiden Stöber aber durchdrangen von
Straßburg und Mülhausen , durch August
Stöber zu einem deutschen Kulturzentrum
geworden, das Oberrheingebiet in seiner
Vielfalt mit einem Volkstumsbewußtsein,
wie nur wenige damals noch. Sie haben
auch wesentlich Verdienst daran , daß nach
1870 ein guter Rest des Deutschbewußt¬
seins erhalten geblieben war .

Mit um so größerer Genugtuung ver¬
merken wir heute darum auch, daß die
feine Arbeit Karl Walters über die beiden
Stöber , deren Andenken Erhaltung ver¬
dient, durch das Alemannische Institut
veröffentlicht werden soll. k-r.

ZctilllLvorspiel cier Stuclierenclen
Im Freiburger Reisterkursus von Frieda Kwast-Hodapp

Fünf von den sieben Schülern, die an
dem in diesem Winter durchgeführten
Meisterkurs von Frau Frieda Kwast -
Hodapp teilnehmen durften , konnten
am Samstagnachmittag im Kuppelsaal der
Freiburger Universität Proben ihres Kön¬
nens vorführen.

Wie Frau Kawst-Hodapp gleich ein¬
gangs unterstrich , unterschätzen die meisten
die rein technischen Schwierigkeiten , die be¬
wältigt werden müssen, ehe mau zu einem
wirklich sauberen und einwandfreien
Klavierspiel gelangt. Die Bemühung ihres
Meisterkurses ging also zunächst dahin, den
Schülern dieses Fundament jeder piani-
stifchen Übung zu geben . Es lag nicht in
ihrer Absicht . Virtuosen zu züchten. Wohl
aber wollte sie in ihren Schülern die Lust
an der Pflege der Hausmusik im besten
Sinne erwecken. Es ist an den 15 Tagen,
an Lenen grau Kwast-Hodapp in FreiLurg

ihre» Unterricht erteilte, nicht gerade sanft
hergegangen, und die Meisterin waltete
mit unerbittlicher Strenge und mit der
ganzen Makellosigkeit ihrer künstlerischen
Gesinnung ihres Amtes.

über die Leistungen der einzelnen Schü¬
ler uns hier zu verbreiten, scheint uns ver¬
früht . Es würde wohl auch dem von Frau
Kwast-Hodapp selbst geäußerten Er¬
ziehungsprinzip widersprechen , wenn wir
an dieser Stelle den einen oder anderen
mit mehr' oder weniger Lob bedenken wür¬
den. Festzustellen G>ar die Bemühung jedes
einzelnen um die klare pianistische Erfas¬
sung des gespielten Stückes . Es ist selbst¬
verständlich . daß auch an 15 Meistertagen
nicht ohne weiteres Meister gemacht wer¬
den können : denn die Freiheit jenes be¬
stimmten Etwas , das wir im Begriff
Künstlertum zusammenfaffen , erfordert ein
unendliches und eigentlich niemals zu

Ende gehendes Studium . Was Frau
Kwast-Hodapp in dieser verhältnismäßig
kurzen Zeit geben konnte : gründlichste An-
leitung zu sorgfältigem Spiel , das hat sie
in überreichem Maße getan. Es ist nun
Sache der Schüler, das Gelernte auszu¬
bauen und möglichst produktiv zu ver¬
wetten. ^ äriLLn VLN 6rc>«ek».
Ilse Meudtriers neue l 'änre

Diesmal kam Ilse Meuötner als
Tanztragööin . „Verkündigung", „Die Ge¬
fesselte ", „Gespräch mit dem Änderen",
„Lucrezia Borgia " waren die Themen, die
sie uns tänzerisch vermittelt «. Aber zum
Schluß brachte sie ihre heiteren Dinge , und
der rasende Beifall, den sie mit ihnen ern¬
tete , wird ihr gesagt haben, daß sie , stch
gerade mit diesen unbeschwerten Tänzen
das Herz des Publikums erobert-hat und
immer erobern wird. Es find auch kleine
Meisterwerke, die sie hier gibt. So etwas
wie „Seejungfrau " ist von einfach bezau¬
bernder Anmut : dies ist wirklich Tanz im
letzten Sinne , alles ist gelöst und schwe¬
bend fast, alle Bewegung geht in einer un¬
endlichen Leichtigkeit und in einem un¬
aussprechlich heiteren Rhythmus auf.
Ebenso geht es uns mit Tänzen wie
„Blumen , schöne Blumen ", „Sehnsuchtnach
Flügeln "

, „Der gutherzige Schmetterlings¬
fänger" usw. Hier herrscht ein so liebens¬
würdiger, unaufdringlicher Humor, hier ist
alles so meisterhaft geformt und bis in
die kleinste Bewegung hinein mit einer
schlechthin so berückenden Grazie erfüllt,
daß man, man mag wollen oder nicht, ein¬
fach hingerissen sein muß . Gewiß, auch die
ernsten Tänze sind in ihrer Art sehr schön ,
sehr ausgewogen, manchmal sogar, wie die
„Verkündigung"

, sehr feierlich , aber sie
«eben eben nicht das , was man von Ilse
Meudtner erwartet . Sie erscheinen irgend¬
wie erklügelt , erdacht , sie strömen nicht ans
jener Urbewegung, aus jenem sich allen
mitteilenden Rhythmus heraus , der das
Wesen des Tanzes ausmacht. Wenn man
die „Sommernachtsgeschichte " steht, so freut
man sich an dieser urwüchsiges Lebendig -

keit , an der inneren und stch daher ohne wei¬
teres verständlich machenden Komik dieses
Tanzes , — es ist einfach echte tänzerische
Schönheit darin .

Ilse Meudtner hatte auch diesmal wie¬
der einen beispiellosen Erfolg. Das Pu¬
blikum erzwang sich Zugabe auf Zugabe,— aber schließlich muß einmal ein Ende
da sein . Chris Veelo , der vorzügliche
Begleiter am Flügel , konnte gemeinsam
mit der gefeierten Tänzerin für den nicht
enüenwollenöen Beifall danken .

vrm äsn Lroeoks .

I^snclesti 'LiienZckulen
Die Landfrauenschulen sind teilweise

schon auf Jahre besetzt , so daß Berufs -
anwärterinnen , die sich später anmelden ,
vielfach nicht mehr ausgenommen werben
können . Nach einem Erlaß des Reichs¬
erziehungsministers wird deshalb künftig
über die Aufnahme endgültig jeweils nur
noch am 1 . Dezember und 1 . Juni ent¬
schieden. Wenn die Zahl der Meldungen
die Aufnahmefähigkeit übersteigt , gilt fol¬
gende Reihenfolge: 1 . Bewerberinnen,die die ländliche Hausarbeitsprüfungoder die ländliche Hauswirtschaftsprü-
fung abgelegt haben, 2 . Bauerntöchter,welche die Ausbildung für ihren eigenen
Betrieb brauchen , 3 Bewerberinnen ohne
Prüfung , die einen ländlichen hauswitt -
schaftlichen Beruf erwählt haben, 4 . Be¬
werberinnen , die die ländliche Land¬
frauenschule lediglich für den Erwerb
hauswirtschaftlicher Kenntnisse besuchenwollen.

Oos kunMunilprogromm
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» « »«! um Uis IVell
Auchthaus für pflichtvergessene Mutter

Einen besonders krassen Fall von
Pflichtvergessenheit leistete sich eine Frau
aus Knittlingen . Nachdem sie sich zu¬
erst in Breiten fälschlicherweise als Flte -
gergeschädigte ausgegeben hatte, fuhr sie
nach Konstanz und hielt sich 18 Tage lang
am Bodensee auf. Ihre zwei jüngsten
Kinder, von denen das kleinste erst 11 Mo¬
nate alt ist, ließ sie, ohne für Aufsicht usw.
zu sorgen , in der Wohnung zurück. Nur
dem Umstand , daß die Großmutter zufäl¬
lig in die Wohnung kam und sich der
frierenden und hungernden Kinder an¬
nahm, verhütete Schlimmeres. Die Frau
kam vor das Sondergericht und wurde zu
drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Todesstrafe für Taschendiebin
Im Laufe des Jahres 1942 kamen in

einem Stadtteil von Litzmannstadt
außerordentlich zahlreiche Tafchendiebstähle
vor. ohne daß zunächst eine Aufklärung
möglich war . Als die Polizei die verdäch¬
tige Stefanie Baudisch festnahm , hörten die
Diebstähle schlagartig auf. Die Hauptver¬
handlung vor dem Sondergericht ergab
nun , daß die Baudisch in nicht weniger als
51 Fällen in raffinierter Weise mit Hilfe
ihres Umschlagtuches einkaufenden Frauen
im Gedränge aus ihren Einkaufs- oder
Manteltaschen Lebensmittel-, Kleider- und
Raucherkarten sowie Bargeld gestohlen
hatte . Sie machte dabei so reiche Beute, daß

sie die auf die Karten gekauften Lebens¬
mittel gar nicht für sich verbrauchen konnte ,
sondern sie zu Wucherpreisen im Schleich¬
handel verkaufen mußte. Das Sonder¬
gericht zog den Schlußstrich unter das Trei¬
ben dieser gewissenlosen Verbrecherin und
verurteilte sie zum Tode .

Schweres Unheil durch Brandbomben
In Bochum - Linden fand ein

Junge in den Ruhrweiden eine Phosphor¬
brandbombe. die er durch Aufwerfen auf
einen Stein zur Entzündung brachte . Der
Junge , der vorher in der Ruhr gebadet
hatte und nur mit einer Badehose bekleidet
war , wurde von dem Phosphor derartig
verbrannt , daß er kurze Zeit später starb .
Ein zweiter Junge wurde schwerverletzt
und befindet sich im Krankenhaus. — In
Gladbeck hantierte ein lojähriger Junge
mit einer Phosphorbrandbombe und ver¬
letzte sich dadurch so schwer, daß er am
nächsten Tag im Krankenhaus starb . Auch
in Recklinghausen -Süd machten sich vier
Jungen an einer dieser gefährlichen Bom¬
ben zu schaffen.Sie explodierte und verletzte
die leichtsinnigen Jungens zum Teil lebens¬
gefährlich.

Der plombierte Elefantenzahn
Übermut tut selten gut — das mußte

auch der allzeit zu munteren Streichen
aufgelegte Elefantenjüngling Changli im
Züricher Zoo erfahren. Beim Stoßen
brach er sich die 20 Zentimeter lange

OHfsris § rs//s «
Tüchtige Vorarbeiter , welche sich b .

Bewährung zum Meister emvor-
arbeiten türmen , von arösr . Werl
/ Revolberdreherei u . Fräserei ) d .
metallverarbeitenden Industrie n.
Mülbausen l . Els . aesucht . Anaev .unter L 15920 an ..Obaner ' . An-
zetgenmittler . Freibura . 17713

Eiektromonreure u . solche zum An¬
lerner, ges . AEG -Pllro Freibura
i . Br „ Ichlageterstr . l . 1321 !!

Lucht. Herrenfriseur f . meinen S --
Salon aes . . evtl , auch Krieasver -
sebiter . Bewerb , u . B 69683 .

Schindelmachcr auf sof . ««sucht . Zu
erfragen unter B 69709

Lagerarbeiter sof . gesucht . G . Hofs¬mann . Großhandlg . sanitären
Einrichtungen . Freiburg i. Br .,Adolf-Hitler - Stt . 97 . 17699

Mittlere Weberei im südl. Schwarz¬
wald sucht möal . bald einen flei-
srigen . strebsamen Zettelaufleaer
s. vorwiegend rohe , glatte Baurn -
woll-Zellwokl-Artikel . Es ist dabei
die Gelegenheit geboten , sich zum
Stuhlmeister emporzuarbeiten .
Angebot« unter B 69796 .

Zweiter Kurdiener ab 1 . 6 . 13 ges .
Gemeinde — Kurverwaltung Ba¬
denweiler . 16211

1 Küchenbursche sowie tücht. MSd
chen oder Frau zum Svtilen und
Gemüseputze» . Hotel Post . Frbg ..Etsenbabnstr . 13/15 ._ 16071

Hilfsarbeiter als Setzer u 1 . Silss -
arbeiter s. Los» u . Grabarbeiten
k sof . « es . Gas . L Elektrizitäts -
Werk« Breisach AG 17976

Kräftiger Junge , wenn auch schul
pflichtig, für Botengänge gesucht .Schubbaus Bever . Freibura . Ad.-Sitler -Strasie 175 ._ 17992

Hirtenjunge /19—11i .) auf Schwarz -
waldüof (Bez . Neustadt ) für 1
Monate aus sofort gesucht . An-
aebot« unter LG 18707b ._Kaufm . Lehrstelle /männl od . weib¬
lich) sos. frei . E . Stroh L Co . .Rohstoffe. Freibura i . Br . . En -
dinaer Straße 13 ._ 16228

stleihiger ehrl. Junge als Bäcker¬
lehrling gesucht . Fritz Nobs . Bäk-
kerei- Konditorei . Donauelchinaen
Käsersttafte 5._ 16267

Lehrling s. d . Tapezier - u . Polster -
bandwerk aes . Anaeb . u . B 2202b .

Ising . Verkäuferin s. Lebensmittel¬
geschäft . m . absolviert , dm Lehre,evtl , auch halbtags , . baldmöal .
Eintritt aesucht . Anaeb . m. An¬
gabe d . frühest. Eintrittstermins
u . Gebaltsanspr . unt . B 60671 ._

Kindergärtnerin od . Kindcrpslcgrrtn .
zuverl .. f . sof . od . spät , gesucht .
Kindererholungsheim Ambs . Jm -
mendingen .. 16279

rinenstraftc 19 1 .

Person , zuverl. . f . aepsl . frauenlos .

Blasien lSchwarzwald ) .

unter B 69681 .

wöchentl. in Haushalt (Waldiee-
aebiet) aes . Zu ersr . unt . B 69697.

§ »v//oF »ss » iF«r^»s
Alt . Kaufmann sucht f . sos. od . strit¬

ten Stelle als Vertreter . Lager- o .
Filtalverwalier d . Manufaki
Lebensmitteldranche. Angeb.
B 2179b .

Kaufmann und Hotel- n. Sanato -

stimmuna in aünft . Klima z. Un>

karitionssäbia . auf Wunsch Betei-
ligung . Zuschr. u . B 2282b .

Fachmann . Angeb, u . LG 186Mb .

I » Kinderpflege «. Haushalt erfah¬
ren« Schwester zu vralt . Ärztin a.
Bodens« ges . Ana , u . SG 18665b .

Tücht. Stnderschwefter alSbaldta .
Eintritt »es . Ana , u . B 69682 .

Ersah ». Säuglingsschwester ab IS.
8. für etwa 2—3 Monate aesucht .
Sternagel . Frba . .

'Dreiköniasti . 16,
3 . Stock. Tel . 7191 ._ 18687b

Junge « nlernvelserin . am liebsten
mit Gvmnaiialbildung . vor Ab¬
leistung des Arbeitsdienstes , sos.
aes. Stübltnger - Avothel«. Frei -
bura . Klarastratze 69 ._ 18599

Tüchtige DainensrisSse aus balbtaaS
für sofort gesucht . Damensalon
Dreber -Drobler . Weil a . Rb . .

_ 15119
Densionsleiterin für Pension (etwa

25 Betten ) durchaus selbst , u . er¬
sah« « in der Leitung ähnlicher
Betriebe sucht Junabrunnen Bad
Saarow in Bad Saarow bei Für -
stenwalde/Svree ._ 16982

Jüngere Bedienung , auch Ansänge-
rin . aus sofort gesucht . Babnbof -
botel Neustadt,_ 18152

KSchin , verkett, s. Venston «etwa 25
Betten ) aes. Jungbrunnen Bad
Saarow in Bad Saarow bei Für -
stenwald« ( Spree ) ._ 16983

NSB . -Juaendbeilnftätte . Nruweiler .
K« ts Zabern lUntereli .) . sucht s.
mittl . Betrieb 1 tücht. selbst . Kö¬
chin . 1 Näherin . 2 Lausaebilsin -
neu . Angebote unter 69687 .

Tuche tücht.. selbst . HauSgehilsin . da
mein« Frau , nach Ov . leiMnas -
»nsähia . aber nicht pfleaebediirs«.
ist . Tr . F . Krem« rs . G« nzach /
Baden . Bärenselss » 3 16119

HauSgehilsin . zuverl .. f . aevfleaten
Haushalt baldmöal . ael . Tr . Mar -
cello . Freibura i . Br .. Ad .-Litler «
Straße 16 . 111 . Stock. 18612b

HauSgehilsin in Pribathausbalt ges .
.Zu erfragen unter SG 18653b .

HauSgehilsin nach vorarlbera . Nähe
Bodensee. aes . Anaeb . möal . mit
Bild an Dr . Schmitt . Feldkirch.
Vorarlberg . Mntterstr . 23 . 16335

HauSgehilsin « elbständiae . aut emv-
ioblene Kraft ) aesucht wegen Ver¬
heiratung der bisberiaen . .Zu er-
sraaen Frau E . Relnbardi Frba . .

, Adolf-SiNer6S » afte 281 . , 18853
Al ». Mädchen, zuverl . . in geordnet .

SauShalt »es . Ana . u . E 19258b
an den Alem . Emmendinaen .

Weibl. Arbeitskräfte s. taub , trocken«
Arbeit aes . Großwäscherei Gall .
Frba . . LanSIakobstr , 195. 1779«

Mädchen »h. stran s. vansbalt tauch
balbtaasl aes . L . Reich . Müllbeim .
Wilhelm»!. 1. 29953b

vostamtsvorst . / Freigabe möglich
wünscht, da kein« Entwtcklunas
möal .. selbst . Wtrkunaskreis . Ver
trauensv . Angebote u . B 69799 .

Tchwerkriegsbeschädiater flink. Arm
amvnt .) . sucht leicht . Büroarl
od »bnl . Ana , u . LG 18621b .

Jüngerer Mann sucht leichte StlfS-
arbett für 8—1 Stunden nachm .,
auch Heimarbeit . Angebote unter
SG 18699b .

'
_ ,_ ^

Bisherige Filinl -Leiterin der Tertil -
branch« . iabrelana an selbständig.
Arbeiten gewöhnt , sucht vasscnd .
Wirkunaskr . fnur Freibura ) . An-
aebote unter SG 18639b ._

Jüng . BL -oangcsteüte mit aut . All«
gemeinkenntn. u . Fertial . in Ste -
nogr . u . Schreibmasch. sucht entlvr .
Stella , ln klm . Betrieb m . Gele-
aenb . zur Welterbilduna . Eintritt
nach Übereinkunft. Angebot« unt .
SG 18793b ._

Junge Frau iBürobilse ) sucht De-
schäftiauna . auch aiisviftsw . An¬
aebote unter SG 18622b ._

Kindergärtnerin m . lanaiäbr . Pra -
riS in Familie u . Kinderheim,
sucht selbst . WirkunaSkrets . Anae-
bote unter B 69677 ._

Jg . geb . Frau . 39 I . . zuverläll . . v .
Lrmaenleiden aeb sucht leichser «
entwicklnnassäb. Beschäm« . /Ver-
tranensstell . ) bei Arzt Klinik oder
Büroarb . i. Pension. Hotel. Anae-
bote unter B 2118b ._

Wer lucht lg. tücht . Kraftwagenlüb
rerin . dt« auch noch Nebenarbeit
übernimmt ? Bet Arzt od . » ndn-
Nrie bevorz. Fstbrertchein Kl . 3
ArrSführl. GebastSanaebote unter
SG 18617b . _

Jg . Bedienung sucht 2—3mal wö-
ckrentl Ausbilsskelle . Anaebot« un-
ter SG 18628b ._

Gcbild . Dam « sucht taasüber Ver-
trauensvosten alelch welcher Art .
Anaebote unter SG 18692b .

HauSgehilsin . 37 I . . kaib .. ruhig ,
ehrl . . fleisria. mit landwirttchaftl .
Kenntn .. sucht Stelle in srauenl .
Guts - od . GeschättSbausb. bet nur
guter Bebandluna aus 15. 6 . oder
1 . 7 . nach Lörrach oder Säckinaen.

Fräulein lucht Stelle in frauenlos .
Haushalt aut sofort. Angebote
unter B 2216b . _

Lehrstelle bei at . Damenschnetderin
f . gesundes, beaabt . . fleift . Mäd¬
chen m gt . .Zeugnis aes . Gegend
Lörrach bis .Zell i . W . Leistet , .
.Zt. noch Psltchtiabr ab . Anaebot«
unter B 69671 . _

^ ir « « »»»»»»Eis »
Grosses leere» Balkonzimmer sof.

zu beim . Zu ersr . u . LG 18696V .
Möbl . Zimmer mit Balkon , schöne

ruhige Lag«, an berufst . Person
zu verm . Frba .. Sebsackstrafte 5.
1 . Stock . 17—29 Uhr , 18711b

Ftss/« FSv » u «rF»v
LeereS Zimmer auf sofort in Frei¬

bura od . Umaebuna . sowie möbl.
Zimmer nur in Freibura aesucht .
F . Wadi . Prinz -Euaen -Str ake 1 .

Zimmer , leer od . möbl. . möglichst
Stadtmitte od . Wiehre v . berufst .
Frl . aes . Anaeb . u . SG 18768b .

Zwei möbl. Zimmer sowie kleiner
aewerbl . Raum aesucht . Anae¬
bote unter LG 18771b.

1 bis 2 möbl. »der leere Zimmer
m . etwas Kochaelea . . od . kompl .
Kleinwohnung von alleinstehend.
Dame , angenehme , zuverlässige
Mieterin , aesucht . Adols-Siller -
Strnfte 182 H . Freibura . 18773b

Eiü oder zwei Schlafzimmer mit
Küche oder Kockaeleaenbeit. Um¬
gebung Freibura gesucht . Anne
Tboonen . Zt . bei Jsele . in
Sinlerzarten . 2369b

Zimmer , möbl . . auch m . Verpfle« . ,
v. Dame m . 3iäSr . Kind zum 1.
Juli od . früher aesucht . Anaebote
unter SG 18755b .

Zimmer , möbl . . v . ta . Frau m . 1i .
Jungen «es . Ana . an Otto Leicht ,
Frbg .. Sötzendorfstr. 26. 18758b

^ Zimmer , möbl . . möal . sep . Eingang .
von kaufm. Anaestellten aes . An-
aebote unter SG 18715b .

2 Zimmer (auch Man ».) , gut möbl . .
m . etwas Kockaelea . (nur abends )
v . berufsiät . ia . Arztebevaar aes .
Anaebot« unter SG 18739b .

Eine leere od . möbl. Wohnung v.
2 VIS 3 Zimmer mit Bad . auch
Vorort von Freibura . losori od .
spätestens 1 . 8 . 1913 aesucht . An¬
aebote unter B 2359b .

Möbl . Ein - bis Zweibettzimmer sür
ein berufstätiges Ebevaar unse¬
rer Gefolgschaft in Freibura od .
Vorort « auf möglichst sofort aes .
Zuschriften an den Alemannen .
Personalabteiluna . 16181

Schönes ruhig . Zimmer mit Verbfl .
in Vorort z. 15. 6 . sucht berufst ,
gebildet« Frau m . Tochter <19 I .) .
Anaebote unter B 2119b .

i Wir suchen stets Zimmer ied . Art .
Laae u . Preis la . vorübera .) kür
Vermiet , gebührenfrei . ..Wona " .
Bertoldstr . 13 . Ruf 7917 . 15539

1— 2-Zimmer -Wohnun ^ von älterem
Ebevaar iMiet ? bisPl ) RM . ) los .
od . später in Freibura od . Vorort
aesucht auch Teilwobnuna oder
Manlarde . Angebote u . B 52121 .

Wohnung für 3-PersonenhauShalt
von venstoniertem Pfarrer drin -
aend aesucht . Ana . u . B 69713 .

2Ü —3.Z . -Wohnung , sonn . , geräum . .
m . Bad u . Balkon . » . alleinsteh.,
unabb . Dame . Badenerin . 15 I .
alt . berufsiät . . Dauermteterin . in
aehfleat . Saufe , evtl , ohne Ab¬
schluss . ael . Gr . schöne Tauschwoh-
nuna in München könnte aest . wer¬
den . Anaebote unter B 69715 .

3- bis 1 -Zimmerw «hnung mit Set¬
zung und Bad in Oberbaden von
Krieaerwitwe mit einem Kind
aesucht . Evtl . Tausch mit aleich -
wertiaer Wobnuna in Samm in
Westfalen. Ana . unter Sä 19918b

S-Ztinmerwohnung In oder bei
Freibura von höherem nach Frei¬
bura versetztem Beamten mit Fa¬
milie aesuckt . Ana . unter 2315b .

Wohnung . 3 bis 6 Zimmer , zu
mieten aesucht in Stadt oder auf
dem Lande . Anaebote u . 69711 .

Spitze des linken Stobzahnes ab , was
rasch zu einer Infektion und Eiterung
führte, da das Zahninnere bloß lag . Der
Zoodirektor und ein in der Behandlung
von Elefanten bewanderter Bildhauer
unternahmen es nun , unter sachtechnischer
Leitung eines couragierten Zahnarztes ,
eine Hartgummiplombe einzusetzen. Zu
diesem Zwecke wurde der vorderste Teil
des Stotzzahnes, in besten Öffnung eine
Kinderhand wohl Platz hätte, so zurecht
gebohrt, daß die Gummiplombe im Zahn¬
bein selber festsitzen und nicht nach hinten
rutschen konnte . Hierzu wurde ein an be¬
weglicher Welle befestigter Stahlbohrer
von Daumengröße verwendet. In der
Gnmmiplombe befinden sich zwei ver¬
schließbare Löcher. Durch sie wird die
Zahnhöhle jeden Tag mit einem halben
Liter desinfizierender Flüssigkeit gefüllt .
Sobald der Zahn von Infektionsherden
frei ist , wird die Hartgummiplombe
durch eine Metall- und Zementplombe er¬
setzt werden. Da für Changli nur elefan-
tenhafte Proportionen in Frage kommen,
wird er Wohl oder übel in den wenig rosi¬
gen Zeiten auf eine Goldplombe verzich¬
ten müssen . Bei der ganzen Zahnbehand¬
lung war Changli gezwungen , sein Ele¬
fantenmäulchen offen zu halten und den
Rüssel nach hinten zu beugen. In der Er¬
kenntnis, daß die menschlichen Zahnkünst¬
ler nur sein Bestes wollten , hielt er tapfer
still und führte sich recht vernünftig und
manierlich auf.

Sturz in die Arme des Bruders
In B ud a p es? stürzte ganz unerwart -

tet ein Fahrgast aus einer Straßenbahn
und fiel direkt auf einen Polizisten. Beide

Eins , sonnige S-Z. -W»hnung gegen
gleichwertige sos. , u tauschen aes .
Frba .-SI . Georgen . Brecht. Lart -
kivchwea 51 ,_ 2228b

Wir bieten 3-A . -Wohnung m Küche
u . evtl , mit Laden , in Haaaen .
Gesucht wird 3-Z .-Wobnuna mil
Küche in Weil a . Rb . Sosortta «
Anaebot«^ unter Lö 85789

Gesucht 1—S-Z . -Wobnung od . 3 Z.
mit Mansarde , auch Eins .-Saus .
Geb . aer . 5- Z .-Wobnuna . Badez . .
Terrasse. Balkon u. ar . Diele. An-
geböte unter SG 18634b .

rollten zu Boden und es war mehr als ein
Wunder, daß sie nicht unter den Anhänger
der Elektrischen gerieten , sondern unver¬
letzt blieben . Doch das Wunder wurde
noch größer: als nämlich der Polizist sich
wieder erhob, um den Missetäter näher
zu betrachten , erkannte er in ihm zu seiner
freudigen Überraschung den eigenen Bru¬
der, der seit einem Jahr an der Ostfront
vermißt wurde, und durch eine ganze Kette
von Zufällen ven Weg zurück in die Hei¬
mat gesunden hatte — um dort sogleich
dem Bruder in die Arme zu fallen .

Gefängnis für feigen Denunzianten
Mit einem Denunzianten, den das Ge¬

richt als notorischen Querulanten bezeich -
nete , hatte sich jetzi das Koblenzer Ge¬
richt zu befassen. Es handelt sich um den
Beamten einer Behördenstelle in Koblenz ,
der einen Arbeitskameraden, der sich be¬
stens bewährt hatte und infolgedessen auch
befördert worden war , bei seiner Vorgesetz¬
ten Dienststelle durch ein anonymes Schrei¬
ben angeschwärzt hatte. Der Brief strotzte
von Beleidigungen und Verdächtigungen,
die sich bei einer Nachprüfung als völlig
haltlos und aus der Luft gegriffen her¬
ausstellten. Das Gericht nannte den An¬
geklagten einen erbärmlichen Feigling , da
er versucht hatte, sein gemeines Ver¬
halten abzustreiten und schickte ihn für
mehrere Monate ins Gefängnis .

Kind im Futtersilo ertrunken
Ein tragischer Unglücksfall ereignete sich

auf dem Anwesen eines Gast - und Land¬
wirtes in Essen - Werden . Eine Mut¬
ter war mit ihrem zweijährigen Töchter-"

oft . Während

sie bezahlte, entfernte sich das Kind . Als
inan es suchte , fand man cs in einem
Futtersilo ertrunken auf. Das Kind muß
»Mer dem Absperrbalken .durchgcschlüpst

i und in den mit Wasser gefüllten Silo hin -
eingelausen sein

- ^
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1 bis S «röste « , trockene Räume
z. Unterstellen von guten Möbeln
aes . in Freibura . Müllbeim oder
Umaebuna . Dr . Carl Mtlbels .

In Strastbnrg beztebb . moderne 5-
Zimmer-Wobnurka In aut . Wobn-
acaend . Preis 199 RM . . geboten
aea aleichwertiae Taulchwobnuna
In Freibura Ana . an Luea . Frei¬
bura i . Br . . Adolk -Sitler -Str . 293.
Tel . 2811 u . 8688 . 15578

Wohnungen durch Tausch Innerdalb
Freibura ebenso nach all deutsch
Städten bietet . .Wona ' Vermie¬
tung . Frba . . Bertoldstr . 13 . 19921

Stuttgart — Freiburg . Geboten in
Stuttgart mod. 1- Zimmerwob «
nuna in bester Laae Gesucht In
Freibura Sbnliche Wobnuna . An-
qebote unter B 69659 .

Tausche sonn. S-Z .-Wobnuna aeaen
ebensolche . Anaeb . unter B 2185b .

GeV. : prachtvolle sonn. 7-Z . -Wkng . .
m . allein Koms. . in schönst . Laue
in Freibura . Neu beraerichtet . ar .
Südterrall « . Ostbalkon. Voraart .
lMietvreiS 189 RM .) Gei . : 3- 1-
Z .-Wobnun - austerb. F-reiburas .
am liebst. Servern od . Zäbrinaen .
Bedingung eia . Garten (kein An¬
teil) . Anaebot« unter B 2186b .

Suche kl. SauS m Garten in Frba .
od . Umoeb. zn kauf . od. miet . . od .
1— 5- .Z .-Wohnung . Tauichwobng .
2 Zimmer m . Bad u . Küche in
schönster Laae . Stadtrand Kalles,
in 2- Familtenbaus . Neubau , vor-
banden Anaeb . unt . SG 18159b .

Grs. . Wohnung v . 5 arok . u . 2 kl.
Zimmern . Bedinauna nur mit
Garten am Saus , in Nähe von
Stadt mit böb . Schule . Evtl , ae-
bot. in Ulm ReichSmietwobnung .

7 ar . . 2 kl . Zimmer . Bad . Gar¬
ten. Garage , »eaebeiienfalls im
Ringtausch Eilanoebote u . S 1796
an Büro Bock. Anzeiaen -Mittler .
Nim (Donau ) » 16269

In Franksurt -Westend. mod. . sonn.
I- Z .-Wobnuna m . TG . , »ea . mo¬
derne 2- .Z .- Wobnuna od . 2 Zim¬
mer m . Küchenben. in Freibura
,u lausch , aes . Anaeb . u . B 69672 .

L- 3-Z . -Wohnung v . 2 Sit. Perso¬
nen lBruder und Schwester) in
Brombach . Sauingen od . Laagen
aes . 2-Z .-Wodnuna in Karlsruhe
kann in Tausch aeaeben werden .
Angebote unter LS 19391b .

Biete 3-Z . -Wohnung m . kl . Küche .
Glasabschlnft. 2 . Stock . Freibura -
Altstadt . Suche 2—3 Zimmer mit
Küche , al . welcher Stadtteil , auch
Vorort . Anaebote u . LG 18489b

299 Bund geputzt. Roggcnstroft (Reb-
itrob ) . zu verk . Anir . bet Wilhelm
Bechtel. Sallneck -Ebracn . Teleson
Silfsst . Ebiaen b . Tegernau . 16275

Elektr . Holbautom. grötz . 2tür . EiS-
fchrank /AEG .) . 75 RM .-; Gas¬
herd m . Wärmeschrank, schw. . pass,
für Wirtschaft. 39 RM .. alles aut
erbalt ., zu verk . F . Wechselberaer.
Badenweiler . Adolf-Sitler -Platz 1.
Telefon 379 . 2223b

Weiß. Holzbettstelle m. Rost u . Keil
zu verk . 39 RM . Freibura . Gärt¬
nern)«» 9 b . Stamm . ^ 2239b

Hochtreguenz-App.. 110/139 Volt . 22
RM . : dvnam . Lauttvrecher. 6 .—
RM . : rrichterl. Grammophon ,
hell eichen . 15 RM . : 17 Platten . 7
RM . : Vorderlader -Gewehr . 6.—
RM .: Lerero -Säbel . 6 — RM . :
Schweizer Wanduhr 1/1- Schlaa . 25
NM . , zu verk . Norsinaen . Sans
Nr . 21 . S - Dreickichovs . 16218

3 mod. Strvhhütc 16 .—. 8.— u . 5 .—
u . 1 FilZbut 16.— zu verkausen.
Zu ersraaen n . SG 18651b .

Fast neue Stlbe -brokatschuhe Gr . 36
, u verk . 6 .—. Zu ersr . u . LG18617V

Starker Prltschenwagen . m . neuen
Leitern , zu verkauf. 199 RM . Zu
ersraaen unter B 2277b . _

Sckw. Lüfterlacke , mittl . Gröft« . 15
RM . . Heller Leinenanzua . mittl .
Gr .. 18 RM . Anaeb . u . 2289b .

Gut erhaltener , aufgefSater Schädel
für 129 RM . zu verkausen. Ang.
unter SG 18729b .

19 « drcßbiicher Von Freibura von
1909—1937. Stück 5 RM .. ,u ver¬
kaufen. Anaebot« unt . SG 18725b

Kinderwagen , bereift , m . Matratze
n . Killen, zu verk . 19 RM . Anae¬
bote unter B 2299b .

Tisch , länaltch . V» l . . mit gedrehten
Füft . zu verk . 19 RM . Erb . Frei¬
bura Ad .-Sitler -Str . 296 . 18676b

5 m weist . Seidenstoff . 65 RM . : we¬
nig » etr . scbwz.-weift . Kleid. Gr .
11— 16 . 39 RM . : Citt m . Weste ,
aut erb ., mit« . Gr . . 38 RM . Zu
ersraaen unter SG 18688b .

Ft
Für unsere Vertriebsstellen suchen

wir einige aebr . sedoch aut erd
Herren - u DamenfnhrrSder . An-
an „Der Alemanne " Freibura .
Bertoldstraft - . 39191

Defekte Uhren jeder Art kauft lau¬
fend Auanst Sckmidt Waldshut /
Oberrb .. Rbeinstr . 51 . 17975

RelchSnährftand -Betrleb kuckt Regi¬
strierkasse auch aebr . . m . Oirtt -
tunasdrucker . Sverlinas -.tzof . Süd¬
deutsche Abteilung . Tiiisee/Schw . .
Nus .Hinter - arten 269 . 15656

Sterilisieravvarat (Weck od Rer ) ,u
kaufen aesucht . Ana . u . B 69252 .

Lederkosker u . H . -ÄrbettSschuhe Gr .
13 dringend gesucht . Anaebote u.
SG 18369b .

Schwarzer , kurzhaarig . Pelzmantel
Gr 11 . neu od . lebr aut erbalten .
»u kaufen aes . Ana . u . B 69621 .

H . -Fahrrad m . Anhänger v . Krieas -
verlebrtem zu kaufen gesucht . An¬
gebot« unter SG 18132b .

Schreibmaschine, nur auckerb. drin¬
gend zu kauf . aes . Ebenso kleiner
aeschlollenei Bücherschrank. Gell.
Preisangebote u . SG 18139b .

Gold . Trauring zu kanlen gesucht .
S Rödtta . Freibura - .Zäbrsnaen .
Beraaalle 1 18129b

Kallenschrank. seuerüch Aktenschrank ,
zu kauf aes . An». Wirttckaktsamt
Frba .-Land . Sal -str . 28 . 18133b

ArbcitSschuhe. Gr . 11. ZU kags aes .
Franz Ruh . Ehrenstetten . 18135b

Knaben -Schulranzen . aut erh . . zu
»aus. aes Anaeb . u . SG 18136b .

Lehrbuch sür „Innere Medizin" V.
Domarus . u. sür . .Pathologie ' V.
Ribbert - Samprrl von Medizinstu¬
dentin zu kau » « sucht . Freibura .
Albertstrafte 11 Partei « . 18137b

Spinnrad zu kaufen aesucht. Anae¬
bot« unter . SG 18158b .

Schliestsorb. mittelai . . od . Reiiekof-
ser . gut erb ., zu sausen « sucht.
Angebote unter HG 18172b .

BabvwSschc. « br„ « lucht . Augeb.
unter SG 1847^ -̂

Ambost, mittl . Gr ., « s. Lang . Frei¬
bura Schusters» . 31. 18176b

Kindersportwagen sowie schwz. L -
Anzua zu kauf . « es., evtl. Tausch
aea. dklbl . D .-Sommerstosfmantel ,
Gr . 12 . u . D .-Schub« . Gr . 1 » . mit
Solzsoblen. Anaeb . unter B 2176b .

Ktnderftliftl. Zusammenklapvbar. zu
kauf . aes . Anaeb . an S . B . 5 Post¬
fach 18. St . Blasien . 16290

Akkordeon zu kauf . aes . Willmann .
Frb ». . Reiters» ! 5 . 2201b

Herrenanzug , aut erb. , zu kausen
« sucht . Angebot« unter B 2211b .

Komplettes Bett u . Waichkommode
dringend zu kausen aesucht . Frei¬
bura Tel . 2699 . 16271

H -Toinmerjopve u . Stiefelhose . Gr .
16 aesucht . Anaeb . unt . B 2298b .

Kinderkaftenwagen. evtl. Korbwagen
/ gut erb .) dringend aesuckt . Ange¬
bote unter B 2296b .

Dunklen Anzug zu kausen aesucht .
Angebote unter B 2191b .

Elke » . Herd od . 2-Plattenkochei . 229
V .. zu kauf . aes . od . Tausch geaeu
Kinderwaaen /Korbimitation ) m .
Gummiräd . . aut erh . Anaeb . an
S . Kaiser . Jestetten -Sardt /über
WuldSbut ) . 16262

Ossiz . -Regcnman » l /Heer ) , aüinm ..
Gr . 1 .71. sowie lange Los« f. mei¬
nen Sohn aes . Ana . u . HG 18192b .

Kinderwagen Imöal . Korb) , ü . Kin¬
derbett aes . An« , u . SG 18191b .

Di -Fahrrad , guterb . . m . od . obne
Bereif». , ael. Ana . u . SG 18188b .

Tochterzimmer od . Etnzelschlaf,im¬
mer . ans gt . Saus« , sn ai . Zu¬
stand. zu kf. gesucht . Pütz. Ober-
linrsinae « üb . Frelbura : 18185b

Trotte , mittl . Gr . , aesucht . Relnvos.
Seuweiler . Hans 1 . 18186b

Kindersportwagen , gut erdalt . . Ms
setzt od . später ges. . evtl. Tausch
m . lebr at . br . Stcasvangenfchub..
Gr . 36l4 . u . Zuzählung . Anae¬
bot« unter LG 18183b .

Anzug, gut erb ., mittl . Gr . . 1 .70.
geg . bar »cs . Ana . n. SG 18177b .

Kinderwagen . Mt erb. , zu laus . aes .
Frau Köhler. Freibura/Br .. Nuft -
mannstrafte 16. 77 . Stock . 18182b

Nähmaschinen zu kaus . « s. Hitler -
Jugend . Bann 142. Lörrach. Svi -
talsttafte 56. - 15912

Hasenställe zu kauf , « sucht. Sitler -
Juaend . Bann 112. Lörrach. Svi -
tattttafte 56. 15911

Spiclzrug -Tampsmaschine. gut erd . ,
« suckl . Anaeb. unt . SG 18616b .

Hobelbank zu kaufen « sucht . Anae¬
bote mrter SG 18615b .

Einige Ztt . Speisekartosseln u . Ktn-
derlausaitter « lucht . Zu ersraaen
unter - LG 18619b .

Biete eleg . EtdechS -SLuhr . Grüfte
37)4/38 . m . bodem Absatz : suche
ebensolche , evtl, auch in . nied. Ab¬
satz . Gr . 38/38Z4. od . elea . braune
Pumps mit bobem Absatz . Zu er -
fraaen unter B 22ll)l>,_

D.-Sommerschuhe aus Solz ? mit
Gummisohle . Gr . 39. in Tausch
aea . Gr . 38. Anaeb . » . B 2l96b.

Biete elea. H . -Sommrruianiel , Gr .
11—16. aea . lehr aut erb . Lcrren -
Wintermantel . gleiche Gr . Frvg .-
St . Georaen . Basler Landstr . 92 .
A . Wolich <v . 19—21 Ubr ) . 1869l

Biete Bettwäsche, sehr aut erdalt .
Suche gt . Ruhebett od . Gasback¬
ofen . Anaeb . unt . SG 18187b .

Bitte Reitstiefel. Gr . 12. aea . eben-
>Zche . Gr . 11 . Ana . u. SG 18197b .

Wer tauscht D.- »d. H .-Fahrrad , gut
erb. , fahrbereit , aea. aut erhalt ,
weiftlack . Schrank u . aut erhalt .
Waschtisch ? Otto Kunkler. Gren -
zgch -Sorn . Laus 8 . 15939

Biete Pelzlrawattc aea. guten D -
Schirm ( Knirvsi . 1 Pr . elea . D .-
Sommerschube Gräfte 38 . aeaen
Pump s . 38. Angeb, u . B 2231b .

Biete schwarzseid . Tbeaterklcid mit
bunt . Tülleiniatz . Gr . 38/19 . aea.
1 Paar Pumps . Gr . 38. mit nied.
Absatz . Zu ersraaen u . B 2231b .

Biete D . -Spangenschuhc m . hohem
Absatz <Lack m . Wildleder ) . Gr .
38. sowie stahlblaue Pumvs . At¬
las -Schube. m . bob . Abi ., aea. D .-
Schube. Gr . 37. An,ns . v . 11— 16
Ubr bei Finlbeiner . Frba . . Be-
urbarunasstr . 37 . 1 . 18618b

Tausche 1 Pr . blaue D . -Schube. ta¬
delt. . m . bob . Abs .. Gr . 37N/38.
aea. ebensolche in schwarz . Anaeb.
unter SG 18669b . _ _

Biete Fahrrad u . - einf. Schreibtisch
aeaen Zimmerkredenz . Anaebot«
unter LG, 18663b.

Biete Ktnderkorbwagen . aut erb . ,
m . KorbdaS u, Gummtbereiiuna .
aeaen aut erb. D .-Fabrrad . Anae-
vote uuter Lö 85773 . _ _ _

Schwz. Schaftstiefel. Gr . 11 . aea .
solche Gr . 12 zu tauschen aes . Sos-
mann . Freibura i . Br . . Serenlal -
strafte 59 ._ 18632b

Biete ält . cts. Kinderbett m . Ma¬
tratze. 1 P . Arbeitsschube. Gr . 12 .
L .-Wintermantel . Sitzbabewann «
Suche H .-Semden . Halsweite 11 /
12 » . S .-Unterwäsche. Anaebote
unter SG 186WV.

Fiat -Personenwagen kaust laufend
NSU .- Fiat -Vertretuna Rob Heil-
mann , Freiburg . Wilhelmstr 3,
Telefon 2592 . 3S159

Stndersvortwagen . noch gut erb . , zu
kf. aes . An« , u . 16251 Bertriebs -
stclle des Alem. Oberberaen a . K .

Gt . Weinsast. 190- 159 Ltr .. aesucht .
Anaebote unter SG 18636b ._

Kastenwagen, Mt erb., »es . Sauer .
Frba .. Kandelstr. 12. 18641b

Gebt . Wagen sämtlicher Tvven u.
Stärke kauft lausend „08LV " ,
Oberrbeinische Automobil -Zentr ..
Hermann Kübler . Frba .. Baller
Landstr . 3. Ru » 5533 . 18597

« Inder -Sportwagen , aut erh. . zu kl .
aesucht Dr . Eiermann . Freibura .
Landsknechtstrake 5 777 . 2237b

Neue u . gebr. Instrumente , wie
Lauten . Gitarren . Flöten . 1 Kon¬
zertzither . 1 Akkordeon , zu k. ges.

. Anaeb . an : Else Schnatz . Müll¬
heim. Werders» . 15. 29981b .

Gartenschirm zu kauf , « sucht. Evtl ,
wird Lausaitter oder Koffer in
Tausch geaeben. Zu ersr . u . 29391
Zweiaaeschästsst. Alem. Kand-ern .

Geigenkasten s. 54- od . A -Geige zu
kaus . ael . Ferner Notenständer n.
Notenmappe . Jaesckkb . Z Zt . bei
Gschwander. Oberalottertak . 16219

Biete Anzug /Gr . 1 .75) . Pullover
u . Tennisickläaer . Suche arauen
Trikotstofs sür Anzug . Anaebote
unter B 231lb.

Biete Waschmaschine mit Wallermo¬
tor aeaen ebensolche mit Elektro¬
motor . Anaebote unt . SG 183l1b.

Biete : Lederhosr, mittl . Gr . : suche:
aut erh . Anzua s. 15iäbr. Jungen ,
gr . Figur . Anaeb . » . SG 18129b .

Biete Kinderbett , elfenb . . 119X89 .
sehr aut erb. , u . KlavvstLbschen .
aea . H .-Lodenmantel , »chlk . Fla . .
1 .89 m . od . Bettwäsche. Anaebote
unter SG 18161b .

Biete schöne weiste Wolle s Pullover
aea. schöne D .- Tonntaasschube m.
bob Absatz . Gr . 36>4 . Frau Krieg.
Freibura i . Br . . Schwarzwaidstr .
55 . 77 . Stock . 18161b

Dunkelblaue Pumps . Gr . 39. Mit
erb . , aea . Pnmvs od . evtl . Svort -
sch»he Gr . 38 . zu tauschen aesucht .
Anaebote unter Sä 19939b .

Suche D . -Armbanduhr , aut erhalt .
Biete Kinderhasbschiib« . etwa Gr .
39 /Wertansaleich ). Zuschriften
unter SG 18697b

Suche Beitritt , aut erb ., m . Keil:
biete 1 m Tvitzcnstoff. Anaebote
unter B 2229b .

Biete « hatselongue. Mt erb. , aeaen
Roßhaarmatratze : tadelt . Gebrock -
anzua aea . S .-Ftüviahrsmantel .
mittl Ftanr . Anaeb . u . B 2291b .

Biete Strickkleid . Gr . 12 u . D .- Tom-
mericbube. 354—1 . aea . D .- Fabr -
rad komvl .. evtl. Aufzahlung . An¬
aebote unter B 2293b .

Motorrad , 125 ccm . von Scbwer-
krieasbeschäd. , u kauf . ges . Serm
Beraer . Deelbach b . Labr . 186v9b

Rcumelk. . mögl. sge. Borderwälder -
Kuh zu saus . ges . Frba .-Günters -
tal . Bernsbos,,Tel . 1631. 18717b

Junge Rutzkub zu verkaufen. Saus
112 . Nimbura . , 16365

GrosttrSchtigeS Rind zu verkaufen b .
Albert Tietsche. Dillendors über
Bonndorf . 69717

Eine trächtige Zuchikalbin und eine
rotbunte Kub zu verkausen. Esch-
ba» . Station veitersbeim . Saus
Nr . 15. 18539

Einfamilienhaus od . Vauarundstllck
bei voll . Auszahlung zu kauf . ael ..
evtl . z. Miete mit Vorkauss .ecnl.
Anaevote unter Kl . 31l5l an Ala .
Berlin W 35 ._ _ 16282

Metall -u . holzverarb . Betrieb für
d. Bau aröft . Serien eines klein .
Registriergeräts mittl . Präziston
aes . Einsatz unaelerntcr weiblich .
Arbeirskr . möal . Näb . u . Kl . 31154
an Ala . Berlin W 35. 16281

Kl . Hotel v . Fachmann zu vackt . od .
kauf. aes . Wrede. Berlin S .O . 16 .
Kövsnicker Strafte 76. 18168h

Grundstück, möal . m . Obstvlaittaae.
evtl , auch unbebaut , in Baden ,
Württemberg . Bodensee. zu laus ,
aes . Auf Wunsch Wobnuna i . Ber¬
lin . evli. im Ringtausch. F . Roft-
bera . Berlin - Wilmersdorf - Günt -
zelstrafte 19. _ 163) 2

Ges . in od . bei kleinerer od . i ittl . .
Stadt entweder Villa m . aroie -.n
Garten , mindest. 6 Z . . Bad . eiekir .
Liebt , laus . Waller , od . umbau -
fäb . Bauernhaus , od . schön. Bau -
vlatz m . Obstbäum . Benöt-ial wer¬
den mindest. 2599 am. Erwiinint
weite Fernsicht. Sonncnla « . mög¬
lichst an See m . Fiicha - ' 'genbeil.
Bedinauna : Balmstat . . 'Arzt. Te¬
lefon . elektr . Anschluft . aute Ver¬
bindungen . Evtl . Tauschobiekt in
Berlin . Ana ->t>. u . Fr . 26313 an
Ala . Berlin W 35. 16338

Wer leibt 690 RM . aea. monatlich«
sichere Rückzaöluna u . Zins ? An-
aebotc unter .SG 18693b.

Beteiligung od . Kauf eines ausbau¬
fähig . Unterpeümens aes . Branche
egal . Anaeb . unt . G . S . 2211 des. '
Ann .-Erv . Carl Gabler . München
I . Theatinerstrafte 8 . 16196

Wer erteilt Nachhilse f . Schülerin
5 . Kt . «Volksschule ) ? Anaebote
unter SG 18613b . _

Nachhilse in Deutsch . Franz . . Enal ..
Lat . . Griech . erteilt veni. Studien -
rat . Ansraaen u . B 2211b .

Unterricht in Math . . Latein . Franz .
u . Engl . erteNt Studentin . Anae¬
bote unter SG 18702b.

Beiladungen im Möbelwagen nach
bersch Richtungen nehmen mit :
Reinhard L Eie .. Frciburg und
Waldsüul ._ 39911

Täter gesucht ! — Wer die Täter Zur
Anzeige brinat . welche in letzter
Zeit an unseren Tvorianlaaen
Beschädigungen büswillta verur¬
sachten . erhält eine Belohnung . —
Reichsbabn- SvorlaeMeinichaitNeu -
stadt tTchwarzw .) . Babnhos.

Welche Schneiderin kann mir Auf.
Juni ein Umstandskleid näbc .r ?
Anaebot« unter SG 18329b.

Stickarbeiten (Bunt - u . Weiftzeua»
Ntckerei) in sauberer Ausführung ,
fertigt Vers. Stickerin. Schriftlich«
Anaebote unter B 2196b .

Frau übernimmt Heimarbeit im
Rüben . Stopten . Kunststopfen.
Stricken nsw . Ang . u . HG 18314b .

Für Prtvatmittag - u . -abendtisch
nebmen wieder 3—1 Personen ab
Montag . 31 . 5 . Zu ersr . u . B 2121b

Ziegenbock , zur Zuckt untauglich ,
von der Gemetnhe Waaenstadt ab-
zuaeben. Anaebote an das Bür -
aermeisteramt Waaenstadt . 16356

Junger Dackel zu verkaufen. Zu er
sraaen unter B 2361b .

15—29 Rallekaninchen, Jungtier «, z.
kf. aes . Anaeb . an Friseur Schni¬
tts . Gittach t . Br . 2335b

Obstgut od . gröbere Obstgärten von
industriell . Verarbeitungsbetrieb
zu lausen od . für läng . Zeit zu
backten gesucht . Anaeb . unter An¬
gabe d . Lage u . Große u . B 69636 .

Für
^

Fabrtkbetriebe aller Art suche
ich gröbere und kleinere Fabri¬
ken . m . od . odne Einrichtungen ,
mögl.' m . Wodngelegenbeiten. geg .
bare Zahlung u . bitte Eilangeb .
Jmmobilien -Webrie . Freiburg i.
Br . . Fernruf 7929 . 11797

FabrikationSräume oder Fabrik von
599 am . auswärts kaust Cbemi-
sche Fabrik Grünuna . Sambura2i .

1- o ». 2-FamtltenkmuS , Freibura u.
Umaebuna . Konstanz u . Bodeniee-
Vlätze zu kauf . aei . Bauernhaus
t . südl. Sckwarzw . als Tauichob-
ickt . W . Ichieitmüller Inh . E .
Schlosser . Jmmob .. Freibura . Ad .-
Sitler - Strafte 115 . 17799

Wohnung od . Haus . möal . m . Gar¬
ten . In einem Schwarzwaldort zu
mieten , pachten od . kaufen gesucht .
Anaebote unter Fr . 15638 Ala .
Berlin W 35. 16253

Sägewerk zu kaufen od . pachten ges .
Wrede . Berlin SO . 16. Köve-
nicker Strafte 76. 18167b

Klcidcrmachcrin ins Saus gesucht,
Nähe Freiburgs . übernachtungs -

_ gelegenheit._ Angeb . u . B 69611 . '
Näherin z . Anfertig , v . 3 Herren-

Hemden ael . Anaebot« u .- B 2111b .
Wer macht an 1 neuen Serrenbem -

ben kleine Änderung ? Anaebote
unter 2111b .

Wer würde sof. eine Küche » . ein
Badezimmer streichen ? Angebote
unter 60659 .

Achtung! Weinberalchneckensucher
können ledes Quantum abliesern.
Jos . Amann . Freibura . Kolma-
rer Strafte 7. 18121b

Schülerin der Fachschule f. Kinder-
aärtnerinnen L . 2 . sucht sür die
grob . Ferien lJuli/Auaust ) Prak¬
tikum in einem Kinderheim. Ana.an Marianne Vogt . Samm/Westl ..
Alleestrafte 8 ! .

' 16297
Ich möchte muttert . Kinder belr . u.

erziehen, u . einen at . Arzt- . Guts -
od. Forstbaushalt führen . 32 I .
alt . staatl . aevr . Kinderpflea.. erf.
Hausfrau <5 I . eia . grob . Guts -
baush . u . Kinderheim geh .) Auch
Liebe zu Garten u . Tieren . An- '
aebote unter B 61>665 .

Blüthner -Flügel . vollkommen neu
renoviert , wegen Raummangels
s. mehrere Jahre billig Z. vermiet.
Auf sorafältiae Pflege des Instru¬
mentes wird Wert aeleat. Ange-
bote unter SG 18165b .

Wer spinnt 1 Psd . Schafwolle? An-
aebot« unter B 2189b ,

Wiese zu Pacht , aes . Z. Telbstbenen.
Stamm . F « ibura t . Br .. Gärtner -
wea 9 . 17 . Stock . 2229b

Wer leiht s. l Jahr od . verkauft
aebr . T . -Fabrrad ohne Berrila . ?
Angebote unter SG 18652b .

Welcher Schneider repariert Serven-
aarderobe . wendet Mantel ulw . ?
Anaebol« unter SG 18651b . _

Welche Hellgvmnaslin ans einem
Freiburger Reservelazarett möchte
tauschen Vit Seilavmnasttn auS
Reservelazarett t . Bad Ord iSves-
sart ) . Anaebot« unter B 69791.



e/ss »
Idrs KrlegstrauunggsdsL dekaimt: ksvl

Sedlecdt , Zau .-Odergekrsitsr, u . krau
dlsrUv geb . Mseb . Lelliugev / lur-
Uvgea bjr . 181. 31 . Nsi 1943. 19419b

SodwsrvsrkllM waehon
DAß vir Vsrvandten u . 2 e-
^ kannten die traurig »

Mitteilung , dall unser Leder ,
guter , einÄger 8okn, Bruder
und Bräutigaw

Der L »rr über Leben u . Tod
Kat meinen lieben 51ann , un¬
sern guten Vater , 8oKviegsr -
vater und Orollvater

Drnna Tti » in « rn, » ni »
51allermeister

nach langem , schverew Lei¬
den . vohivorbereitet , im Zlter
von 71 dakren in die evigs
Leimat sbbsruken . 48545
Leitershelm . 29. 51ai 1943.

Dür die mitfühlend » Teil », d .
Leldsntod weine » Ib . herzens¬
gut . 51annes . Vater » u . Loh¬
ne« mk « wlih . viM »«»« g -

allen ein her «!. Ver¬
gelt '« Oott . bss . L . Bfarrer
Bünkgeid , ck. 51ä<ickencdor u.
der Lriegerkaweradechaktso -
vie kür die Lrans - V . Biu -
wenspendsn . 19256k
Dreiamt -stluüdaeb . 26 . 5 . 1948 .
Drau Odristiue Timmermauu ,
Linder u . Blteru .

QlücLvüllscbe bei unserer Verlobung
«Lanken >vir derrUebst . krteäl 6resse1 -
Hans Spurny . 2e11 i . W . / frsivslüsu
lOst -8u<Leten). 1943. 4SLS2

Lnteroktr . in einer Diak -Xdt .
iw Xltsr von 35H dakren ln
sinew LeiwattsLsrett ver¬
schieden ist . 48546
äfsrrell . 29 . 5lai 1943 . In . tie^ r Trauer : Drau Ler -

OM » einen geb . » ökerlin . Isieill .
28 . 1943. 46370

In tiek . Trauer : BItern Brust
Loser : Ida Laser -Leehler ged .
Bolsnx : Oesckvister ^

älsria
kei : Dam . Lodert Timmer -
maau : Dam . Ludolf Timmer -
maau : Dam . Leiuricb 8pätb ,und Bokelkioder .
Beerdigung 31 . 51si 17 I7kr .

Dür dis aukr . Teilnahme beim
Tode meines Ib . 8okne « . unse¬
res et . Bruders . 8cdvaeers .

kür sie snILÜllcd unserer Verinäblung
üdervlesenen Qssebenks unrl Olück - Braut Xnna Baier . Weitenau .

Beerdigung 1. duni 1943 in
Onkel « u . Daten . Oekr . L « Im-
rloh BSilslab . ew Herr ! .
Vergelts Oott . bss der Ba .
Oebr . Lsngler . Herrn Bkar -
rer Laag . d . Osmeinde . d. Xr -
beiter -LllV . sovie kür dis
LrsnWpsndsn u . allen , dis
seiner im Oebet gedachten .
Loekdork . 25. 5. 1943 . 46288
Kamen » aller Xngebörigen :

Drau Xvn » Lellstad Wve .

vünscks sanken bsrrllob kuÄoli kbn-
Nnger u . krsu Lretel ged . HürLe. krei¬
burg t . 8r . , kvlai 1943. 18787b

Lsitendack . 48546 Xus einem Leben unermüd -
Dast untragbar »ekver

DAß ist uns dis Kackrickt^ vow Leidentod unseres
Leben , hoffnungsvollen Loh¬
nes . Bruders und Kekken

OdsrAelr . Bo »H Barl «

licken 8ckakkens Kat Oott der

kür die uns anläüljcb unserer Kriegs -
trauuvg rugegsngenen Q1üok>vünscde ,
Blumen unü Lesebsnks risnken vir

' rvebt ksrrlicb. Lrnst 3od . 8cdupp »
Obersoläst. r . 2t . d . 6. ^Vebrw .. unä
krsn ^ nns geb . Kerls. Kappel »̂ ocd-

lÄann. unseren treubssvrgtsn
Vater . 8 cdviegsrvater . Oroll -
vater . 8ckvsgsr und Oötti

Lari Drlodrlett BInn ,
Lohnarbeiter ». D .

scdvarrvsläl , iin l̂ lal 1943 . 4v4Üä
Iw Zlter von 23 dakren Ueü
er sw 7 . Llai in Tunesien sein
zungss Leben kür die geliebte
Leiwst . Oeds Oott , cksü vir
unsern Leben Bwil in der
Bvigksit viederseden . 48241
^ tsendaed . 22 . Lai 1943 .

Damiiie Lsrte , Llstsgersi .

im Xltsr v . 69(4 dakren nach Dür dis uns beim Linscbeiden
meiner lb, Drau , unserer gt .
51uttsr . Oroüwutter . 8ckv >e-
gsrwutter . 8chvester . 8ckvä -
gerin u . Tante . Drau 5VU -
m« Im»fm« D « ttm »« r gen
8ehnsidsr . ervissene Teiinak -
we . die Lrans - u . Üluwen -
spenden vird kersl . gedankt .

kür <tte erviesenen ^ .ukmerksamkeitev
unü Qlüokvünscbs ru unserer silber¬
nen» ocbreit allen unsern kerrlieksten
vank , ysnL bes . meinen lieben 8än-
gerksmersciell , die uns mit I.isderv
das kest verscbönten. » ugo Studer
und krau, rur k̂ übls. dlsuenburg. im
klar 1943. 46421

»ckversr Krankheit in die
Bvigkeit sbgeruksn .
Xuggen . 30. 5Iai 1943 .
In tieker Trauer : Drau Luise
Slum geb . Lots : Lari Blum ,
Weil a . Lkein : Dam . Dlalller -
Slam , Lörracb -Ktettsn . und
Bukelkiucker .

kür dis mir rum 75. Oeburtstag von
kreunden und Veksnnten erviesenev 8 tstt des erhofften Wie-

AWU dersekens erhielten vir
Beerdigung Dienstags L duni
1943. 17 vdr .

Logstetteu . 26. 5Iai 1943 .
Ludvig Dettmer mit Lindern

unseren derrl. Dank . 8 eppel » eltr- E die Kackrickt . dall un¬
ser geliebter 8okn u . Bruder Tum Heldentod uns . Leb ., un -

vsrgelll . 8 okne » u . Bruders .
Oekr . Llcbnro Tsr - Hnvall .

ris . u . Xnvervaockte . 46264

StiLbs
'
za II. 2ZZZV Bür dis innige

^
Teitnakwe an

- V / Tieferscküttcrtsi -bieitsn
vii - die scbmerxi . Kaeb -

^ riebt , dsll unser Ucker ,
kofknungsvoUer Lohn , Bruder ,
Bnkcl und Kckks

Lugkn L li » «-r
Deldv . i. e . Bunreriäger -^ bt ..
Ink . verscd . Lriegsausreiekn .
!w HMKendcn Z.Itcr von 27
dakren am 1 . 5 . 43 sw Luban
in treuer BüiohtcrküIIune kür
Bükrer . Volk und Vaterland
den Leidentod erlitten Kat .
Dreih >irg -We » t . 25 . 1-lai 1943 .

iw z) Iter von 22 dakren in
treuer Bfficdterküilung iw
Osten den Heldentod fand .
8ein Wunsch , die Lsiwat u.
die 8 einigen visdervuseksn .
sank wit jkw in« Orsb .
Rötenbaek . 25. 5fsi 1943 .
In tisksr Trauer : Di » hlutter
Äaria 8cdvörer Wve . ged .
Beda : dis Oesckvister : Tde -

aukr . Tsiinakws entgegenned -
wen . dall es uns unwögLck
ist . allen einzeln vu danken .
Wir bitten , unser » beruh Dank
auf diesem Wegs entgegsnLu -
nekwen . 46313
Dreiburg i . Sr . , im 51ai 1943.
Dreisu 53 .
Dumüie dos . TsedavoU und

innigstgeliebten Drau Bis «
Blvilwl ^ « « geb . 5Istvsisk
sllerherulicbsten Dank , des .
den 8ebulkawersden u . allen ,
dis am Begräbnis u . aw 8es-
lenawt teilgenowumn haben .
Breisaed . 25. 5kai 1943. 46S4L
In tiskew Lcbmsrv : Oeorg
Biekolrer , stlutter u . Xnverv .

resia 8 ckvörer . ^ nna 8ckvi >-
rer : Dam . Lermann 8 ekvö -
rer : Dam . Lermann stlärs ;
Dam . Hleinrad 8ekvörer . und
Vervandte . 46L42

Tuw Heldentod Weines Ib . , un -
vergelll . 5kannes u . treubes .
Vaters , unseres lieb . 8oknes ,
Bruders , Onkels . 8ckviegsr -

Il' ll Ik 1' 1k 1° I 1k
dis uns b . Leiwgang unseres
lieben Hanne « und Vaters
BmN Wlllmnmn , Lleiser -
bausr . erviesen vurde . u . kür

.X n: Vogeidach 3 46230
In tisksr Trauer : Driedrick
Dimer , und Brau -) nns geb .
Bkinger . Walter Llwer , a . Tt .
i . e . Les .-Laaarstt : Otto 171-
wer , a . Tt . i . B . . u . ^ nverv .

Wir erkieit . d . »ckwersi .
BMW Kackrickt . dall nach
^ Oottes unerkorschlicksw

Willen unser Leb . , jüngster
hoffnungsvoller Lohn . Bruder
und 8ckvagsr

soknes . 8ckvagers , Kekken u.
Vetters , Ökka. »Inllns Dro -
n « i>k « rK , vurde uns so viele
aukriedtigs Teilnahme entge -
gengekrackt . vokür vir ksrÄ .
danken . - 46801
Dreiburg . 26 . 51si 1948 .
Drau Leien « Orooeuberg u.

dis schönen Lranospenden
danken vir reckt derslick . bss .
ckew Bkarrer von Titisee u»
von Keustadt u . den 8ebvs -
stern Herr !. Vsrgelt 's Oott .
Titisee . 26 . 51s ! 1943 .
Drau Laroliua Willmauu und

Dnervartet und Kart Odergekrelter Tochter .
jDWßj trat uns ä . tieksetiiuerrl .^ 6aÜ mein lie- Ind . 6 . LL . II . 6 . Ink .-Sturm -

Töcktercksn Lelga . nebst Xn -
vervandteo . Bür dis Teilnahme beim Lei¬

chenbegräbnis und Opfern
meines lb . Hannes . Vaters u.
Orollvatsr « L » rl Banh von
8 aig sprechen vir unsern be¬
sten Dank aus . Bdsnso den
Krankenschwestern und d . L .
Bkarrer kür di« liebevolle
Krankenpflege und Besuche .
8aig . iw 5Iai 1943 .
Drau Sophie Lank Wv ». und
Linder . 4624V

hsr iüngater Lohn , unser gu¬
ter Bruder . Lckvager , Bäte ,
wein innigstgel ., herzensguter
Bräutigaw

Lnterokürier
Wild « ! »» Lt -lkatock

Scharführer de» 8 Z..-8 tnrwe »
11113. Bwwendingen

aw 6. Llai iw Zdter ' von 29
dakren in »oidatiscker Btllckt -

und der Ostmedaill «
aw 19 . ßlai iw ö-iter von 27
dakren in sinew Lasarstt ge¬
storben ist . Br Kat auk sinew
Leidenkriedkof seine leiste
Ruhestätte gefunden .
Lols . 27 . 51ai 1943.
In tisksr Trauer : Dran stlari »
Walleser Wve . geb . Tiwwsr -
wsnn : Ogekr . Brust Walleser ,
s . Tt . i . B . : dosek WaUeser u.
Drau Knaa geb . Btekkerle ,
Wieden . 46412

Dür die grolle Tsilnsdwe d.
Leiwgang unserer Leb . But¬
ter . 8ckvie «erwutter . Oroll -
wutter . 8chvester , 8 ehväge -
rin u . Tante BrnNI « Drama
geb . Loren « danken vir ksrs -
lick , be« . kür die Beteiligung
beiw Begräbnis , bei d . Opfern
und Losenkransgebet .
Oieüdüi ^

I, Odermüustertchh
^

nsneid kür Bükrer und »ein
keiögeliebtes Vaterland süd¬
östlich des Ilwsnseos den Lei -

Die trauernd . Hinterbliebene ». Dür
^
die aufrichtige

^
Teilnad -

Dür dis vokltusnden Bsveise lieb . 8obnss . Bruder «, 8cbva -
dcntod erüttsn hat . 48082
Bwwendingen , 22 . Llai 1943 .
In stiller , tisksr Trauer : Baw .
Leiksteck und ^ »vervandte ,
Keubronnstr . 18a : Braut : Be-
trooella Bükrer . Lari -Bried -

Kaek «insw arbeitsreichen
Leben verschied beute , voki -
vorbereitet . wein Leber Lann ,
unser guter Vater . 8ckvieger -
vatsr . Orollvatsr und Onkel

ksrsi . Teilnahme an dem
sodveren Verluste weine » Le¬
ben 5Iannes . unseres guten
Vater » lL« « v « Ick L « rrh »a
een vir allen kerslioksn Dank .
Besonderen Dank der Be -

eer « und meines Bräutigam «,
Dtk« ^ « »« 1 Loinbueh ,
danken vir reckt herrlich .
Keustadt . 25. 5. 1943 . 48457

Damiiie Ott » Lomhaek .

rieb -8 ti'aÜv 4L: k'sw . Oêors
Rükrer .

Lonstanltn Dg « »«
iw 86. Lebensjahr . 48873 X . 6 . 46ZH1 Dür dis erv . Teilnahme beiw

Leidentod weine » gei . Oatten
u . treusorg . Vaters , unsere »
ib . 8obnM . 8chvisgsrsohn «s.
Bruders . 8stbvager » u . Onkels .
I7kkr Xaver BI »r « m»f»« r -
G« r . danken vir herrlich , de» .
L . Bkarrer Dik u . allen , di»
an der Trauerksisr tsihzato

Buggiugeu . Kiirnberg , 26. 5 . 43.
Llesel BKrensberger geb . 8 ab -
ner wit Lindern u . allen Xu-
gekörieen .

Lart u . sckver traf uns
ckis

^
traurige

^
Kschrickt .

Dreiburg l. Br ., 2V. 51 al 1943.
Zdelkaussr 8traüs 12
In stiller Trauer : Therese

Ltsri » Xeok 8 er -
nau ^r .

Lsnagutsr . hoffnungsvoller
8okn . Bruder . Lcktvagsr . On¬
kel und Bräutigaw

Odergefreiter

Ind . de» Lriegsverdienstkr .
II . Li . mit 8 ekvertern und

der OstmedaiN »

Dres « geb . Oötv : Laar Drees
u . Drau - 5Iaria Lader geb.
Brsse : Lermauu Drese . 5lazor
d . L .. u . Drau ; Dr . « eck. Ott «
Bäcker. Obenstabearvt d. R .. u.
9 Bokelkioder .
Ltil 'Ie Beerdigung . Opfer aw
51ittvocd , 2 , duni . 9 BKr.
Donnerstag 8 Lldr . Samstag

Dür die uns so aaklrsick su -
gsgangsnen Bsveise kerrl .
Teiinakmo b . Heldentod unse¬
res lieb . , unvergelll . Lohnes u .
Bruders 51t .-Oskr , M/» ! t « r
Lall sagen vir »Len unseren
kerMcdsten Dank . 43841
Waldklreh . den 25 . 51 ai 1943 .

aw 15. Xpril 194S iw Xltsr
von 30 dakren bei den karten
Läwpken aw Lubanbrücksn -
kopf nach treuer Btiickterküi -

8 I7kr in Unsrer Li«d . Dräuen
5Iünster . Von Beileidsbesu¬
chen bitten vir -Abstand vu
nekwen .

In tisksr Tr »u«r :
8 eia« Blteru u . Bruder . Dür dis berrl . Xntellnsbm «

am Leiwgang » meines lieben
XIlen . dis väkrend der Lrsnk - Hannes , unsere » guten Vater ,

Bmafl L8B1 « r allen sin Ver -
«elt ' s Oott . bes . dem L . Bkar -
rer Dallinger . d . Herrn Rek¬
tor Lornung . den 8 ekvsstern
und allen kür da » rakirsicde
Orabgeieit . 48851
Lallreekten . 24 . 5lai 1943 .
Lermine Liikkler geb . Löbsr -
lin . Xudreas Lükkler . Obgekr .,
L Tt . i . D . : Lodert Lükkler,
Bksrrviksr , Bruchsal , u . Vsrv .

»eines 8cköpkers aurückgab .
Wvki . 26 . Lai 1943 .
In tiek . 8cdwer « : Dis BItsrn
Otto 8 ekveirer u . Dran La -
tkarin » geb . BIuiw: Dam . dn -
lin, Dirr ; iÄonika 8 ekvei »er ;
Buge « 8 ekvei »er , Oekr .. ». Tt .
i . B.. u . Braut Dlatkild «
Diamin , u . Knvervandte .

Bür dis liebevoll « Teiinadm »
mündlicher u , schriftlicher
K.rt beim Leiwgang meiner
Ib . Brau , unserer treusorgen¬
den 5lutter Bmnls Dr « v
geb . Takner unsern dsrvl .
Dank . 48R8
8 ekl>engeu . 26. 51ai 1943 .
Lari Dreg und ztogedörige .

Bntschisksnen Drt «Ärf « ld»
Ltm»vl « r , Oberlehrer a . D ..
durch Wort und Tat Bei¬
leid beviesen haben , . agen
vir keralioken Dank . 48075
Bmmendlogen . 24 . 51si 1943 .
Iw Kam «» der Hinterbliebe¬
nen : Drau Luis » Timpker
WItv « geb . List .

betraten , Einliciratcn besorgt reell
u . diskr . seit Labien Krau Berta
Laib . Ossenbura . Glaierstr . 5 . III .

Blondine . Ans. 4V. iuaendl . Eriche!-
nun « . Krobnatur Dame u . Saus¬
frau . wüniSt a« b . katb . Herrn in
gehobener Position , auch Witwer
mit Kind . zw . bald . Seirat ken¬
nenzulernen . Aussteuer , gröberer
Barbetraa u . sonst . Werte vorban -
den. Zuschriften erb , u . B 60541 .

Liebe u. Treue , verbunden mit ein.
sorgfält . Wahl ünd Fundamente
alückl . Eben . Tausende fanden sich
schon dch . uns. altbewährte üb . 20
Kabre ervr . diskret« Einrichtung .
Ausk. kostenlos. Neuland -Bries -
Bund X Mannheim , Schlicks. 602 .

kllleinftehende Dame , tiicht . Saus -
frau . mit netter komvl . Wohnung
und Vermögen , möchte mit gut-
gestelltem. soliden Herrn . 55 bis
60 Kahre ihren Lebensabend
friedlich beschließen . Um ernstgem.
Bildzuschriften wird gebeten unter
B 60539 . _ .

KertSs. Frl .. gute Erich., freund!. .
shmpath . Wesen , gute Hausfrau ,
»eschäftserf.. Durchschnittsbildg . .
nicht obn« Perm . , sucht Lebens¬
gefährten . 45—55 K .. mit gleich .
Eigenschaft, selbst . Geschäftsmann,
mittl . Beamten , bess. Angestellten
oder sonstig, sich . Position . Zuschr.
m . Bild . Berufs - . Altersangab «
unter SG 18272b ._

Landwirt , led.. katb. . Mitte 40 K..
mit schön . Anwesen , wünscht bald .
Ebe durch Krau Wetzler. Kreiba . .

_ 47994
Frl .. 32 K-. tüchtig im Saus u . Ge-

schüft mit Ersparnissen , wünscht
alückl. Eb« durch Krau Wetzler.
Krba . . Dretköniastr . 45 ._ 46054

Eisenbahner . 34 K alt . ev . . wünscht
mit Mädel od. Witwe zwecks Sei¬
rat bekannt zu werden . Zuschrift,
unter Lö 19388b .

Gelbftinscrcnt ! Wünsch « m . nettem ,
intellig . . bübsch . . cbarakters. . ia . .
«vgl. Mädchen bekannt zu werden

^ zw. bald . Setrat . Bin von gutem
Lutz. , gesetzt . Alt ., habe schönen
Beruf . Nicht Geld u . Gut soll
entscheid , fein , nur geaens. aufr .
Zuneigung . Verschw . Ehrensache!
Gefl. Zuschr. u . Bild u . B 2059b .

Dame , ledig . 40 K . . bietet ein . gut¬
aussehend . Herrn günstig« Einhei¬
rat in bess. Geschäft . Durch Krau
Wetzler . Krba . . Dreiköniastr . 45.

Lliähr . Mädel aus gut . Fam . . nett .
Stuß., kfm . geb . . sehr viel Kunst¬
sinn, musikal möchte , da es an
paff . Gelegenh. fehlt , geb . Herrn
mittl . Alters b . 35 I . (Ing . - d .
Kaufst,.) . Witwer nicht ausgeschl. ,
»weckS späterer Ebe kennenlernen.
Mn ernstgem. Zujchr. u. 18340b .

Bollwats « . 29 I . alt , katb., wünscht
Bekanntschaft mit Handwerk, od .
Landwirt , bis zu 44 I . . Witwer
mit Kind nicht ausgeschl.. um ein
eig. Heim zu gründen . Zuschr.
unter B 2099b,_

BerusStät . Fräulein . Ans. Dreißig ,
wünscht mit Geschäftsmann, nicht
über 45 K. in Briefwechsel zu tre¬
ten zwecks spät . Seirat . Nur ernst¬
gemeint« Zuschr. v . charaktervoll.
Serin . Witwer nicht auSaeschloss ..
mit Bild u . B 2086b .

Suche für meine Freundin , ei» lb .,
brav . Mädel , 29 I ., Damenfchnei-
derin , im Gehen etwas behindert ,
das einem lieb. Mann ein nettes
Heim bereiten möchte , einen gut .
Lebensgefährten . Auch Kriegs¬
versehrter käme in Krage . Diskre¬
tion Ehrensache. Nur ernstgem.
Zuschr. »nt . B 60630 ._

SSj. Blondine , schkk. . Kniereffe für
Sport . Musik u . Laushalt , mit
Aussteuer , sucht durch mich d. Be¬
kanntschaft eines Herrn ans Kn-
dustrie- od. Beamtenkreisen zwecks
bald . Eb«. Näheres unt . 235a dch .
Eheanbahnung Krau Sorftman « .
Berit . t . Freibura : Moltkestr. 9.
Unverbtndl . Beratung . Vertreten
in 40 Städten,47969

Zwei lb. hübsche MSdelS f . Alter v .
21 u . 26 K .. sch» . , vielseitig in -
teresstert. mustkliebend. Krohnatu -
ren tief. SerzenSbilda . . wünschen,
da Mangel an Gelegenbeit, aebild.
Herren , nicht u . 28 K-. zw . alückl .
Ehe kennenzulernew. Nur ernst«.
Zuschrift., mögl . mit Bild . unt .
A. St . voltkaaernd Waldsbut .
Diskretion zuaestchert . 18443V

>cr gt. charaktervolle geb . Herr
st sorg . Mutter f. sein Kind u.

stch eine at . Lebenskameradtn ?
, 45 K. . kinderl.. schuldlos ge-
eden befftze Vermögen u . eig«
: Seim . Nur Beamter . An«

Nettes solid., herzensgut . Mädel . 32
Kahre alt . katb .. möchte nicht ein-
fam durchs Leben aebn. u. wünscht
treuen LebenSkameraden krnnen-
zulernen Zuschriften mit Bild un-
ter B 60675 . _

Fräulein , 24 . K-. möchte mit liebem
Menschen in Verbindung treten
zw . spät . Setrat . Witwer mit 1
Kind nicht ausgeschlossen . Bin ge¬
sund u. tüchtig im Lausball u .
nicht ganz mittellos . Zuschriften
unter LS 85770 .

Tiicht. Handwerker i . Schwarzw . . 35
K. alt . katb .. sucht vaffende Le¬
bensgefährtin v. Oberbaden im
Alter von 25—30 Kahren . Zuschr.
unter B 2224b ._

Finanzbeamter . 30er. sucht ««bildete
Lebenskameradin b . Ende 20. Nä¬
heres unter 399 durch Briefbund
Trendels . Briefannahme München
51. Schließfach LL 4S359

SSjähr. schlk. stzmp . Mädel, m. Ver-
mög, n . Besitz , begabt . Häusl. , « u-

-stkal .. fportl . . wünscht innige Nei-
gungs -Ebe . Näh . unt . 2072 durch
Erich Möller . Wiesbaden . Dela -
spöestr . 1 7 . (Ehemittler ) . 46286

Aufruf
zur Meldung der t« Haushaltungen
beschästigten SauSwtrtschaftl. Kräfte .

Zur Keststellung . inwieweit in der
gegenwärtigen besonderen Lage die
Beschäftigung hauSwirtfchaftltcher
Kräfte gerechtfertigt ist . stnd di«
Haushaltungen , die solche Kräfte
beschäftigen , verpflichtet, darüber
eine Meldung beim Arbeitsamt zu
erstatten .

Zunächst müssen gemeldet werden :
alle bauswirtschaftlichen Kräfte , die
am 2 . 6 . 1943 beschäftigt stnd in
1. Sausbaltunaen . in denen die

Hausfrau für Aukaaben der
Reichsverteidiauna meldepflichtig
ist aemäk Verordnung vom 27 .
1 . 1943.

2. frauenlosen Haushaltungen .
3. Sausbaltunaen . in denen die

Hausfrau nicht meldevslichtia ist
gemäß Beiordnung vom 27. Ka-
nuar 1943 und
») die mehr als ein« hauSwtrt -

schastliche Kraft beschäftigen od.
d) di« eine hauswtrtschaftlich«

Kraft beschäftigen und denen
keine Kinder angehören . die
eine allgemeinbildend« Schul«
(Volks- . Mittel , oder höhere
Schule) besuchen oder noch
nicht schulpflichtig stnd .

Als bauswtrtfchattliche Kräfte stnd
anzukeben alle in einer Haushaltung
rearlmäßia wöchentlich mit Saus¬
arbeiten beschäftigten Arbeitskräfte
oder Lehrling«. Hierzu aebören
Hausgehilfinnen . TaaeSmädchen.
Salbtaasmädchen . Stundenfrauen .
Pflichtiabrmädchen . hauSwirtfchaft -
liche Lehrling«. SausarbettSlebr -
linae . Haustöchter . Köchinnen. Haus¬
hälterinnen . HauSwirttchaftsleiterin -
nen . Hausdamen . Stützen und alle
in der Kinderpflege tätigen Kräfte .

Ti « Meldung bat auf einem
Formblatt zu erfolgen , das bei den
Arbeitsämtern und ihren Nebenstel¬
len erhältlich ist . 60748

Di« Meldungen müssen spätestens
am 15. 6. 43 bei den Arbeitsämtern
(Nebenstellen) einkommen.

Unrichtige oder unvollständige An¬
gaben werden nach ff 4 Abs . 2 der
Siebenten Durchführungsverordnung
zur Arbeitsplatzwechfelverordnung
strafrechtlich verfolgt

Die Abgabe der Meldung wird
vom Arbeitsamt schriftlich bestätigt.
Hierfür wird vom Arbeitsamt mit
dem Meldevordruck ei« Bestäti -
gungSvordruck abgegeben der vom
Mekdevflichtiae« auSaefüllt wird

und gleichzeitig mit der Meldung
dem Arbeitsamt zu übergeben ist.

Straßburg , den 26 . Mat 1943.
Der Präsident drS

Landesarbeitsamts Baden .

Auf Grund des i» 23. Ziffer 1b
des Badischen Polizeistrafgesetzbu-
ches in Verbindung mit den ss 2
und 9 des Luftschutzaesetzes und des
Erlasses des RetchsministerS. der
Luftfahrt und Oberbefehlshabers
der Luftwaffe vom 19. 1 . 1943 « , .
41 L 42 12 Nr . 19 159/42 (Lin 13—3
IISV ) wird für die Stadt Frei -
bürg t. Br . folgende Ortspolizet -
liche Vorschrift erlaffen:

Betr . : Brandmauerdurchbrüche .
1. Brandmauerdurchbrüch « dürfen

künftig nur mit einer Wand von
6.5 cm . Dicke mit Kalkmörtel ver¬
mauert werden , hierbei ist «in be¬
sonders markierter Mauerstein der
Ausmauerung nur lose (ohne Mör -
tel) als Durchbruchsanfana einzu¬
setzen.

2 . Vorhanden « Ausmauerungen
von Manerdurchbrüchen in Zement¬
mörtel stnd umgehend zu beseitigen
und durch solche gemäß Ziffer 1 zu
ersetzen .

3. An bestehenden Mauerdurch -
brüchen mit zwei Abschlußwänden
(au» in Kalkmörtel) ist eine Ab -
schlußwand zu entfernen und in der
verbleibenden Wand ebenfalls ein
Stein als » Durchbruchsanfana zu
lockern .

4. Die bei der Beseitigung der
Abschlußwände anfallenden Back¬
steine stnd von Mörtel zu reinigen
und auszubewahren : st« werden zu
gegebener Zeit abaebolt . da sie
Eigentum des Reiches stnd.

5 . Da für di« Beseitigung der
vorschriftswidrigen Abschlußwände
und Lockerung der Durchbruchsan-
fäna« keine besonderen Arbeitskräfte
zur Verfügung stehen , mache ich die
Hausbesitzer bezw. Hausverwalter
für die Durchführung der Arbeiten
verantwortlich Die Arbeiten stnd
im Rahmen einer Übung der Haus -
aemeinschatt von den Su .-S .-Kräf-
ten der Säufer durchzufübren. wo¬
für dem SS .-Wart des leweil . Sau -
seS di« Führung übertragen wird .Die erweiterten Selbstfchutzbe -
triebe (BetriebSluftschutzleiter) da-
ben stch der Einsatztruvvs zu be¬
dienen.

6 . Kn den Fällen , in denen neue
Vermauerungen erforderlich werden
(s. Ziff . 2) . ist der zuständigen Re-
vieraruppe des ReichSluftfchutzbun-
deS durch den zuständigen Luft¬
schutzwart schriftliche Meldung vor-
zuleaen.

7. Die Arbeiten , soweit N« von
der Bevölkerung durchzufübren stnd .
müffrn btS 30 . 6. 1943 beendet sein .
Ab 1 . 7. 1943 werde sch durch Or¬
gan« der Schutzpolizei und det

»

Xnteilnshm « während
Lrankbeitund beim Docke un -

herviiek .
UMKetm . Lander ». 21. i». 43.

«ob
Ott o Beidek -Lramer .

54Xnne« . uns . Ib .. «t . Vaters .

Obersoldat

nahmen . 4648
Lipburg . 27 . 5Iai 1043.
Drau Bmilie dlsler Wve . mi
Liader » und allen Xaverv .

Leldontod unseres ib . unvsr -
gelli . 8oknes u - Bruders . Bn-
kei« , Kekken u . Daten . Oekr.

pkarrer 8cdmid sowie allen ,
ms ihre Teilnahme sckriktlleb
bekundeten u . an Beeienop '
teiinakmen . 4
Kenenborg . 27 . Lai 1948 .
Dam . Derdioaud Orosinger .
unck Verwandte .
Dür di« vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme b . 77ei
cksntock meines unvsrgeülicb
Llannes unck Vaters meiner
Linder . Oskreitsn Ltoburck
Koe meinen bervlickst . Dank ,
des . cker Dirma 5Ieok . Buntv .
Brennet u . Oekolgschakt unck
Herrn Bkarrer Bckröder .
lausen . 23. 51ai 1943.
Kamen « cker trauernd . Hinter¬
bliebenen : Drau 5liua Koe
geb Lron u . Binder . 46140

Xllen . die beim 77eickentock un¬
sere » lieben Lohnes . Oberpio¬
nier Ott » sckrikt -
14ob unck mündlich ikrs Teil¬
nahme bekundeten , sprechen
vir unsern kersllcbsten Dank
aus . besonders Herrn Bkarrer
Bcbröder für dis tröstenden
Oedenkvorte . 46226
Lausen . 24. 57ai 1943.
Dam . DmU Trekrer -Wagner .

Dür die vielseitige herÄ .
Anteilnahme sovri« k. lLrana -
und Llumensp . b . Heimgang
meines Ib . Llannes . unseres
Vater « ^ « »« ik
1« i - ksrni. Dank . bss . der
Deuerlöscbpolinei . dem Bxff -
käuserbund . d. 8pinn - u . IV«-
bsrei 8t«in«n X . 6 . . d . 8 cbvs 7
ster Dridsrike u . Herrn Dkar -
rer Wkbert . 4W87
8teinen. 24. Llai 1043.
Dr»u älort « 8 trtttmatter
IVvre. und 8iidne .

2um Heldentod unseres lieb .,
unvsrgeüi . 8oknes . Druckers u .
8ckvsgsrs . I-sutnant Drr .

SvIlB , durften vir »o
viel« aufricktigs Teilnahme
entgegsnnekmen . d-aü es uns
unmöglich ist , allen einsein au
danken . Wir sagen allen ein
hsrsl . Vergelt ', Oott . 462M
Lerrisokriock . 26 . Llai 1943 .

Damlll « Xugust 8p>t».

In unserm grollen 8ebwern
um meinen geliebten Llann u .
Vater seines Binde «. Oskreit ,8 « Boi »Hili», durfte leb viel
Lied« » . Teimadme erfadre »».
dakür ^ 1 »iten bernl . gedankt .
Laulngon . 23. Lkai 1048.
In tiok. Trauer : Drids 8cdöpk-
Iln 8ütterlin . u . Zngekörtg «.

Dür di » karÄ . Teiinadm « am
Verlust unsere » lb ., unvsrge « .
Oattsn u . Vaters . 8ohne« , Bru¬
ckens. 8ckvjogsrsobnes . 8ckva -
gers , Onkel« u . Baten , IVaebt -
mstr . /klkrsd allen ,
bes . Herrn Bkarrer 8trittmrt -
ter . kernl . Dank . 47098
Leran . 23. Lai 1043 .
Oie trauernd . Hinterbliebenen :
Drau Luise Llutter geb . Be¬
ter mit Binder ».

D»t«h»pi«r»» mit Lectopkot -Xp-
parat in jedem Büro ohne
Drmkslkawwsr von sämtlichen
viedtigen Betmebsunterlsgen u.
Teicbnungen od sin - oder rvei -
seitig , ist sehr einkacd und ar¬
beitsparend . 51ax Butter . Drei -
burg i. Br„ Xd.-Liti «r-8 tr. 151.
Tel . 8206 . 44929

Xekt Baübilder in acht stliauteul' Bkotowaton . Xdolk-Litler -8 tr.
Kr . 210 . Dreiburg i . Br . 31261

kür Behörden , Wehrmacht . Os -
schäkts und Beruf « aller Xrt .
Tur Tsit nickt kür Brivst .

M » »» » chrmdeiimsoi »
Breiburg . Xite Kollegiengasse 9 .
beim Latbaus , Bsrnruk 1749.
ittsmpet, sldnidsr, Oesrhiittsbsdari

Llavler - Lsvaraturen , Btiwwen ,
Klaviere ' in 51iete . - X . Lep -
thleo , Breiburg , Liidastr . 5,

» Tel . 8016 . 41421
Drev-Ladio . Dreiburg. Bertold -

straüe 4L . Tel . 104, . repariert
fachmännisch . 47626

8amen -8ekreiker ewpüebit : 8 aat-
gut von 8owwervicken . Beld -
erbsen . Xckerbodnen und Oeld -
ssnk. Verkaukstelle Llünster -
plstr 2- beim Kaufhaus . Drei¬
burg. Osgründet 1870 . 46291

Tieke Dalteu , Kaseu -Lorrektureu ,
War ««» sowie sämtliche 8ckön-
bsitsfehier . Lödensonne . Los -
wetik u . Lörpsr -Luitur . Io -
dauua 8oder . LpMiai-Losweti -
kerin , Dreiburg . Luissnstr 7,
Luk 7258 . 46124

Oedt mal etwas ..aas dem Leim"
. . , r . T . Bapps , Rapier . 8 tokk .
Lol «. Tekluivid. OIss , Borrelia »
usv . . ist eine Ksusnschakkunx
okt reckt schwierig . Deshalb
»Iso reckt vorsichtig sein . . .
auch wenn man Tsrokai bat ,
denn Tervksi kiekt ideal . Dock
besser ist . man kat ' s nickt nö¬
tig und ISLt es wichtigeren
Dingen . Terokal - Klebstoffe ,
kergestellt im Tsroson -Werk .
Odem . Babrik . Berliner Büro ;
Bsrlln - Wilmersdorf , Oüntrel -
straüe 19—20 . 48511

Lein « Wurmlage mehr, di ? dem
Winrer 8orge bereitet . Kirvsan
ai« 8prits - oder 8 täubewittei
oder als Kupfernirosan - 8pritr -
oder -8täubewittel hält jedes
Wurmauktreten rurück . Kiro -
»an bat keinen nachteiligen
Binüull auk dis Bntvickiung
der Rebe die Lsike der -Trau¬
ben und den Xukbaü der Weins .
Ba verhält »ick völlig neutral
gegenüber der Biianre . Das
Wachstum erleidet keine 8tö-
rung .- der natürliche Leikevor -
gang der Trauben vird gün¬
stig beeinüuöt . „ Laxer " , I . O.
Daibenindustrie . X . O .. Büan -
senscdutu - Xbtsiiung . Lever¬
kusen . 47586

Leuehtscdilder llekstt Kordpolar
Stuttgart . Bostkack 997 . Vertre¬
ter gesucht . 48631

8tädt . Schwimmbad Waldklreh l.
Sr . Das Bad ist von Dienstag . >
den 1. duni ds . dis ., an «eökk-

Waldklrcb l. Sr .. 29 . 51ai 1943 .
Der Bürgermeister .

Verreist vom 81. 5 . . bi« 29. 6 . 43.
Drau 5l . Lotb , Lsilpraktikerin , >
Bmmeudiageu , Dran« - dosek-
8 aumgartn «r-8 tr . 8 . 48V86

Oroge» Laus : 5Io 18—20 .46 Oe-
»ckloM . Vorstell « , kür di« Ld . .
Baun 113. „Soshido ", — Di
16.30 - 21 .30 Dis . - 5kl « . S .
..8ehv »u«uveiS " . 48852

Oasiuo- Varletö . Belkortstrall« 3 :
Leut « letLtmal » das grolle ,
bunte VaristS -Brogramm all¬
abendlich 20 Ilkr . 46445

LItter -Varietä . Bertoidstralle 25
deden 5lontag geschlossen .

XII« Linder mit,BItern sind ein- r
geladen «um Kindsrülw „Lustig >-
»ein, kröklicd sein " am Don¬
nerstag (nichtDienstag ) . 3 . duni .
um 16 L' dr . im Bitter . Bsr -
toldstraüe . Bintritt - frei . Lreis -
kindsrfaobvartin 51 . Bruder .

Wrkus llksx LolrmLIleri vsr
kus . der 38 8taaten bereiste ,
naed seinem «rollen Drloig in
Bkorrbeim sstat in Dreldnrg .
Llellpiats ! Tägiick 2 Vorstel¬
lungen 15 .30 und 19 .30 Öbr .
.Sensationen , dis man nie vsr -
gillt " : in lecker Vorstellung Herr
und Drau virektor HolrmüIIer
persönlich mit . .Kurmi "

, dem
einzigen Mokanten , der mit
seinen 90 r frei Bopf stsbt :
Drsna .4ok er !. der berühmte
IViener 8ckulreiter mit seinen
herrlichen Lippieanern : dis 3
Dngoras . eine Olangleistune an
iVagemut und Oeienkigkeit :
Oadbin Bex . der Verächter des
Todes , daeu das übrige grolle
Brogramm . Tierschau über 60
Tiere aus allen Tonen der hlrds
ab 10 Ilkr geöffnet . Vorver¬
kauf Tigarrenhauz Lampe ,
ZdoIf -Litier - 8tr . . und Tirkus -
kssss von 10—12 Ilhr und ab
14 Öhr . Tirkusruk 9153. 48514

Lauverein TValdskut e . 6 . m . d.
L .. VVslüskut . Xm Dreita «.
dem 11 . duni 1943. 20 Odr , Ln-
dst im 8chefkel'hof (KebenÄm -
mer ) die 32. ordentliche Oene -
ralversammlun « statt , «u der
vir unsere Llitgiisder einiadeiz.
Oer dakresabsckiull 1942 liegt
aur Binsicktnakme der Llit -
glieder im Ossckäktsaimmer
auf .
VVsldskut , 29 . 51ai 1043 .
Oer Vorsitzende des ^ ukslckts -
rates : Bomacker . Vorsit -
aender - 8teilvertreter . 47110

vts - krlsclricksdsu ,
Tag !. 14.45. 17.15 19.45 Drstauf -
kndrung

» » » mit Bau !
davor . Lili Dsrkv u . a . m . du-
gsndvsrbot . Leins tel . Bestell «.
Brei Karten kür 19.45 ungültig .

Lsalno - Ucktrpisls kelkortstr . 8
Llorgen iststsrTrg !
8oL1 « Liebe . Llin IVien-Dilm
mit Baula Wsssslv . Lttila Hör¬
biger . dusendrerbot . Ksuests
Wochenschau . Leine tel . Lar -
tenbestslie . 14.3«, 17.09, 1S.3«.

Bsrmoniv -Uektdplsl »
Leute letzter Tag !
ln Lrstaufkührung k. Breibure :
Dsniamino Oigli in

TvwKvchie einer Lied « .
Ruth Heilder « . Ovsrnmusik
von Wagner , Buccinj . Oilöa.
Ksusste Wochenschau , dugenck-
verbot . 14.30, 17.««. 19.3« . 46443

Kur noch venige Tags !
vle Grotte LI « i»e . Tarad
Leander . Oretde Weiser . Viktor
8 taai . Baul Lördigsr u. a. m .
Bin Brauenschicksai unserer
Teit . Deutschs Wochenschau ,
dgdl . Tutritt . Bhrsn - u . Breik .
ungültig . Leine tel . Lartsnbs -
stellungen . 14.3«. 17.0« , 19 .3«.

Leute Istster Tag !
lek Itlnge » n . Leidemari »
Latkexer . Baul Lartmann ,
Vlattkias Wiemann . Ohariotts
Thiele . Bin spannender , drama¬
tischer Bilm , dugendvsrbot .
Keueste Wochenschau . 14.30.
17.00. 10.30. 46440

Leute 20 l ' kr ietsts Vorstellung
LettsnS « 3Istdcben . Bin
Llädohsnksra im Tvisspsit der
Leidenschaften . Dienstag . 1.
duni . Lil Dagover . Baul Lart -
msnn „Dreiklans " . 48079

Dienstag , den 1 . duni 1943. 16
und 20 .30 Llhr .
8oSÜ »tr « i >v SaLKsrtsn
mit Lens Dsltgen . Bau ! LLn -
gsr , Llaria Înckergast . Lari
Llartell . Ludolf Brack . OwsEav
Waickau unck anderen . Beipro¬
gramm : „ Vollblntsneht im
Lrlege " . Tonvocde . dugend -
iieke von 10 da Kren ab vuge-
iasssir . Lein Vorverkauf .

Der auk der Bilmkunstsckau in
Venedig preisgekrönte , erste
farbige Veit -Harlan -Bilm der
Ilka

Ol « Kolcheiz « 8t » at mit Kri¬
stin a 8öderbaum . Bugen Llöp -
ksr . dugendverbot ! Llontag ,
Dienstag . LIittvoch . 20 Bbr .
OkKLLli : Unlon -Ikvskor
,4k heute bis sinscbi . 6 . duni :
VI « » 1910 . dugend ab 14
dakren xugslaWen . Tägiicb
15.00, 17.30. 20.00, sonntags
13.15. 15.30. 17.45. 20.00. 45128

Reichsluftschutzbundes Nachkontrol¬
len durchsüdren lasten.

8 . Nicht defolaen der vorsteben-
den ortsvolizeilichen Vorschrift wird
aus Grund des S 9 des Luftschutzae¬
setzes mit Last bis zu 14 Tagen
und Geldstrafe bis zu 150.— RM .
oder mit einer dieser Strafen be¬
straft . 48542

Diese ortsjwlizeMche Vorschrift
wurde am 19 . Mat 1943 durch den
Herrn Landeskommtstär für voll-
ziehbar erklärt .

Freibura i. Br .. 11 . Mai 1943.
Der PoNzeiprästdent

_ als örll , LS . -Letter._
Das KonkurSversabren über den

Nachlaß der am - 1 . Kanuar 1941
verstorbenen Witwe des Landwirts
Ludwia Schneider K . S . . Ger¬
trud geb . Baumaartner in Um¬
kirch wurde mangels Mast« einge¬
stellt . 46482

Freiburg i. « r.. 21 . Mai 1943.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts « 3.

Durch Beschluß des Anerbenge-
richts Freibura i . Br . vom 17.
Avril 1943 wurde die Wirtschafts¬
führung aus dem Erbdos Karlidof
der Gemeinde Sölden . Elaentum
der Bäuerin Katbarlna Natterer
Witwe aeb . Faller in Sölden , auf
die Dauer von vier Kahren einem
Trenbänder übertragen .

Zum Treuhänder wurde der Ge¬
schäftsführer des Landwirtfchaftlt -
chen Treubandverbandes für das
Gebiet der Landesbauernschaft Ba¬
den G . m . b . S . In Karlsruhe ,
veiertbeimer Allee 16. bestellt

Freibura i. Br .. 14. Mai 1948.
Das Anerbenaertcht 46360

Freibn -a

Stadt Waldkirch
Die Zuteilung der Heugrasb

findet am DonnerStaa . dem 3 Kv
1943. von 8 bis 12 Ubr auf d,
Stadtbauamt statt.

Waldkirch . den 29. Mai 1943.
Der Büraermeistrr . 485

Staatliche BOberverwaltung
Benütz»«« de» SvortbadrS
Badeuweiler .Die Badezeiten des Staat ! . Sport -

bades Bademveiler (Ortstekl Ober¬
weller) werden mit Rücksicht auf die
Knansvruchnabme d»s BadeS durch
die W -brmacht ab 1. Kunt 1943 kür
die einheimischen Besucher und Kur¬
gäste wie sotztt festgesetzt : Sonntag .
Montag und SamStag von 8 bis
13 und 14 bis 19 Ubr . Mittwoch
von 11 bis 13 und 14 bis 19 Ubr.
Dienstag . Donnerstag und Freitag
von 11 bis 12 .30 und 17 bis 19
Ubr . 46474

« üllhetm. 25. Mat 1943.
Der Landrat

Wiesenwäfferung betr .
Wäbrend der Heuernte haben die

Wieienbesttzer auf dem Mattfeld die
Runsaräben auszuinäben .

Mallheim , den 28 . Mai 1943 .
_ Der Bürgermeister ._

Wohnraumlenkung .
Auf Grund der Verordnung des

ReichSkommiffars vom 27. Februar
1943 und der Anordnung des Gau -
wohnunaskommiffars des Gaues
Baden vom 14. Avril 1943 weise ich
hiermit auf folgendes bin :

1. Der Hauseigentümer hat freie
Wohnungen und das Freiwerden
von Wohnungen und sonstigen Räu¬
men in seinem Sause innerbalb
einer Woche dem Bürgermeister .
Zimmer 5 . zu melden . Den Vor¬
druck btersür bat er stch auf dem
Rathaus zu bolen.

2 . Auch der Wohnungstausch be¬
darf der Zustimmung des Bürger¬
meisters . 77490

3 . Wer Wobnräume entgegen die¬
sen Vorschriften an einen anderen
überläßt oder in Benutzung nimmt ,
kann zur Zahlung bis zu 10 000
RM . zugunsten des Reiches beran -
aezoaen weiden .

Obne Erlaubnis bezogene Woh¬
nungen werden volizeilich geräumt .
Näber« Auskunft kann beim Bür -
aermeisteramt einaebolt werden .

Müllhrim . den 28. Mai 1943 .
_ Der Bürgermeister ._
Futtermtttelicheinc für ntchtland-

wirtfchgftliche Pferdehalter .
Auf den Abschnitt 1 der neuen

Futtermittelschetne für ntchtland-
wirtlchaftliche Vterdebalter kommen
für die Monate Kuli und August
1943 folgende Mengen zur Vertei¬
lung :
1. für ein leichtarbeitendes Pferd

210 kg .
2 . für ein normalarbeitendes Pferd

240 kg .
3 . für ein fchwerarbettendeS Pferd

360 kg Pserdemifchsuiter .
Der Abschnitt 1 der Futtermittel¬

schein« wird hiermit zum 1 . Knni
1943 aufaerufen .

Die Futtermittelicheine ünd zwecks
Abtrennung des Abschnitts 1 um¬
gebend einem badischen Futtermtt -
telverteiler , u überaeben . Tie Ver-
tetlerbezuafcheine ünd von den Er -
nährunasämtern — Abteilungen S
— bis 15. Kuni 1943 auszustellen.
Die Futtermittelverteiler baben dte
Bezugscheine bis zum 25 . Kuni 1943
beim Getretdewirtfchgftsverband Ba¬
den. Karlsruhe . Lesffnaftr. 1 . etnzu-
rei» en. 48547

Miillhetm . den 29 Mai 1943 .Der Landrot — Ernäbrunasamt tt .

Bekanntmachung der Stadt LSi
Ab Mittwoch , den 2 Mai

bis SamStaa . den 5 . Mat 1943
de» üch sämtliche Haushaltunaei
gen Vorlage des grünen Laus

auSwetieS für die Obst- und Ge-
müseversorgung bei folgenden Ver¬
teilunasstellen in die Kundenlisten
einzutragen :

1 . Gemüsehändler : Bienaer ,
Palmstraße : Bübler Fr . . Ädolf-
Sitler -Straße : Fabrizio . Teichstr . :
Säusler . Siedlung : Kaffer Karl .
Teichstraße: Meier Marie . Untereck¬
straße : Maff -Schmttt . Adolf-Hitler-
straße : Schmidt . Wallbrunnftratze:
Volk . Turmstraße : Pietrucha . Adols-
Sitler -Straße und Teichstraße: Kltv -
sel-Pflüaer . Adolf-Litler -Strake u.
Turmstraße : Savke. Adolf-Sitler -
Straße : Gottlieb . Turmstraße :
Verbraucherrina . sämtliche Filialen .

2 . Gärtnereien mit Verkaufslokä-
len : Argast . Adolf- Sitler -Straßs :
Eßlinger . SLützenstraße : Gerwia .
Baumgartnerstraße : Mauser . Krenz-
straße : Müller . Adolf-Litler -Straße :
Preiser . Adols-Sitler -Straße : Ru¬
fer . Wölblinstraße : Schmitt A ..
Brombachei Srr . : Schillinaei . Turm -
straße.

Die Knbaber der blauen Saus -
baltsauswelse (Selbstversorger) wer-
den in die Kundenliften nicht ausge¬
nommen . 45118

Der Bürgermeister .

Hundesteuer für 1943.
Die Hunstehalter werden darauf

aufmerksam gemacht , daß die Sunde
in der ersten Hälfte des Monats
Kuni auf der Gemeindekaffe anzu¬
melden stnd und gleichzeitig die
Tare zu entrichten ist . Nichtange-
meldete Sunde können eingezogen
und hierfür die dovvelte Steuer er¬
hoben werden . 48548

Wehr, den 27 . Mai 1943.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung
Die Vornabme einer Zwischen »äb-

luna des Rindviehs , der Schweine
und Schafe am 3 . Kuni 1948. Aus
den Anschlaa an der Ratbaustafel
wird verwiesen. 47109

- Tiengen , den 27. Mai 1943.
_ Der Bürgermeister ._

Bekanntmachung
deS Marktfleckens Grießen.

SarloffelkSierbekäinpsuns
Nachdem die Kartoffeln aufgeben,

ist zu erwarten , daß auch dieses
Kahr der Kartoffelkäfer wieder in
Erscheinung tritt . Keder Kartoffel-
anbauer wird von vornherein dar¬
auf aufmerksam aemacht. daß er
seine Kartoffelkulturen nach einem
etwaiaen Kund mit Rücklicht auf
die beutiae Kriegslage pflichtgemäß
täglich und obne iede weitere Auf¬
forderung abzulefen bat . Verstöße
gegen diele Maßnahme werden un-
nachstchtlich bestraft. 47107
« rteßen . den 28. Mat 1943.

Der Bürgermeister
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